
ا

:٠

Zu

؛

Handschriften den jüngeren Gestalt
des

.kaiserlichen Land- und Lehenrechts؛

ب Von

Ludwig V. Rockinger.

!

Abh. d. III. CI. d. k. Ak. d. 39 ١١٢ا . XXII. Bd. III. Abth.



باًايت.،;:؛ذ
واا

:أ|؛
1

if
|ذاع

4,.ا
إ

I
'إ

ًا أ 11 fًإإذةاI؛؛؛؛؛
;

أا؛إًا١إ !
І Iiilا!أ?:؛

■I:
JiiHl

ЫІ
؛ا I

أ٠اًج.ا .ifا
؛

؛ت٠:ب3لةا؛٠ ΠβΓί!'!أل ؛·؛ І1ا٠ Ill ؛
ااي '|ا

؛؛ I3،ا||

I جإ ?!؛ا ع اً‘ اً‘ Bإ ا
1. ё

Ii
I:

||غ"

f Ϊ
،ا4ل .ΐΘ^ίϊΙΜοοΑ . ز أ!ا...١؛.'؛'ثم ؛.ا-'زن-
اإ؛؛اًااا і؟і

ا !!1ًا

’Ϊ4أأاا:! ة؛ا
І؛
I

؛-زنة;

:I:.;;ا
I

ً--تإاا^

ًإةا І І

إ
■,؛ا ؛أ'

P': I

اعو٠ا٠.;٠٠١.،٠٠٠اعء-اد



џ
عز
i
؛ا

Hat sieb seit einer Reihe von Jahrzehnten die Forschung aber den sogen. Schwaben­
Spiegel beinahe ausschliesslich mit den Handschriften seiner alteren Gestalt beschäftigt, 
nicht ohne triftige Gründe, eine zu stiefmütterliche Behandlung oder am Ende gar absiclit- 
liehe Vernachlässigung auch Jener seiner jüngeren ist desshalb noch durcliaus nicht ge- Ifj

.rechtfertigtا
Lässt sich allerdings nicht in Abrede stellen, dass die erste Hauptabtlieilung des

abgesehen von der bekannten Versetzung des Abrisses über
in iIiren drei Klassen

Werkes, diejenige welche
das Staats- und Verfassungsrecht mit seinem nächsten Gefolge 
sammt je deren einzelnen Ordnungen im ersten Tlieile des Landrechts bis einschliesslich 
zum Art. 290 von den Ketzern und ini Lehenrechte noch der alten auf dem Sachsenspiegel

٩ا:ا ا؛ا

beziehungsweise Deutschenspiegel beruhenden Eiiireiliung des Reohtstoffes folgt, zwischen 
diesen ersten Theil des Landrechts und das Lehenreeht sodann einen zweiten des Landrechts
eingeschoben hat, auf denn kürzesten Wege gleicli unmittelbar zu bestimmten Ergebnissen 
hinsichtlich der Frage der Entwicklung des Gesammtwerkes führt und iiisoferiie wie aucli 
ob der grossen Anzahl und der Güte der dahin fallenden Handscliriften hauptsächlich in 
Betracht IiOinmt, so ist docli auch die zweite Hauptabtheilung, diejenige welche diese 
Gestalt des Rechtsbiichs nacli irgendwelchen Gesichtspunkten iin Hinblicke auf eine Art

und bald so umgestossen hat, für die berührte Frage, 
mittelbar, keineswegs ohne Bedeutung,

zu höchst

إ اإا
اإا

systematischer Gliederung bald so 
wenn aucli nicht auf nächstem Wege sondern

eniger als gleich ihre beiden ersten Familien bei genauerem Eingehen
nur

um so W
werthvollen Rückschlüssen insbesondere auch auf den ursprünglichen Werdegang der Arbeit

ihnen ein weit helleres Licht hierüber verbreitet als aus der zur  füliren, sich gerade aus؛
Zeit für die älteste Gestalt des Werkes geltenden Handschrift des Stadtarchivs von Freiburg
ini Rreisgau hervorstralilt.

Ist der Grund für die ScliSpfung eben dieser jüngeren Gestalt des liaiserl. Land- 
und Lehenrecbts nicht schwer in dem Bestreben zu suchen, für die Erleichterung der Le- 
nützbarkeit das über einen beliebigen Gegenstand da und dort bunt zerstreute so oder so zu 
vereinigen und in einen gewissen Abschnitt zusammenzubringen, und tragen allein insoferiie 
die betreffenden Handschriften nichts zur Kunde der frülieren oder frühesten Entwicklung 
des Werkes bei, so führen zunächst die beiden wovon alsbald die Rede sein soll, wie auch 
eine Gruppe von weiteren, welche den Inkunabel- und sonstigen alten Drucken zu Grund 
liegt, auf eine ausserordentlich frühe Vorlage der urspünglichen Fassung des Rechtshuchs 
zurück, und sind hiedurcli —. ungeachtet ihrer äusseren Erselieinung — eben auch für die
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Urgeschichte der ganzen Entwicklung durchaus nicht oline Werth, sondern im Gegentheile 
sogar von einer hervorragenden Bedeutung.

Gegenüber den Hunderten von Handschriften der ersten Hauptahtheilung und grösseren 
wie kleineren Bruchstücken von solchen umfasst die zweite nur eine ziemlich geringe 
Anzahl. Ihre erste Ordnung bilden die beiden Handschriften von welchen gleich genauer

l':|i

,(؛؛٠؛ن

zu handeln ist, zwei Handschriften welche trotz mannigfacher Verschiedenheiten an uralte 
Stiammvorlagen erinnern. In unverkennbarer Verwandtscliaft zu dieser Ordnung, und dess- 
halb oft genug gleich mitberUcksichtigt, stehen 
des Rechtstoffes

١ Uii،1 abgesehen von einer anderen Vertheilung 
die fünf beziehungsweise sechs Handschriften der zweiten Ordnung, die4 'ا

dann seinerzeit mehrfach in den berührten Inkunabeln, insbesondere den sogen. Grossfolio­
drucken, und anderen daraus hervorgegangenen Ausgaben des 15.—17. Jahrhunderts Ver­
breitung gefunden hat. Als eine ganz selbständige Ges'talt, von der im Anzeiger für Kunde

ز؛:ز

der deutschen Vorzeit 1875 Num. 1 Sp. 1—6 eine kurze Mittheilung gemaclit worden ist, 
bieten dann die fünf Handschriften und zwei

'؛'٠

vielleicht zusammengehörigen 
stUcke der dritten Ordnung eine zum grössten Theil von allen übrigen abweichende Bear­
beitung des sogen. Schwabenspiegels. Je vereinzelt; stehen drei weitere Handschriften, zwei 
aus früherer Zeit, erst aus dem 16. Jalirh. der eigenthümliohe Cod. manuscr. 354 des nieder­
österreichischen Uandesarchivs im Uandhause in Wien, worüber in den Sitzungsberichten der

Bruch-أ؛
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. 3S. 36—47
اًإ' gesprochen worden ist. Will man sich scliliesslich nocli der Meinung zuneigen, dass bei 

einer ziemlich verbreitet gewesenen Familie von Handschriften deren mannigfache Umstel­
lungen ganzer Reilien von Artikeln oder von einzelnen solchen wie auch sonstige Besonder­
heiten 1) vielleicht niclit allein durch falsclie Stellung der Uagen oder einzelner Blätter 
derselben in der Mutterliandschrift zu erklären sein dürften, und will man da dem Gedanken 
Raum lassen, dass aucli hier eine Umänderung der anfänglichen Ordnung beabsichtigt ge­
wesen, freilich jedenfalls niclit mit liesoiiderem Geschick durcligeführt worden ist, so würde 
zu der zweiten Hauptabtlieilung nocli ein Dutzend Handschriften treten. Ein ausserordent­
lichei" Zuwachs wird ilir allerdings Iiiedurch auch nicht zu Theil.

Mag das oder das die Schuld daran tragen, warum man so scheu von einer näheren

iίI: 1S |؛اك٩ًا

I ;Iا

ذ:ا ١ Ji Betraelitiing dieser und jener der berülirten Handschriften Umgang genommen hat, den 
Hauptgrund wird man wohl nirgends anders als in der ebenso langweiligen als ungemein 
zeitraubenden Aufsucliung und Vergleichung der bald vereinigten und bald auch wieder 
getrennten Artikel des Werkes zu erblicken haben. Nur ein Paar Beispiele blos aus der 
Niim. 103

Me iii إ؛
ااا II, ،ler Handsclirift 725 der Stiftsbibliothek von s. Gallen, und aus der 

I, der Handschrift 973 der Universitätsbibliothek von Giessen, mit* Iرا Num. 110
welchen sicli die folgende Untersuchung befasst. Es folgen sich im Uandrechte hiei- als 
Art. 3 bis 10 die der alten Anordnung 223, 228, 3 § 3—8, 41, 4, 129, 3 § 1, 63 § 3, oder als 
Ai't. I 83 Iiis 901 Il 90 bis 103 die alten 175, 50 § 1, 18, 19, 22, 67, 34, 35, 177, 20, 
134, 37, 21, odei- als Art. I 145 Iiis 151 = II 186 bis 192 die der früheren Gestalt 181,
360, 283, 148, 359, 365 § 1, 76 § 1-6 und 77 §1 und 2, oder als Art. I 184 bis 198
= II 250 bis 265 die alten 292, 287 § 1, 195, 261, 272, 31, 12 § 3, 253, 256 § 1—3,
215, 194, 146, 188, 51, 42, oder im Uehenreclite als Art. I 14 bis 19

٠ü! ؛أ і-'ί
اً i II 24 bis 29 die1|

ا ا؛ا ،) s. im oberbaierisclien Archive für vaterländische Geschichte'Band 31 s. 182—20&.
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sonstigen 93 § 3_5١ 729 ,7 ا und 10, 134 § 1—3, 115. Noch verwickelter wird die Sache, 
oft ein Artikel nur aus Theilen von ursprönglichen gebildet worden ist, wie ini Land­

rechte etwa der Art. Il 68 aus den seinerzeitigen 180 § 1 und 278, oder der Art. I 154 
— TT 195 und 196 aus den früheren 13 und 80 § 2, oder der Art. II 350 aus den alten 
149 § 1—7 und 342 § 3, oder iin Lelienrechte der Art. II 6 aus den alten 139 § 1 und 
 und 6, oder der Art. II 128 aus den früheren 128 und 129 wie 69. Zu allein ؤ 5 116
Ueberflusse trifft es sich auch inehi- als einmal, dass Artikel begegnen welche in der Reihen­
folge der neueren Ausgaben überhaupt gar niclit zu finden sind, welchen mail de^mach 

anderswoher beizukommen trachten muss, ivie ausser anderen ini Landrechte I 2 =
II 23, I 23 = II 25, I und II 46, 

= II 139, I 173

wennا

٢'

1
ganz
II 4, I 11 = II 13, I 12 = II 1.4, I 18 = II 20, I 21 = 
II 100, II 105, I 93 = II 1Ö9, I 113 = II 138, I 114 
II 178, II 202 theiliveise, I 253 

II 111,1 62 = 11 149.

II 230, II 151, 
II 314, II 342, oder iiii Lehenreehte II 105, der Schluss

اً

!
von

Eine allenfallsige Vergleichung der hier ausgehoheiieii Artikel etwa mit dem LZdrucke 
des i’reiherrn Friedrich von Lassberg wird nicht stimmen. Warum? Weil die gegenwärtige

' - - ٠_ vorerst nur als Manuscript für die Bedürfnisse
künftigen Ausgabe gemacht ist. Damit aber trotzdem jeden

t Erörterung bereits auf der Grundlage der
des Herausgebers gedruckten — - . . .
Augenblick jede beliebige Vergleichung vorgenoninieii werden kann, folgt sogleich die 
Zusammenstellung ihrer Artiltel ivie sie jenen in LZij entsprechen: ؛'

٩٠

zwei1) Zum näheren Verstilndnisse nur folgendes hierüber. LZ'S eigentlicher Text ist aus 
Handschriften zusammengesetzt, die beide alemannischem Boden entstammen, auch in demselben 

nicht weit im letzten Viertel des 13. .Jahrhunderts oder genaiier im Jahre 1287, die 
kaiserl. !,and- und Lehenrechts a.ngehSren, die eine der zweiten.

·'#·٠
Zeit gefertigt sind, 
aber zweierlei Klassen des I
die andere erst der dritten.

Den Bruchstücken der vormals im Besitze des Preiherrn Josef V. Lassberg befindlioli gewesenen 
nämlich der Num. 738» der ffirstl. Fttrstenherg'sohen Hofbibl. in Donaueschingen,I Sind die Artikel des Landrechts 79 von der zweiten Hälfte an his zum letzten Urittel von 129, Alt. 131 

gegen den Schluss bis zum Eingange von 130, Art. 160 vom zweiten Drittel an bis zum Schlüsse von 
377, des Lehenreohts 1 his gegen das zweite Drittel von 93 entnommen.

Die hier sichtbaren Lücken vom Beginne des Werkes bis ٠
der Num. 463 ausgefiillt, der Handschrift der Bibi, der juristischen Gesellschaft in 

den vollsten Gestalten der zweiten Klasse des Kechtsbuchs zählt.

؛٥
اً

zweiten Hillfte fies Alt. 79 u. R. w.zurًا)’؛

sind aus
Zürich, welche zu . ٠٠__٠

Zwischen die durchlaufend gezählten Artikel dieser beiden Handschriften sind dann in kleinere؟, 
Artikel mit römischen Unterziffern eingeschoben, wie etwa im Landrechte 1 I, 76 Ι-1ΙΙ.

.V, im Lehenrechte 158 I und II, theils wieder aus der Num. 463 und anderen 
einem nicht mehr unter die alte Anordnung des Keehtstoffes

Drucke؟،
79 I—IV, 375 І—ѴІ, 377 I 
Handschriften, hauptsächlich aber 
fallenden Inkunabeldrucke ohne Jahr und Ort in Grossfolio.

aus ا
-- bald da und bald dort eingefügten Artikel durch ihre Wiedergabe in 

übrigen Texte genugsam unterschieden und so schon äusaerlich leiclit zu erkennen,
zwei Handschriften verschiedener Gestalt zusammen­

ist als ein scheinbar zusammengehöriges

Sind diese allenthalben anderem Drucke vomا
ist das bei dem eigentlichen bemerktermassen

gewürfelten Texte des Bechtshuch! niebt der Fall; , ٢؛ ؛  d A tik 1 di
Ganze ohne weiteres vollkommen gleich und auch in ununterbrochener Zahlenreihe der Artikel, die 
Weder fül- die eine noch für die and؛re Handschrift richtig ist, behandelt. Ein Blick in das was hieraus 
einer jedenlangehört ist übrigens aus Sp.1 d®: ;٥:١0 قإ::لتئΓ ! لأل؛::اسه ئ : de;ArHkel der
- - V ؛٠ ٠  Handschrift und Ausgabe mit denen von anderen solchen von s. 225-256ه möglich.
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ا؛ Vorw. а ا2 .1 § 14(146 2ا§ا §3

:ا’2§(157
IJ §3 38 § 1—3 40

_§4 §4
§5 إا6ً .5 § 19 § 1§6

آ؛- 3§ §2.3 20
§2I اًا. Ibi)— § 3--8 )

ا؛( 4 § 1. 2 2(ذ 8)
■؛![ ،

§3 45 § 1
5 § 1 — 3 За(؛ §2

25الآ٠(
25ااذا(

§4 §١] ':·■
§ 4-7

أ
1لأ'!ا::ل1 5а

8 § 1. 2
- § 3. 4١ 50 § 1I
ي;ا:ا§9 ) 4-2 §55إا(

— § 5. 6Ill ;ا،#ة ا،,٠ إ'ا Iii 11 § 1
ا 2§ا

1 § 5512 § 1 ز 11 а
؛ §2 §2Ilbc )t § 3. 4 34 § 1. 2 

— § 3—8
Glai.)36 а'Iii

iir ؟'؛؛;: 57 § 136 b 61 دا
;;·،■إا!ا

?ر'اًإلآلي
1) In der weitaus überwiegenden кпгяеп Fassung: im § 3 ohne die Nambaftmaehung der Haupt­

gesetzgeber nacli den mosaischen Geboten und Rechtsvorschriften, der Kaiser Constantin, Justinian, Karls 
des Grossen und seines Sohnes und Enkels Ludwigs des Frommen und Lothars; dann ohne den § 4 vom 
gemeinen Rechte; ohne den g ة vom Gewohnheitsrechte; ohne den g 6 mit der Andeutung über die 
Sonderstellung der geistlichen Gerichte; endlich in etwas anderer Fassung der gg 7 und 8.,

2) Alt. 1 I, aus einem sogen. Grosafoliodrucke ohne .Iahr und Ort, Art. a.
Oliiio den Schlusssatz des g a­

4) Iii mehrfach, namentlich im g 1, gekürzter Fassung-
klit einem Ausfalle am Anfänge der Lit. c.
Ohne den Schluss des Absatzes 2 und ohne den Absatz 3 des g 2.

7) Iii vielfach geändertem Wortlaute.
8) Art. 21 I, aus dem Oruoke der Note 2, Art. 305.
٥) Art,. 22 I. ebendaher, Art. 308.

.letzt mit demselben, (؛1
1*1 Ohne den hiei' ausgefallenen Schlusssatz des g 4.

Ii4؛،jil
|اا

11'
'إ

 .Ohne tleii Schlussabsatz des g 3 (لا4
12) Art. 27ًا a] des Anhanges I.

14) Ohne den Schluss.
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98 b

100 а 
IOOb

100 (هاة

102 а
102 b
103 а 
IOSb
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106 b

108
109

111 (ها

IlSa
IlSb
114а
114b
114.

)
116а
lieb

1) 63 I, aus dem in der Note 2 zu s. 582 angeführten Drucke, Art. 317.
2) Art. 70 I, ebendaher', Art. 50.

. 4} Art. 73 II, ebenso, Art. 67.
٢٠) Art. 7Ö II, ebendaher, Art. 311.
 .Art. 79 I, gleichfalls, Art. 167 (؛؛
s) Art. 79 II, aus der Num. 252, dem Cod. germ. 553 der Staatsbibi, in München. Die Abweichungen 

aus den Num. 264 und 265, Cod. germ. 3967 und Cod- germ. 4929 ebendaselbst, hat Nockinger in den 
Sitzungsberichten der histor. Klasse der Akad. der Wissensch. in München 1867 II. s. 325-329 in Ziff. 6 
Lit. a und b, Ziff. 7 Lit. a mitgetheilt.

1٥) Art. 79 III, aus dera Drucke der Note 2 zu s. 582, Ai't. 52.
И) Art. 79 IV, ebendaher, Art. 171.
. .٢or dem Schlusssatze Mit einem Ausfälle ,؛5
.Noch mit dem Eingangssatze des Art. 98 von Kaiser Constantin und labst Silvester (؛4
15) Nunmehr ohne diesen-
17) Art. 115 I, aus tlem Drucke der Note 2 zu S. 582, Art. 111.

3) Art. 73 I, desgleichen, Ai't. 66.
6) Art. 76 I, gleichfalls, Art-. 310.
7) Art. 76 III, ebenso, Art. 312.

12) Noch mit einem besonderen Schlüsse.

1٥) Iin § 2 wesentlich gekürzt.
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 b 139(؛
140 а

125 § 1 158§7
4 ا 148 § 1—4 159 а

159 b
149 § 1. 2 160 а
— § 3 — 10 160 b

;8ίй§§ 2-ة
126 § 1 
-§2\

§109 §1.2 
— § 3 — 5ill;

140 bI§6 127120
HO §1.2 

— § 3
121 а 
121b 
121 Cl)

128 150
151 § 1—3 
_§4

162142129
163130 § 1—3 

— § 4. 5
§4 143 a 

143 b11 §5 164)

'ΪΪ ؛1؛ 152 § 5§ا165 122 a
122 b
123 a 
123 b

إاً 144 a132 §1) 
- § 2. 3

§2—4 166§ 6—8
153 § 1144 b 167ifiإ 111 § 1

ات؛ § 2. 3 168 a 
168 b

§ 2-4 ؛№ІІ !؛145133
154 § 1124 146

إ — § 2. 3
155 § 1—3
— § 4. 5

156 §1.2

135 § 1 169125 147 a
147 b
148 a 
148 b 
148 C

ا 170 a 
170 b 
170 c

ا2126§ 136 § 1—4
§51281 §3129 §6

|i 172118 § 1—5
— § 6. 7
- § 8

119 § 1

137 §1.2130 a 
130 b 
130 c 
130 d

13ا3(
132 a 
132 b

149n■ا *ادلا ;ا )§31 !

і-і ) 158 173
 1.2§ 138ا

_§3
159150 а

150 b
151 а 
151b 
151c

'Pm I74a) 1 § 160
§_2ا

§2
§ 3. 4 ,139 I74bI§ 140 § 1١ 8ة 162§6 133
§7 152 163 176 a 

176 b
1779)
I78a 
178 b

134
120 §1.2 153 164135 a 

135 b 
135 C

142

إ(ا'(أً^:؟؛إا §3 154
144 § 1§4 166155 a 

155 bi § 2. 3121 § 1—3 
— §4—6

136
) 179168137 a 

137 b 
137.

if t 145 §1.2 169 180122
123

I56a 
156 bI §3

.j;؛:! ') Noch mit dem Schlusssätze Uher den Vorrang der Pfalz. 
.Art. 121 I, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 582, Art. 22 (،؛

٠إ.Ohne den zweiten Absatz des § 1 (ي Gekürzt.
.Jetzt mit diesem اج
٠) Art. 149 I, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 582, Art. 339.
7) Art. 155 I, ebendaher, Art. 283.

Art. 172 I, gleichfalls daher-, Art. 83.
Ohne den auch sonst, öfter fehlenden Schlussahsatz vom gerichtlichen Zweikampfe.
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201؛
201 g

٠25 201 لأ
2011 
201 k 
2011

189 § 17 
— § 18
— § 19­
- § 26
— § 27
— § 28 
— § 29

30٠ § — 
.31 § -

33 § -
34 § — 

.35 § — 
.37 § -

202 § 1 217a 
(217 b 

218a 
218 b
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1) In anderer Fassung.
2) Art. 197 I, aus dem Drucke 
8) Art. 199 1, ebendaher, Art. 212.
٠) Art. 200 I, aus dem vorhin berührten Drucke, Art. 314.

Ara Schlüsse in etwas anderer Fassung.
,) Die Nachricht von der Fertigung der Handschrift s. 102 sainmt der häufigen falschen Kcziehung 

des unmittelhar folgenden auf das vermeintliche Lehenrecht s. 103.
Ohne den Schlussatz des § 2.

1.) Am Schlüsse vollständiger.
11) Art. 230 I, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 582, Art. 250.
12) Ohne den Schlusssatz.

Abh. d. III. Gl. d.k. Ak.d.Wiss. XXII. Bd. llLAbth.

der Note 2 zu s. 582, Art. 218.
٥) Ohne den Sohlussabsatz des § 2.

.In abweichender Fassungا اا؛
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angebrachten nicht sonderlich hiihschen 
“wie die römische adelige Ilame Kaefurna in ihrem Zorne ,den kunig die hinder sohainrae ب - '
hat selien lassen.

٥) Gegenüber den Art.40ية und 42ذة umgestellt.
3) In vollständigerer Passung.
 Noch mit der Erwähnung der Doiipelgeltung des Richters wie des Pronboten heim Beweise (ي

durch sieben Zeugen.
.Art. 301 I, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 592, Art. 226 ('؛
«) Ohne den Satz vom Ausschlüsse des Landreohts durch Vertrag.
.Am Schlüsse des g 2 ausführlicher (أ
.Art. 54 ؛Art. 308 I, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 582 (؛؛
.Am Schlüsse gekilrzt (لا

'٠) Art. 313 I, aus der Num. 463, der Handschrift der Bibi, der juristischen Gesellschaft in Zürich. 
]') Art. 313 II, ebendaher. '
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2) Art. 314 II, gleichfalls.
*) Art,. 314 IV, wieder daher, 

der Nuffl. 92, der Handschrift 739 der fiiistl. Fiirstenberg’schen Ilofbibl. in

1) Art. 314 I, wieder daraus, 
s) Art. 314 III, ebenso.
5) Art. 317 I, aus ,

Donaueschingen. __ ~
6) ArtT 319 I, aus der Num. 22, der Handschrift O Il 18 der Cniversitätsbibl. von Basel. .
7) Art. 325 l, aus der Num. 4Ö3. -
8) Art. 327 I, ebendaher. _
9) Anstatt des § 9 findet sich hier- der anch sonst oft genug erscheinende Schluss tiher Hechts- 

des Kaisers Karl des Grossen und seines angeblichen Bruders Pahst Leo.
10) Umgestellt, wie auch sonst öfter.
11) Noch mit einem Zusatze am Schlüsse.

iS) Im Eingange in anderem IVortlaut.
15) Art. 349 I b, ebendaher.
17) Art. 350 I b, ebenso.

Satzungen

12) Im § 2 in anderer Fassung'.
14) Art. 349 I a, aus der Num. 4&3. 
ro) Art, 350 I a, wieder daraus.
18) Art. 350 I c, gleichfalls.
19) Art. 353 I, aus der Num. 92, in etwas anderer Fassung.
20) Mit besonderem Eingange; Uin den Schluss des § 2 gekürzt.

22) Art.. 363 II a, ebendaher.21) Art. 363 I, aus der' Num. 463. 
23) Art. 363 Il h, desgleichen.
25) Art. 363 II d, gleichfalls.

24) Art. 363 II c, ebenso.
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B. Leheorecbt.ًا اإ إإا
§ 1. 2 

§ 3. 4

la؛٤(؛
)٥٥ 1 b!И ر 9 ١. 12 а٠1 > ا؛ذ؛ال10 ر

,٠١.؛ةق
12b

11 §1.2 
' § 3-5

За 19 ١8а
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4a 9a,؛ifi

T i 10 a 16aЬ:І :ii؛ііГ)і IOb 16 b
i

.Art. 3Ö-4 I. аия der Niiia. 4S3 (؛
8) Art. 367 II, desgleichen.
٥) Art. 369 I, aus der Num. 252, dem Cod. germ. 553 der Staatshibl. in München. Die Abweichunge 

aus den Nuin. 264 und 265, Cod. gerin. 3967 und Cod. germ. 4929 ebendaselbst, hat Kockinger in den 
Sitzungsberichten der histor. Klasse der Akad. der Wissensch. in München 1867 II. s. 321 — 324 in Ziff. 3 
initgetheilt.

٥) Art. 367 I, wieder daher..1؛ ؛ I 4) Art. 368 I, ebenso.

Ii|ت|;

ز

ا ٥) Art. 370 I, aus der Num. 92.
*) Art. 374 I, ebendaher.
٥) Art- 374 II, aus dem Drucke der Note 2 zu s. 582, Art. 242- 

٠٥) In wesentlich anderer Fassung.
٠٠) Art. 375 I, aus der Nuin. 463: 

einer Randbemerkung.
٠٥) Art. 375 II, ebendaher.
14) Art. 375 IV, wieder 
٠٠) Art. 375 VI, gleichfalls.
؛٠ ) Art. 377 II, aus dem Drucke der Note 2 

٥٠) s. im Lehenrechte den Art. 137 § 1.
٥٠) Art. 377 III, aus der Num. 92.
23) Art. 377 IV, aus der Num. 92.
٥٠) Art. 377 V, aus der Nuni. 249, dem Cod. germ. 510 der Staatsbibi, in München. 
؛آ21  Uegen den S 2 in abweichender Fassung.

7) Art. 370 II, aus der Num. 463.اا- i
؛؛؛؛,.؛ I؛ Ill

Schlüsse mit einer, lateinischen stelle, sicher anfänglichاًأاا ain nnr

١3) Art. 375 III, desgleichen.
٠٥) Art. 375 V, ebenso.
٠7) s. oben den Art. 355.

S., 582, Art. 370.
اا؛ا'ا؛أاًلآ ٠8) Art. 377 I, aus der Nuin. 463.

؛ 22) s. im Lehenrechte den Art. 137 § 2.
Ϊا ؛
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Hieiiacb verursacht es keine Miihe mehr, die auf s. 580)581 berührten wie die fortan 
erscheinenden Artikel rasch im LZdrucke ausfindig zu inaclien.

 ,Mit einem Ieaonderen Schlüsse (؛
ä) Mit einem Ausfalle im § la. ة 
.)Ebenso. ؛
0) 8. iin Landrechte den Art. 377 III.

Noch mit einem Zusatze am Schlüsse. 
Am Schlüsse in anderer Fassung.

7) Ebendort Art. 377 IV.
٩ Nocli mit dem Satze ilber die Ladung durch den Thorwart.
») Art. 158 1, aus dem Drucke dei- Note 2 zu s. 582, Art. 157.
'٠) Art. 153 II, ebendaher, Art. 159. . , '
٠') In den Absätzen vor dem Schlüsse gekürzt. .
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Was nun die zwei auf s. 580 erwähnten Handschriften betrifft, beide auf Papier
vor mehr ais drittlialb Jahrzehnten an  in Folio gefertigt, hat der Berichterstatter bereitsا؛؛إ'ا

Ort und Stelle TOii ihnen Einsicht genommen, sich aber hiebei ob ihrer heim ersten Blicke 
iii die Augen springenden Eigenthhmliehkeiten sogleich überzeugt, dass ilire gejeihliche 
Würdigung nur bei einer Vergleichung nebeneinander zu erzielen sei. Das ist bei ۶؛le۶en- 
heit d^r Feststellung fler Genealogie der Handschriften des. kaiserlichen Land- und Lehen­
rechts durch das bereitwillige Entgegenkommen der beiden Bibliothekverwaltungen ١ welche 

der folgenden Untersuchung den sprechendsten Ausdruck des Dankes hiefUr erkennen 
mögen, vor einigen Jahren ausführbar geworden.

Gebührt der Handschrift in Giessen =

١'

um mehr als einI der Vorzug des Alters 
Jahrliundert und einer im Durchschnitte trefflichen Fassung, ist sie aber leidei" lückenhaft,

H durch ihre Vollständigkeit sehr zu ihren Gunsten aus.
1

zeichnet sich die in s. Gallen
dem Nachlasse des bekannten SchweizerVielleicht aus Villingen 1) stammend, ist sie, aus _ dem Eürstabte Beda erworben, im 15. JalirliuiidertGeschichtschreibers Gilg Tschudi vonا

in zwei Spalten gefertigt, wolilerlialten, in Holzdeckel mit rotlieni Lederttbe)'zu۶e gebunden, 
auf desse^ Vord^rseite die Aufschrift .Jura Caesaria“ stellt. Haeiiel, Catalogi cofJiculii 
maiiuscriptoruni etc. Sp. 707. Mone in seinem Anzeiger für Kunde der deutschen Vorze^ 
1836 Sp. 136—141. v. Lassberg im Handschriftenverzeichnisse vor seinem ؛^drucke Num. 37. 
Homeyer im Verzeichnisse der Handschriften der deutsclien llechtsbücher Im- Ц■' y ■ S - - Galleii s. 232 und 233

ا
i؛

Sclierrer’s Verzeichniss der Handschriften der Stiftsbibliothek 
Num. 725. Bockiiiger in den Sitzungsberichten der philosophisch-historischen IiIasse der 
Wiener Akademie der Wissenschaften Band 119 Abli. 10 s. 1/2 Num. 103.

Ihren Inhalt bildet bis Fol. 180' Sp. 2 das kaiserliche Land- und Lelienrecht, 
sich noch ein Inhaltsverzeichniss iiacli den auf jedem Blatte stehenden Artikeln des Ganzen

.٦von sإ

!woran

i;scliliesst.
liiei' 37 ,wieZu bemerken ist noch , dass im Landreclite nacli dem Art. 285/286 

uieman des andern eigen ist ze rehte“ der auch in der Handschrift von Giessen er.schei- 
nende Artikel ,von hertzogeii von Kaeriidern recliten“ entgegentritt, abgedruckt νο؛ι Mone 
a. a. 0. Sp. 13139/ة, v. Lüsberg in seinem LZdrucke S. 133 und 134 Note 217, ii ؛ ؛ а؛кѳг- 

gePs Ausgabe des kaiserl. Landrechts 8.339 und 340 in den Ergänzungen und Zusätzen 
unter Ziff. 418.

Ist diese Handsclirift, wie bemerlit, wohl erhalten, so sind über die in Giessen harte 
Schicksale gekommen. Durchlaufend wohl im ersten Viertel des 14. Jahrhu"d؛rts ge؛ertigt, 
ehemals de؛ Scliopper'schen Familie in Biberach gehörig, dann ini Besitze des Bathscon-

na

ا
1) Wenigstens enthält s. 1 der Handschrift ein dorthin bezügliches Aktenstück, nach der Angabe

Lassberg's eine Rechnungsahhör vor dem Bathe daselbst. . ...
2) Sein rother.Eingang Iauteti In dissein vorgeschriben hflch so vinstu von la؛itt reohtt nnd Iehen

rechtt. Ζ& dem ersten, Sie Rom funden und geuffett ward, wie die kaysserlichen recht angefangen gesetz 
und S ؛: und wes 11؛ zue suechen n ٠؛ m-f؛ wirst jn عع,ل٤ئ!سث  UIitl لا; اج/عهالعل:لا :; ’I; :٠١٣ .

GezUglich Boms heisst es dann؛ Jtein an dein ersten blatt bis an ؛as funft hlatt da viiist", w؛e 
Eiieas gen SOm kam, wie Bom namen gewan Rom, wie RoiU gestift ward, und ander hdbsch vor rede 

besitzung Rom, inicl bis 11؛ dz zecbend bktt.

M

von

ί



r؟;i|T
؟؛.ااا )ق أ:ااا٠

؛ًاا ٠(592
Il sulenten D؛. Johann Stephan Bürgermeister in Ulm, weiter ex dono domini senatoris Dolp 1) 

Nordlingen^sis^ nach einer Bemerkung des Reichshofraths Christian Heinrich V. Senckenberg 
auf dem jetzigen ersten Blatte des neuen Bandes in dessen Bibliothek Num. 109 gelangt, 
in neuerem Pappendeckelbande, ist sie bedauerlicherweise nicht mehr vollständig, zu allem 
Ueberflusse auch noch recht wirr falsch eingebunden. Vgl. V. Senckenberg’s Visiones diversae 
 e coflectionibus legum germanicarum Cap. IV § 38 s. 86/87 mit der Schriftprobe auf der؛

Lassberg a. a. 0. Hum. 11. ,1. Valent. Adrian, Catalogus codicum 
scriptorum bibliothecae academicae Uiessensis Num. Ö73 s. 292. Homeyer a. a. 0. Num. 230. 
Rockinger a. a. 0. s. 6/7 Num. 110.

||I
-ا,،

I
ا٠ا أإ

؛!٠؛
٠

ا TafelII Mff. 2غ٠; manu-
fl

Auch sie entliält den schon erwähnten Abschnitt ober Kärnthen, welchen aus ihr 
Dr. Franz Ferdinand Schrbtter in seiner zweiten Abhandlung aus dem österreichischen Staate­
rechte in Beil. 20 s. 350-352 hat abdrucken lassen.

Hat sich mehrfach amI iiiiu؛ oberen Rande der Vorderseite eines Blattes die ursprüngliche 
rothe römische Zahlung erhalten, so ergibt sich mit deren Hilfe folgendes Verh^ltniSs des 
.jetzigen und des ehemaligen Standes = a und b:

И■14

i Ii;;|٠k, 1ا
Blatt 1 Art. 1—38,20—27

ًا؛اإاا

ًا؛د Η■■ 30-54 53 zum Theil 281 nicht mehr ganz.Ill
١i 56 I

57 ) 282 zum Tlieil — 300,

Lehenr. Art. 1—3 zum Theil,rffl (إ,309 301 
3 RestSi '27 zum Theil,il
27 Rest 38 ZUtn Theil.

.1 ■' 'ااا 38 Rest — 46,
47—53 zum Theil,
53 Rest — 62,
Landr. 310—318 zum Theil, 
818 Rest — 330.

fl
I

Il.؛
1

Die eine wie die andere der beiden Handschriften ist seit langer Zeit bekannt, aber
um dasا nicht etwa wegen des in ihnen enthalteneti kaiserlichen Land- und Lehenrechte 

man sich bisliei. nicht nälier bekümmert hat, sondern wegen des merkwürdigen Abschnittes 
über die Herzogseinsetzung und Huldigung in Kärnthen, welche seinerzeit die Aufmerksamkeit 
eines

1 ؛؛1
V

I لاأ gelehrten Ausländers, des päbstlichen Legaten Enea Silvio Piccolomini, nachlier als1'
I ذر1. ،) Vgl- Clemens Alois Baader's Lexikon rerstoibener baieriscberSchriftsteller des 18. und 19. Jahrh 

I. Tli- 1 s. 120,.'121.
2) Eigentlich 301—312, wovon 310—312 die drei ersten Artikel des Lehenrechts sind 

für das Lamlrecht nui- bis Art. 309 zähle, 310-312 aber als den Anfang des Lehenrechts rechne und 
dann auf ،lern Blatte 65 für das Landrecht mit Art. 310 fortfahre bis. 31S.

؛اًأا so dass ick
I

1اؤ' ili

؛:! {

ا i؛

?ا1



،:٠ ;.■.··.'-١ 'Ѵ’\\'';':٠"-ν١ν\·■■· · ' . ·.'Ѵ-,Л·..١:٠,;:\ ؛л
Hf

ا
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۶ةا:ب
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593
f

Pabst Pius II, auf sieb gezogen bat, und erst ؛angst wieder Gegenstand einer eingebenden 
Untersuchung eines Karntbners 1) geworden ist.

E

؛
.2 §ا

Was das baiserl. Land- und Lebenrecbt in den beiden Iiandscbriften betrifft,
I und II i٠fgewährt einen Blick in dasselbe die nachfolgende Aufzählung ihrer Artikel i 

mit den Ueberscbriften jener in I, denen der da nicht vorhandenen Artikel, beispielsweise
122, 166—173, 175-179, 211 — 218, iim Landrechte 39—53, 68, 98—100, 101-106, 120 

235—239, 288—292, 296—298, 333—340, 372—374, im Lehenrechte 10—20, 38—42, 
55—60, 78—88, 136—145, und sonst so vieler anderer, aus II in Kliimnrern.

؛؛؛
1؛
λΙإ

:أا
А. Landrecbt. إ

25 27 Von aigen luten.
26 28 Aliud.
27 29 Aliud.
28 30 Aliud.
29 31 Aliud.
30 32 Aliud.
31 33 Da ain frie frow ir aigen bi ir

laut liggen.
32 34 Ohne Ueherschrift.
33 35 Von frigen.
34 36 Von frien frowen.
35 37 Von gottes geschepft.
36 4) Von der stat ze Troye.
37 5) Von der stat ze Roine wie dU ge-

Stift ward.
38 38 Von ainem Iiertzogen von Kaernden.

[.Von sipschaft] ؛39] 39
[40] 40 [Wie kain kind vatter erb ver-

wurken mag.]
[41] 41 [Von wiben ze neinend.]
[42] 42 [Hingebung kind aineni.]
[43] 43 [Erben zue guett.]
[44] 44 [Wie man erbe antwurten sol.]
[45] 45 [Wer erben soell.] '
[46] 46 [Wie ain frow erbtt.]
[47] 47 [Von erben nach dem adell.]
[48] 48 [Ohne Ueherschrift.]
[49] 49 [Aller von erben.]

١
) 2

3 Von der wirdikait die got au uns 
geleit.

4 Von, gewett.
5 Von dem ban.
6 Von den hailigen tagen in der 

Wochen.
7 Von wierdekait.
8 Von gfiter gewonhait.
9 Von den seclis weiten.

8 10 Ain genoss gen dem andern.
9 11 Von drier hand fi'igen.

10 12 Von senper frigen.
11 13 Frien von vier anen.
12 14 Von fünf erlay kinden.
13 15 Von den fürsten.
14 16 Von frigen.
15 17 Von aignen w[i]ben.
16 18 Aliud.
17 19 Aliud.
18 20 Aliud.
19 21 Aliud.
20 22 Aliud.
21 23 Aliud.
22 24 Aliud.
23 25 Aliud.
24 26 Aliud.

1

؛ار.'

Ii

i
]]

Iii
I

1) Puntsobart, Herzogseinsetzung und Huldigung in Kärnten, 'S- 30—101.
2) s. unten den Art. 36.
*) s. oben den Art. 1.

3) s. ebendort den Art. 37. 
٥) s. ebendort den Art. 2. 

Abh. d. HI. CI. d. k. Ak. d. ١١٢is3. XXII. Bd. HI. Abth.
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ئ١٠ا؛إ؛؛بةبئإ tli

594ν>'ΐ

ІІ؛І .]Von guett؛50[ 50 ؛
Aber؛51[ 51 ؛

.]Ohne Ueherschrift؛52[ 52 ؛
53[ 53 ]Ohne Ueherschrift[.؛

— 54 ]Wen ainem wib der man stirbtt, 
ir reclit[. ,

54 55 Von USS sturent der tind.
55 56 Von dem tail under wib und kinden.

56 57 Aliud.
57 58 Von enterbent.

59 Von USS stUrent aller kind.
.59 60 Aliud

85 Von der ledkait.
86 Von schaident.
87 Von ج kinden. -
 Wie man aim tuen sol der aiuj؛ 88

sin wib her nimptt.]
Von ج wip ze nemend.^

89 Wen ain tochter zu ire[n] tagen 
komen si.4)

90 Wen ain vatter sinen sun von im 
sundren soell.

91 [Wie altt ain mau.]
92 [Was man ze morgen gab geben sol.]
93 Von gaban.
94 Von gaub ainem wib.
95 Von ainem ungeratefn] man.
96 [Oline Ueberschi'ift.]
97 Lipting gebe uff lehen.
98 [Hoere von libegeding.]
99 [Aber

100 [Aber von libgeding,]
88 101 Von scljidung aini von ir man.
89 102 Von geben den erben.
90 103 Von geschaeft nach tod.
— 104 [Von vogtyn wegen.]
— 105 [Von gewerscliaft.]
Wie ain .]etlicher sinsz guetz mitt؛ 106 —

reehtt mag on werden.]
91 107 Von der gewer.
92 108 Von lehen.
93 109 Von verkoffen.
94 110 Was ainer getSn mug mit sinein gät.
95 111 Ob aiti wip ane ir man mug hin

Iihen oder verkoffen.
96١ 112 Wer gUtes p؛f]!eger mug sin.؛)

؛٩-;..::] rb.]von e
ًاا؛ا! I η؛؛4ا

I
ًا

■'i f
إ ؛

ί Ilfljir::؛ ؛ ا
ًا

؛؛ئ I !;Shiاًا؛61١ Der weder wip nocli kind haut. 1)

— 63 [Aber als vor.]
— 64 [Aber von erben, wer und wie man

erbtt.]
61 65 A.Iiud.
62 66 Von erbschaft.
63 67 Aliud.
— 68 [Von wiben ze nemend.]
64 69 Von gerihtes wegen.*)
65 70 Von erbswegen da nit kint sint.
66 71 Von gemaeht.

72 Da ain man wip laut und nit kint.
73 [Ohne Uebersclirift.]

68 74 Von dUphait und rob. '
69 75 Der ane gut stirpt.
70 76 Aliud.
71 77 Ohne Ueherschrift.
72 78 Aliud.
73 79 Von varendem güt.
74 80 Wer sich erbs versumen mag.
75 81 Von tailentz wegen.

82 Ob ain ج man gaistlich mug werden.
83 [Von gotz geschoeppft Adams.]5)

77 84 Von der e.

іΊΜϊ؛Ѣ١ا62ر
ί

؛ا:؛،[ا1
ا(

ا]أ؛أ؛٠" Iipting.]von
I.

؛

If
؛ ٠٦؛با٠ ί

.'ز

دي اا

,ΛII
؛
؛

;؛ي

.أ!
№اة

ا bis
 Aliud 971116(؛.
.98 117 Aliud

ا4 إ

ذا ') Dieser Artikel zerfällt in tl in die beiden folgenden Artikel: Ob ein man abgatt on Iib erben.[ Ψ I Aber als vor.١ 2) Den Anfang dieses Artikels in II ,Wer erben sol oder nit“ Ijildet der § 1 des Art. ise.
“) Del- lange Artikel des Druckes LZ 377 II s. 163 — 167.
.Diese beiden itrtikel bilden in II nui- einen: Wen ain iungling wiben mug (ي
Diese beiden Ai-tikel bilden in II folgende fünf: Hie nach wer mag pfleger sin. Wie (؛

spillt guett riebt. Die altt genneg sind. Von Ziigen laitten. Wie man pfleger halten sol.

IiI ؛ ؛,؛؛١[؛؛ [i
inan vei.-

I
ا

ii :!

،إ
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S
.Clag uber fursprechen.] 129 156 Aliud؛ 118 —
99 119 Clag über ainen vogt. 130 157 Vou dem bau. ١
.Wamanainenkdnigkiesenol ب 131 158 ,. 120 :
" 121 Wz recbtloss Iuett sind.] 132 159 Wer den kUnig kiffien sol.
.Dis von gemaechtt pflegern.] 133 160 Wie die fdrsten kiesen sont؛ 122 —

100 123 Aliud. 134 161 Von der fursten lehen.
101 124 Ob ain wip fUrsprech mug sin. 135 162 Von des kdniges tod.
102 125 Ob ain man fUrsprech mug sin. 136 163 Von liiesung bischoef und aept.

137 164 In weli stat der kUnig komet.

a
i
!أ؛؛

؛إإ
ا:ل

I 126 103ةً ا Von pfandung wegen. ,
104 127 Ob ainer für sinen Iierren pfant- 138 165 Aliud. i'

166 [Wie nieman in statt; stigen sol.] 1)
167 [Wa der liunig hoff.]
168 [Aber von Iioeffen ze haben.]
169 [Ohne Uebersehrift.]
170 [Umb buessen.]
171 [Was die ertzbischoeff gebietten.]
172 [Ander bischoeff gebott und[er] den

ertzbischoeffen.]

her si.
. 128 [Wer zinsen sol und wie.]

105 129 Aliud.
106 130 Ob ain man ain wipwen nimpt.
107 131 Umb versatzung.
108 132 Aliud.
109 133 Aliud.
110 134 Wenn sieb zins oder gelt ergangen

haut.
111 135 Wer gut verdienen sol. '
112 136 Aliud.
— 137 [Wie ain kind sin zall hehalt.]

113 138 Von buwend.
114 139 Von saut reht.
115 140 Von rehtem gewalt.
116 141 Von zoellen.
117 142 Vonderauht.
118 143 Von geriht.
119 144 Von vaileni gfit an
— 145 [Ohne Ueherschrift.]

120 146 Von wal aines kdniges.
121 147 Wer sin geriht für den kUnig zuhet.
122 148 Von den pfallentz grafen.
123 149 Von bUss in ieglichem geriht.
124 150 Von Iiuldung dem rieh.
— 151 [Von lechenschaft.]

125 152 Von Iriesung aines kUniges.
126 153 Von zu Sprüchen dem kUnig.
127 154 Von des kuniges geriht.
128 155 Aliud.

11

ί

Igericht ze fragen173 [Was die heren an 
Iiand.]

Von buss.139
140 174 Von des kdniges strauss.

die niaerktt legen sol.— 175 [Wie man 
~ 176 [Von scliadens wegen ze geltten.]
— 177 [Wie man in die erd graben sol,] 
, 178 [Wie man scliaetz sol vergraben.]
— 179 [Ob jeman dem andren sin hus

unreclitt angwint.]
141 180 Von burgen und husern die vertailt

I
لاً.ة

dem sunnentag.
.werdent؛

142 181 Von hUsern ze machent.
182١(

\ا83ا
144 184 Von doert'ern.
— 185 [Von gemaind des Wassers.]

145 186 Von pfeiiningen.
146 187 Von geloet.
147 188 'Von silber ze gebent.
148 189 Von des babstes insigel.
149 190 Von falscher hantvesti.

Aliud.143(إ

اًةؤ؛ؤأاً
1) Obue den Iateiniscben § 1 des Art. 1S4-
2) Uieser Ärtikel bildet in II folgende zwei: Wer 

keine eigene Ueberschi'ift.

Ifroemd hoff stett zimrett. Det andere hat anأ

:ا

.اع م

А.:'،[

U
:ا1|ة
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1 Sjf ا'اا

أأ؛إ ة96

 .Von froemder Syd und woJIe ةا0 191
.Weralnenriliterwelfc اةا 192
152 193 Von fUrspreclien.
153 194 Von den rautgeben. 

ί195١
1196ر

155 197 Aliud.
ًا 198 — Wie man muess ZUgen baben.)

Ibe 221 Von reclit ze vordrent.
(223) Wer für geriht nit kumpt.^اءا: 167

؛إ ؛;!٠؛؛ 168 224 Obderrihternitdaliaini waer.
— 225 [Wie man ain an sprechen sol.] 

169 226 Von anspriich.إ Von gezugen. 1)154
:i،؛

170 227 Von clag.
171 228 Aliud.in'!

أ:ئ1 156 199 Von gaben die man dem riliter' 172 229 Von fUrsprechen ze gebent.
und rautgeben git.

157 200 Von gezdgen.

١i 1؛ا'ال' ؛;؛] .Von clage ا73 230
- 231 [Aber umb clag.] 

174 232 Aliud.

ff؛iil
158 201 Von des rihters tod. 2)
— 202 [Wen

sige.]
159 203 Von des gerihtes zit.
— 204 [Wie

IpيSiU :؛؛! [Ohne Ueherschrift.] 
233 Der vor geriht staut. 5) 

Von fhrgebot. ٥)

;/٠ unelich maintt geborenman

176ا
177 234 Von ungeriht.
— 235 [Wa zway ain ander beclagen.]
— 236 [Wie
— 237

die Iand taeding habenman
I sol.]

160 205 Von pfaffen fbrsten geriht. 
— 206 [Ohne Ueherschrift.]

قللآل٠غ^}ت
man umb all sach da clegtt.] 

on schuldunge wegen.]
— 238 [Ohne Ueberscbrift.]
— 239 [Wie vil ainer mit im nemen mag

ze gerichtt.]
178 240 Von waeffen ze fuerent.

"؛ا [V1
1 man die lichter sol han.] 

on dorf geriht.؛)
162 208 Von ainem stamlenden fUrsprechen.
163 209 Von urtail ze sprechen!.
164 210 Von aim stummen.

■ I'
||

؛
— 241 Wa er die buess mag nemen.]

242 [Wie man vor gei'ichtt um buessen
verpfend.]

— 243 [Von bUrgschaft wegen.]
179 244 VongUlt.
180 245 Von biirgschaft.
181 246 Von gewisslrait vor geriht.
182 247 Von eliig umb gUlt.
183 248 Aliud.

١iti؛ 211 [Wie
212 [Von kunigs gericht.]
213 [Wie

gerichtt haltt.]manاي 4إ man gericlrtt besetzt!.]
— 214 [Ob er fUrsprech enberen inueg.]
— 215 [Von wider, werffung ainer urtall.]
— 216 [Von werffunge aber der urtall.]
— 217 [Von der Schwaben urtall.]
— 218 [Von VOgtyen.]

M il

j .ر Ij
Ј ًاإا١

ة — 249 [Aber 
184 250 Uinb gUlt. 

220 [Was die richter ze gebieten band,] 185 251 Von geriht.

entlechen geltt.]von
165 219 Von urtail ze sprechen!.

I Il

 .Dieser Artikel bildet in II die beitlen: Wer Ziig mag sin oder nitt (؛
2) In II ohne Ueberschrift. .

Oiich von geziigen.

٠٠ - 0) Ist in II mit dem UUmittelbar vorhergehenden Artikel ,AVie man die rifhter sol han“ ohne
Ueberschrift verbunden.

*) Ilieser Artikel bildet in II die zwei: AVie 
soel fiirtagen.
- 0 ٥( قج؛لا  beiden Aitikel sind in II mit ،lem vorhergehenden Artikel, der da keine Ueberschrift 
hat, nur einer.

1[
ί

ainem fnr rechtt tagen sol. Wie man umb giilttman
Ilأm I

)ا:اي Iا.

'ا -اً
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؛ا
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ًا
217 286 Von in ain kirelien.

 Von gerillt(؛.
)5 .Von zewurfniist 

 Von zewurfnUst(؛.
)5 .Von aim dUp 

 ٢ich Von. (؛
 Der ain magt hinfuert(؛.

Da ainer ain toliter fdr maget 
hin git(؛.

Ob ainer bi des andern ج wip lit, (؛
 Aliud(؛.
Aliud(؛.

 So ain man ain nUwes ج wip nimpt(؛.
)٥ .Von aigner scliuld 

)٥ .Von krieg 
288 ]Obne Uebersclirift[. - 

— 289 ]Hie nach vinstu wie man umb 
ungericbtt rieliten sol[.
Wer geletzt wirtt umb ursacli[.[ ٠ — 290 

- 291 ]Wie inan fraefflineii buessen sol[. 
— 292 ]Umb WUiidottyn und blUten[.

.231 293 Von losung siner glid
١ 232
233 ر

234 295 Aliud.
— 296 [Umb tod sclileg wie man den

richten sol.]
— 297 [Besrung umb truchen straich,.]
— 298 [Umb venknuss unentsett waz rechtt

ist,.] .
235 299 Von scheltend.

 236 ا
237 ر

238 301 Von aineni kint in Silben iaren.
— 302 [Wie man lerkind zuchtigen sol.]

,252١[
ا253ر

187 254 Aliud.
188 255 Von ansprach umb aigen.
189 256 Von gerillt.
190 257 Aliud.
191 258 Aliud.
192 259 Aliud.
193 260 Aliud.
194 261 Aliud.
195 262 Von anderm geriht.
196 263 Aliud.
197 264 Aliud.
198 265 Von der acht,

— 266 [Wie man die gerichtt enpfache.]
199 267 Von der acht.
— 268 [Von fUrgehott.]

200 269 Von der auht.
201 270 Von der auht.
202 271 Von totslag und strausrouh.*)
203 272 Von der auht.
204 273 Von geriht Uber die auht.
205 274 Von den aehtern.
206 275 Von dem aehter.
207 276 Die in burg lehen sitzent.
208 277 Von aehtern und fridbrechern.

209 ا
210ر

211 279 Von frid brechen.
— 280 [Wer frid oder Iinfrid soell. haben.]

212 281 Von dem kaiserlichen frid.
— 282 [Wie man sich halten sol.]

213 283 Von pfatfen.
214ا

215)
216 285 Von frefli.

Von geriht. 1)186 (218
219

fl220
221
222 Il
223
224 287

f225
226

228
229
230

f Ohne Ueberschrift(؛
294(٠ .Da aina den andern an loft ا

٠!
Ј؛؛,

 )Von aehtern und fridbrechern(؛.
ا Von roub Iiiisern (ن

ااًإ

 (’.Wersinen erboi-neii maug ertoetet )ا
 (*Von zwungnUst )(؟.Aliud von aim aigen kiieht ا

(Von haimsUchi.*)'284

؛؛
11

1) Dieser Artikel bildet in II die zwei folgenden: Anspracb ains guetz. Aber Utnb guett.
2) Dieser Ai-tikel, mit der Ueberschrift "Ain achter sol‘ in II, beginnt in seiner ersten Hälfte mit: 

Ain Verächter man, wil sich der USS der auchtt u. s. w.
3) Diese beiden Artikel sind in II nur der eine: Aber von aechtern.
.Desgleichen: Von zwungenschaft (ل
s) Alle, diese Artikel sind in II nur der eine: Hie hoerr die wortt gotz. 
ß) Diese zwei Artikel sind in II nur der eine: Wie man strauss roeter oder todsohlag. 

dem tuen sol der sinen friind toett.7) Desgleichen: Wie man



؛ №ا
:4با

-ا 598Iًا
الما  (د.unzuht دس: Wer ain Icind sieht ر

-Von aines kint lernung.ا)
 Her nacli wer fur den andern Uinb؛ ،30 —

rechtt antwurtt oder nitt.]

(Aliud. 8 ر
(Aliud. 8 ا

260 319 Von brugg zol.
261 ١

,١ 258 
259ر

■،؛؛١ 239 ر303ًا 318
240i

ا Г Von gelait.?
' Von unrehtem wege. 
(.Aliud. 1 ر
(Von akker buwen.io ا

}لأة٠:٠لئةئةأ٠٠،عي٠(262ر320أ uber swanger frowan.241 ١(؛ 
242 ر

:!||ا اأ305 ١ 263 
264ر

265 322 Aliud.

321
' Von dem IeUnig und ains ieglichen

306' r^terg [ ل::!لأ■ دل  j
٠ Von der geriht hilf. 3)

— Von schade in ainer rais.
307 [Wie man clagen sol.]

243 i.د.ا

I
Von ٢ich in korn.11)
Von vich USS triben.؛!)

324 [Wer dem andern schaden tuett an 
holtz an veld.] 

ί Aliud.13)
269 ١٠325٠ Aliud.12)

Aüud.iä)
Von korn sniden. 13) '
Von rob und düphait.13)
Von strausroub.iä)
Von strausroub.13)

— 327 [Wie man diebstall Irouffen sol.] 
275 328 Von erb verkouffent.

244ققق<?ة}
؛1 245

ًا  [ Wie inan truwloss Iutt halben sol.] *) ًا  Von rament gen vOgeln.»)ا ؛268308 1 246 ر
)5 .Von howen der bome 

 Von der waegen umb werfen. (؛
.®)7 Von ritent 

Von aim slahenden p[ferit(..[؛-

. врГесЬеп wU'[. -

dem Irampf. 314 253 7,ة Von Iihen 
.254 315 Aliud von Irampf 

)3.ngnUss؛Von v 255 إ3ا6؛
٠ )7.Aliud256-اةإجر

.257 317 Aliud

270247 '؛ًاًا 309 271 248ا IP! 272,١ 249 
250؛

326310 273ш
274251 اا1 ا !Ii؛ إ329ً.اWa man roebig oder dleblg gnefct] ) ًا  vintt. ٠ ٠ اا;اذ]الي:ات4) 

:ا؛بأ! ..،و(ا Wer begriffen wirt dUphait.i(.
278ًا330ً.اAlحfVondviphait.i۶.:d '(؛

ًذا1ذذإ.ها(

331 [Von roll und dibstall an gewichten 
stetten.]

276
I 277

؛؛؛؛.٩٠

1 ال279
؛ H !'■'

.1

Ili ًا ') Iliese zwei Artikel sind in il nui- der eine: Aller desselben gclich Ier Iriiid.
2) Ilesgleichon: Wen man uber frowen richten sol.
٥) Iliese beiden Artikel, bei deren erstem wohl „bfisa“ zu ergänzen ist, sind in II nur der eine;

.Oesgleichen (ب
٥) Uiese beiden Artikel sind in II nur der eine: Wer dem andern schaden tuett an Iiomen oder 

fi'ucht und WZ Iiuess dar umb ist.
®) Desgleichen: Wie man bnessen sol wer den andern schlecht.
7) Ebenso: Wie man gevangen ze des richters hanflen geben sol.
8) Wieder so: Wie man sy mit piss haltt.
8) Aliermals: Wer glaitz fry ist oder nit-t.

٠٠) Desgleichen: Wer dem andern scliaden tuett.
٤٠) Ebenso : Wie man vich Waiden und unschaodlich trilien sol.
-Diese drei Artikel bilden dort nur den einen: Wie man vich sol triben (؛2
.Diese vier Artikel bilden daselbst nur den einen: Ob ainr ander korn wan dz sin schnitt (؛8
H) Diese Iieiden Artikel bilden dort nur den einen: Wa man roebig oder diebig guett vintt..

ل'٢ا ) Diese drei Artikel sind dasellist nui- der eine: Wa man 1-ob odei- diebhaitt vint.t.

I
Itr Wie man nber friind richtt.

اب ؛

ااًا
؛ا

ًا

1

1

inI؛ га



-

у599
1
Я29І 352 Von der Juden ald.

295 353 Von Juden und cidstan.
V '^ ً^ا؛إً؛ا ,
Otten 354. ؛؟ ؛؛ً ا^^لأ؛ ١؛دأء”اجًا

|332{ ٢::ب :::;:)

[.Von diebhaitt Jst zwayer iay؛ 333 —
— 334 [Unib diehstall.J
— 335 [Aber umb diebstall recht.]
— 336 [Unrb diebstall nachtz.]
[.Wenn ainer im selb stiltt؛ 337 —
— 338 Wen ain mensch sin Iib verwurken

280 b
281 296اا

297
298

299
300 355 Von noczogent.
301 356 Aliud..]mag

,١ 302 Wie man den strauffen sol der in339 ؛ - 
der kilchen fraeffeltt[.

٦ie — 340 [Was aiijer vintt und[, (؛؛؛3ج8ًا ]٦vie man sich mit fundem 282] 341 [Aber 305 رً ا

guett sol halten(*[.
].— 342 ]Von enpfelhung weg gfitz 

 ر Von enpfolhein gut.إ(
)3.Wer aim ain pferit verseczzet.

/ Da ains das ander rueget.") 
(Aliud von rügend. 5 ا

Von aiden ze swerent.أ) 
Von gezwungen aiden. 7)

303 ر357
٩٠

.Aliud 359 306؛
(®.Von aiden ze swerenاًا ،307 900ًا٩»0ً.ا416ا6 8,1

 283 ١وب
284 ز

285 344 Wer aim snider gewant enpfilhet

343 Von gelt schuld.®)
Von ban foersten.8)
Von dem ban der tier.8)
Von den ban forsten. 5)
Von detn ban forst der da durch

309
310 ا١ ؛

ze machent.
— 345 [Wie man pfand versetztt umb

gultt.]
286 346 Von aim pferit ze lihent.
287 347 Von pferit oder von ohsen ze lihent.

— 348 [Was ainer verspillen sol.]
٠ 349 [Ohne Ueberschrift.]
. 350 [Wie man kain wuecher sol geben.] 316 362 Von dem eberswin.

Ob ain Jud ainem cristan iht ze 317 363 Jtem von vederspil.
kOffend git. *)

Von Juden rebt.٤)
ز351ر 290  Von Juden.لآ

Obne Ueberschrift. ^)
Von Juden hueten.*)
Aliud von Juden..)

'312
313 361 ritet. 8)

Ob ainer ain tier wundet in sinem
Il
1:1314

wilt ban. 8)
Von wild iagen..) t315

288
Von VOgel nest. ؛٠ )
Von diebstal des vederspils.i") 

(Von tuban und pfawen.11 ر
1 Von vederspil ze vahent.")

318 (364ًا
319289

1 320
321 ر

322 366 Von zamen vogeln.
323 367 Von wild z.ühen.

365
291
292
293

оЬі.؛I) Diese beiden Artikel sind dort nur der eine: Uinb todscblag so ainer den rober ег8сЫ 
2( Di i von den Worten an: der weltlich rihter als oft er ze geriht gaut das verkünden, und

٦v. .swer dar nach kumpt tl. s

rkofl'en.؛und v ؟n٥dselbst nur den einen: Von Juden kouffe؛i؛١٦؛k؛r؟؛s®d؟٤®i؛i؛ A 
5 Diese vier Artikel bilden in II nur den einen: Wie man kaetzer halten soelle.

C) Diese beiden Artikel sind in II nur der eine: Wen man ruegen sol oder nitt.

7( Ebenso: Von aid schweren.
1 ::hwere.;8ة en ;an aid^ ؛^:r e1 ؛؛ nur؛ n؛ Artikel sind 8؛( Diese dr 

.r creaturen dem menschen9؟ Di^se sechs Artikel bilden in II nur den einen: Von gott bevelchung d 
Diese beiden Artikel sind in II nur der eine: Wie man die nest taillen soll. )٠]

.11( Ebenso: Was rechtt tuben und pfawen haben

der eine: Von enpfelchens weg guett dz verstellen wirtt.nur



Sll1 1؛

Il
ًاًا :إ :: hapk Stilt oder ze tod 368' Von ؛.geln die man' '

treit.ا)
. Wer hund oder VOgel stilt. 1)

327 369 Von jmben.

324 328 370 Ob tier schaden tUnd die man zdbet.
ا37ل 329 /Von ainem l؛t liunt.؛،)

uff der hant 330 ز ا  Von ainem trib hunt.o)

372 (Von spurhunden.J 
— 373 [Wie ain hund man sol buessen.] 

man ainen hund wundet.]

:f
ا ؛٠'؛325 ا)

؛326
374 [Wen؛؛:ل,ا!

؛

اق؛؛لل B. Lebenrecbt.Ii11 ) 1 Von anegeng der weit. 8)
2 [Aber von leben rechtt.J
3 [Wie die sind herschiltt soellen sin.]
4 Lehen vom rieh.

Von by^holi قالآ fan lehen.،) 
Von d^m ban.4)

Aliud von ban.*)
Aliud. 1)

6 [Umb vanlehen.]
7 [Ohne Ueberschrift.]
8 [Wie man Ielren recht sol halten.]
9 Von der auht.

10 [Aber Uinb burg leben.]
11 [Wie
12 [Aber lechen umb burg rechtt.]
13 [Aber unib burg Ielien rechtt.]
14 [Wo der kunig taedingen sol.]
15 [Wie es sten sol by der taeding.]
16 [Wie man ricliten sol wa ein burg

mit gewaltt tiroehen wirtt.]
17 [Aber von Inirg rechtt.]
18 [Lechen aber umb burg reelltt.]
19 [Wie Iramer lechen man Iialtten

soelle.]
20 [Wie

Von leben.ع)
Von wal aines kdniges.٥l 
Von des richs lehen. ٥) '
Von der hervart.o)

22 Von fan lehen.
23 [Wie sicli ainer vor sinem lehen

herren sol Iian.]
24 Von ervert varent.
25 Aliud.
26 Von hiild sweren sinem herrem.
27 Aliud von huld sinem herren.
28 Von stan und siczzeti vor aim lehen

herren.

1؛ Ifi.
ً؛ا

داب
Ύϊأ
٠1!:ا

ااإ

rH

|٠

29 Von Iehnung.
30 [Umb ansprach guettes.]
31 [Wie man uni Ir lechen ze he­

rechten tag gelren sol.]
ًا  [Wie man tagett U^b Iehemp)ًا  Von Iihen ai^er sinem herren^ 8)

33 Von lOgen ains lehens.
34 [Umb Ielien guett.]
35 Von zfi sprUchen der ght.
36 Ohne Ueberschrift.
37 Aliud.
38 [Umb Ziigen ze hoerend.]
39 [Von gewer umb guett

lehen Iiht.]man٠؛

1IЙ
Iif 1،

20 ر
,ر

أ:.-[أ

;;

scliiltlehen Iialten soelle.]man haben.]
Iif■; ' Ifi ؛ا

1) Diese drei Artikel Ijildeji in 11٠ den einen: Diebstall umb gefuegell.
٥) Diese beiden Artikel sind in Il nur der eine: Wer tier stillt oder toett. 
3) Diesei. Artikel ist

Inur

Ir.؛il die Mitte des Anfanges des Lehenreehts in II: Wer lehen rechtt welleا nur
kuiinen, der neni war Iier nach.

.Diese fiinf Artikel bilden in II nur den einen: Umb lechen guett (؛
٥) Diese vier Artikel bilden in II nur den einen؛ Umb leeben reebtt von dem rieb. 
.Diese beiden Artikel sind in Il nur der eine: Wie man tagett Uinb leben (؛؛

1
I اإأإ

'؛:!

ا
Il

٢؛

li.

٠
·؛.
·<



؛!;
4601

ً؛ا
71 [Ohne Uefeerschrift.J
72 Aliud.
73 [VVa man den man Iiinwist unih

lehen.]
74 [Wie ainr guett enpfach.]
75 [Wie man lehen lichtt.]
76 [Wie aber lechen.]
77 Von Iihen da der sun dem vatter

nit ebenbürtig ist.
78 [Aber umb lechen guett.]
79 [Oline Ueberschrift.]
80 [Aber umb lechen reclitt.]
81 [Aber umb Ielien reclitt.]
82 [Abei' umb lehen rechtt.]
83 [Von hoeche der lehen reclitt.] "
84 [Wie ain herr sins mans guett

uff gitt.]
85 [Wen ain herr sinem man guet

iiimpt.]
86 [Aber umb lehen.]
87 [Wer da mag ain fursprech sin.]
88 [Wenn ain herr sinem man ain 

guett nimptt.]
[.Um diebstall] ر
.Von lehen das man gelilien haut ا

90 [Ob ainer lehen haut.]
91 Aliud von lehen USS ainem gut uff

— 40' [Wie man lechen guett vor dem
herren behebtt.]

— 41 [Von rechter gewer an ainem guett.] 
٠ 42 Wie man guett lichtt und dz mitt

butten wist.]
25 43 Von ZUgen der lehen.
26 44 Von leben.
— 45 [Von geding ze Iiliend.]
— 46 [Umb leclien furo ze Iihend.]
— 47 [Ansprach umb lehen.]
27 48 Aliud.

49 [Aber umli ansprach der gewer.]
50 [Anspracli guetz.]
51 [Von enpfroeinden des lehens.]
52 [Ob aim sin guett mitt unrecht 

vertailt wirtt.]
53 Von geinain Schaft der leben.
54 Von gUt enpfueren sinem herren.
55 [Wie man schulden in bringen sol.]
56 [Von zUgnuss wegen 

reclit.]
57 [Von lehen ze Iihend.]
58 [Wa und wie man 

taedingt.]
59 [Wie man in lechen rechtt zUgen 

horen und wie vil der herr sin 
leclien man fragen soel.]

60 [War umb der herr uff sin man 
zUgeii mag.]

؛إ } ) Der nit ze sinen tagen Iromen ist.د) 

[Aber wem man zUgen hoeren soelle.]
64 [Aber nmb zhgen.]
65 [Aber umb Ielien.]
66 fwan man gebieten sol von lehens

wegen.]
67 Von lehen lihen.
68 [Uff gen umb lehen.]
[.Aber uff gen umb leclien؛ 69
 Wen ainer bezwungen wirtt uff؛ 70

ze gend.]

۶

И
ئ

؛

I ί

,

٠:
umh lechen

umb lechen

34 ر

ain pfunt oder mer.
92 [Aber umb lechen guetit]
؛١ 93 Vie man umb lechen rechten sol.]
94 Von lehen das aiiia ze IrOffend git.
95 Wie lang ain kint leljeii sol das 

sin es erbes gefaehig si.
96 [Umb Ielien.]
97 [Von inanschaft.]
98 Von Ielien verzihen aim der in 

der aht ist.
99 [Wie man man leclien licht.]

— 100 [Wie kind gen Irind lehen nit mag
gelilien.]

— 101 [Wie der herr sinen scliiltt halt.]

sin dem andren oder nitt. Aber Iimb1) Dieser Artikel Jiildet in II die beiden: Wer ZUg mag
ziignuas.

Abh. d. m. CI. d. k. Ak. d. Wias. XXII. Kd. III. Abth,



I٩٤؟
؛ff:إ

ًطاا؛;"'’

I 602

39 102 Von Iehen uff trUw gelihen das
man wider Ioesen sol.

 Aber umb lehen zwischen vatter؛ 103
und kinden.]

40 104 Von lehen die ain sun Iihen sol
nacli sins vatter tot.

— 105 [Wie man lechen erbtt.]
— 106 [Wer fur den andren in lechen

antwurtt.]

.Von lehen die man aigent ار07_

Wie alt ain kint sol sin so es 
lehen baer ist.

Wer ein kint umb lehen ansprichet. 
Ob ain knab lehenbaer si oder nit.

109 [Umb lechen guett.J
110 [Von vaellen.]
111 [Von lechen rechtt.]

Ain man stirbet in [؛؛؛ iar] zal جer [sin] lehen enpfahet. ' ‘

Von bruedern lehen ze enpfahent.
47 113 Von lehen ze vordrent.
— 114 [Von lechen der .]ar zall.]
-- [Ohne Ueberschriftj.:) ;
48 115 Ob ain man im Iand nit ist der 

lehen enpfalien sol.٤)
116 [Umb lehen reell.]
117 [Von lechen recht.]
118 Ob man ainen schulgot das er sin 

lehen nit hab gevordert.
119 Ob ain man usserhalb landes stirbet.
120 -Ain siecli.....................
121 [Von leclien guett.]
122 Ob ain man stirbet der lehen haut 

 sin frow kindes geniset ob si ج
krank ist.

 ا)[.Ohne Uebersehrift] ر
١ Von lehen versetzzen.؛)

[Von gewer und den dingen.]
Von lehen und saczung.
[Von lech uff gen.]
Das lehen dem herren it ledig 

werd.
[Von Satzung lehen.]
Von lehen da von man zins git. 
Da ain herr zins lehen vil mannen 
lihet.

[Umb lehen recht.]
Von lehen ze Iihent ainer sinem 

genoss.
[Von taettingen.]

on lantz rechtungen.]

؛ ؛123

124
ا؛ئ 54 125

126
iأا ؛ا127 55 :0.1؛ا I 128

٠] 56 129
57 130

ί':؛1 41

IOgi؛ І
أا ٠؛؛132 58

1: ا 133
134

 از35؛)هً؛هلا ئ٢لأ:::!0لا:ل؛خ٠[
Von pfendent uff zins ( ا:]ز.I 4 gelt.؛اا(ا

136 [Von neraung lehen.]
137 [Wie ain Ieclienian des tags sinem

herren nitt rieht.]

-r i +
I

138 [Wie

139 [Aber Uinb lechen rechtt.]
140 [Wie ain herr mit sini man lehen

umb Ieclien antwurt.]mant:
؛

reclit tuen wil.]
- 141 [Welcher dem andern guett nimptt.]
- 142 [Von guetz wegen.]
— 143 [Wie der Iierr dem man
— 144 [Ohne Ueberschrift.]
— 145 [Wie man urtalleii sol umb lehen.]
60 146 Von kriegen umb linder niarkan.
61 147 Umb gelaitt ze bittent

wider sagen wil.
- 148 [Ohne Uebersclirift.]
62 149 Von lehen ze Iihent ze buwe reht.

؛
antwurtt.]i: ا ٠إ

i
so man

I
؛إلا

I .Diese beiden Artikel sind in II nur einer أ
2) Desgleicben. -
S) Ist in It mit dein vorhergebenden Artikel ohne Ueberscbrift gegen das Ende verbunden.

إ
إ

ا
ίί_



603 ؛

§3 ا؛ I
Das Verhältnlss dieser Artiliel in beiden Handschriften zu jenem der Artikel 

in der AusgabeI) veranschaulicht die folgende Zusammenstellung:

IlA. Landrecbt.
(9اهإ(هااا§3

§3 (■2ه(:ا
(د؛اا

12(ذا
(

ا14عا(
62 ( 
ا 63

§34.)2.)
§223
§ I. 214228ج 5أ(7أ(8-3 § 3§اً XU300)6ق(8ه

129(2018١5تا(

.S. oben S. 581—590 (ا ؛
2) S. unten den Alt. 86.
3) JIaob der rotben Ueberscbrift für das Oesammtwert ٠H؛e nach an 

all reCbtt nach kaysserlichem recbtten versobriben“ fol^t sogleich schwarz der ArtikeU
das bescbah nach der sinfl.fitt uber tuaend jar'und drdhundert

Satumus der ge-

!٩dissem busob so vinstu

aigenliohen
Do Troy gebuwen ward und gestift , .

cbtzigg jar. si stUnd ouch vierhundertt und drii und acht؛igg j۶r. ١ . ١  
do kung in Orete insula geweasen, und was der erst furst der uber mer je her-

,Jri
jar und vier und a 
waltig herr der was 
komen ist u. 3. w.

Schluss; Also richtt gott noch butt hy tag 
haitt und andren Sachen die wider gott sind.

allen den die wider jn unrechtt tuend mit unkimach-an

ؤذإ
i) s. unten den Art. 87.

Rothe Ueberschrift; Da vinst hie nach dem und Rom gestift ward wie es do gieng. , ٠
fdnffzechenhundert jai- und drü jar ey dz ain kaysser ii:

'٦e"Riue gesetztt ward der hiess .Julius, und was ain Tuscher man؛e٢٥d؟r؛d3٤^؛٤»y٥؛٠t“k٦؛^d"e؟da war waz es
.ا :

und was bUrtig von ' ئ:لا ٥ и٥ъ noch die erre wirdekaitt nieman, noch sol sy nieman enpfachen

denn Scbwaben und TUttscbe land.
Wortlaut dieses Artikels ,Von gewett“ wird unten im § 4 in Lit. a mitgetheilt. 'Ii6) Der

,) Der dieses Artikels ebendort in Lit. h.
8) Die lateinische Randbemerkung am Schlüsse fehlt.
9) Die erste lateinische stelle (im § 2) fehlt.; 

ain jettlieh statt ir selber
10) Der Wortlaut dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. c.

Artikels in Lit. d. Vgl. den Art. 316 des Deutschenspiegels.

Dz bewaerentl in der geschrift die frygen stett: dz

.haissen burger rechttا؛ wa

li) Ebenso der dieses 
Art. [70 aj = Art. (82) 64 der Handschrift des Stadtarchives (؛! Erciburg im Hreisgaue. Die Fas-von

.unten im §4 in Lit. e؛؟’4؛
13) Der Wortlaut dieses Artikels findet sich ebendort in Lit. f.

sung '3.

ا اا؛



.Unter der Ueberscbrift: Aliud (إ

8 لغ٦ 8ج ::ئملأ:ت:لأ!ئااه::ق  t: قع٠ا:،  If ئ der Freiburger Handschrift Art. (179) 161' Gedruckt im 

 ,Unter tler Ueherschrift: Wie ain dienstman aigen Idtt nit mag fry lassen ل!
s. wiejer nach dem gohlusse des Art. 146 in der Freiburger liandschrift Ai.t (179) 161 Abge­druckt a. a.o. 8.316 АгІ.Зб؟: 'g - i - 7 - g

 .Ke Fassung dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit <ل
٥) Erst vom zweiten Ahsatze des § 1 

tagen himel und erd

*) Ebenso diese in Lit. h.
٠ : Wir habent och urklind mer, das got geschfif in sechs

. ١, w. Dann § 2 in der Fassung: uns beschirmint. und sehierment si die Idt nit,
so ist man in dienstes nit gebunden. '

Yon rehter vorcht haut sich aigenschaft erhept und von zwanknust und 
gewillt die die herren

an

von menigem unrehten
alter her in ain um-eht gewonhait gezogen hant. das wend si han fdr ain 

nun hant es die herren mit unrehter gewonhait dar zfi braht, das doch nit reht ist noch 
got ergass im der- es ie von erst erdaht oder- in die gewonhait. hraht؛

I" II: Von !'echter vorchtt haut sich aigenschaft erhaben, von zwungenschaft und vanknuss und 
von mangem Unrechten gewalt den.... gezogen hand. und die herren wend das han fur ain reohtt 

لآة:لآت ٢ل؛ئ  !:«ett ي:: Wirin der haill٥engeschrift nr؛t V^den dz ieman des andren a؛gen mug gesin 
kainem rech؛t. nun hand es .... bracht las sy es nun fur Iin recht wellend h^end., dz^ durh 

n؛t r^ag gesin. das recht waist got wol und dii haillig geschrift, in der man das rechtt nit finden kam 
das im got ergass tler es von "

von
reht.

mag sin.

nnn

erst je erdachtt oder je in die gewonhaitt brachttl
.8( Ueberschrift; Von tler statt ΖΘ Troje

nt iar drU؛das beschach nach der sinflftt libei. tus ؛؟؛٦٥^٦„، ع!لا^^i١٥؛n^nd٠d٥i؛"-؛r1 1 ؛
;achzig iai'. Saturnus tler gewaltig herr der- was kunig in Crete insUla gewesen ؛huudert i٩r und drii un 
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an ir hett. wan si trüg mannes
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eberschrift: Von der statt ze Korne, wie du gestift ward.؟ ) 
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Kaerndeii. Abgedriickt in SchrStter's zweiter Abkandlung aus dein1) Von ainem berczogen von
Osterreiokiaeken Staatarec ؛للذ)اإ.ىر٠إئ’ال . Abgelluckt in LZ in der Note 217 s. 133/134 und in der[إ

2) Von hertzogen ٢on 
Ausgabe Wackernagels als Art. 418 s. 339/340.ز

tto 28^und 29 mit den folgenden Artikeln bis 53 Erst؛nBi؟Ht;he؛؛bsa;rSfi;id:n؛٧bلثاس:؛ث ة ٠ 

оГіеп .wocken. diss gerlht sol vor der vfaffkait bescheken. und mag man u. s. w. fahrt^١ mit dessSU

dann die Handschrift wieder fort.

S) наГаГг ^itte іт/г.ш folgender ائ:لء٢:؟'ا;ة ؛دًا’ :ا8 ٢ق:؛:ةء ل8ل س;اأسئ
adelkaitt aechen, an sin Wrdekatt und eiTe. denii der^ pfaff erbtt aigen ٥( ئاق
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1 noch denn 30 sol inan an 

mit andren sinen geschwistergitten.
Von des pfaffen ghtt nach sinem tode so nimptt man

under im erstirhtt.
Dii unberauten tochter 

oder pfrfind hautt.
8) Die rotlie Ueberschrift ^ Wie ain frow erbtt.

Wortlaut ist unten im § 4 in Lit. k mitgetheilt.
,) Ohne den § 1 des Art. 186.
Der Wortlaut ist unten 14 § ؟ in Lit. 1 mitgetheilt.ة) Ani Schlüsse noch mit dem Zusatze: Haut er aber diss.gfit mit den erben verzert, so sol man 

gelten, und haut er sin iht inn, das sol er wider gen: und n؛t me.

تتلذت::ةسةتجتجتةية
gnade git ze thnde. In II: als vil und sy gott baide wist und gern tuend.
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17؟

100 8)
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104ل0(
105ال(
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ا 298 § 2. 3

180 g 2107
)9213 

 93 (دا
94 (ها

)13 108

109دا(
110ها(

54ا8.( 55”(
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59 g 1-8
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تحجةحةسج:ة:تأس:ا
таю beschaiden mag als rebt ist ؛ئإ ؛ا1إ؛ اق ,grlten solt ::;ي!للآ :ا: .:®لا )s

ب،للأهلا« ،؛،.٠٥٠;!;،“،’"٠.٠Γ؛„Γ،.Γ؟٠.:;،’.(،،ΐ?,٥'،:(،،;.;؛“”‘٥٠. ٠؛،٠٠؛;٠;;;،.٠هل،للل٠
.Die erben geltent nit w٥oher noch spilgelt 

.4 § Obne den Schlussabsatz des )٠
Anfang bildet der Satz: Der pfaffe tailet mit den brüdern. ٥( للئلا .

’ nitt der miinch. Der Schlusssatz des Artikels fehlt in I
ةه,ة؛!“هلةة“.ت”;لك،؛ب،ة٠٠٠جغ٠ئ٠،،'ةتل;'ئلل„ق”،٠،٠'١٢س٠أس٠ا٠،لس٠اللهلا

.8( Der dieses Artikels ebendort in Lit. n 
.Opn Wortlaut dieses Artikels 3. unten im § 4 in Dit ٠(؛

^zweiten Absätze ؟غ٠،ل!٠يط:! ئ eiburger!; ا؛إلأ = ،اق80ق ؛م(ً ل؛ل٠ل:'٠عة:؛ت:،ا٠.ل،,ئقل.ئع،ء٠ةلقها٠ل٠ه،'٠ةت٠٠،؛٠٠"٠٠ئ٠٠ء٠""ق;ا'س٠٠ق"لل“٠عأ
dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. q. ؛tlau؛wاجج ٠' !!!

U) Desgleichen in Lit.
70 b[ = -.15. ؛( Art 

Ohne den .)1 ؛5 2.
I mit dem sonderbaren Abbruche: kunipt es fur den riht ٤د: لاذ

يل:::لقا. ,“؛.:،٠،;٠،،لثي"ت،:لاا،ئت٠٠٠,.هسأ٠،حاة"تة٠ح،،٠٠-٠ل٠٠٠س٠٠.■لم "٠٠،،"

USS

таи

wersohaft — in II: burgschaft- mfissent die erben gelten.

und der nninich nit; in II: und

dem Art. (83) 6ة der Freiburger Handschrift iin dritteir Absatze.
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339 § 6 6)—8

dem Sctlusse des Art. 222 ln (lei- Fassung der Freifeurger Hand-er Wortlaut dieses Artikels. ')
Schrift folgt unten im § 4 in Lit. s.

2( Die Fassung dieses Artikels 
3( Desgleichen in Lit. u.

4( Der § 4 Ton Armen, Wittwen, Waisen fehlt. .
.6( D^r Wortlaut dieses Artikels ist unten im § 4 in Lit. V mitgetheilt 

Die BeihSnfolge der Länder ist: Sachsen, Baiern, Franken, Schwafeen. ١,

. ١. .Dann heisst es: Disii ^iei- Iant warent hie TOr alhi klinig rieh
Пі؛СЬъ®к؛ЬП٠Ь ؛؛؛؛ mer ؛درا romschil ؛b^r all؛ as؛ из nit'!؛!؟ Der Schluss hutet: do Wolt
تثيتش.ةس::ت"حث’ئة:ق؛=،-،٠:ئ،جث"ي

efeendort in Lit. t.

g ^؛ ؛) t dem Schlüsse: reht ist und mans an in؛ s؛؛r ؛ ؛ Is reht ist.ن

8 Mit dem sChlusse؛ ains ufeer wirtt als rechtt ist und an im spiirtt als recht ist.

10) Der Wortlaut dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. w.

11) Der § 4 fehlt.
12) Der Wortlaut des § ٠
13) Die Fassung dieses Artikels ebendort in Lit. y.

U) Nur noch Wit dem zweiten Absätze des S 0 des Art. 118.

IS) Ist der Art. 149 des Lehenrechts.

1 dieses Artikel ist unten im 4 ة in Lit. X mitgetheilt.
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:اإ؛ة :ا;أ138 ا 119 §7.! 150 365 § 1 
ί 76 § 1—6 
I 77 § 1. 2

1(' 166إ( !

192121 §1-3 
121 §4-6{Я ؛؛ 168! 152 193

S 169 124 153 194
ًاا;.'؛؛’.تمًا؛ أ،170 ( ًا 13

'ا 80 § 2
195

اةم؛؛إاا,إ 1541 § 126 
ر 126 § 2

ا 127
ا؛ا 196 155 275172
198 179

173 ة:؛'ا128 156ج( 199(®
IiI 139IIإ( 154.) 200 257

140 !ًا 263 § 1 158(, 201 (أ
؛ اتا3—1 § 130

176 170 § 266 § 1
177 130 § 4. 5 202 ٥) §2Il ا178ً(؛ §3 )

أ
131 (

 ا 132 § 1
2.3§ 132

159I 203 120 § 4. 5 
120 §1.3 
107 § 9. 10 
145 § 3

179
204

180 160 205
?ا142 362 Iةا؛ا206 :اا;-ات;د ,( 182

> 183
363 .(
ا؛!ا 364 I ائ162 |:أا143

؛ ٠:
207 82 §1.2 

200 § 1 
83 § 8. 9

144 200 §2.3
185 § 4

j:؛'،٠ 185 162 208
145 186 I §1—5 133 

§6.7 108 §7
§ 8. 9 —

,ا '،'ا :.؛;]؛■ 146 187 360
163188(" 209اا( 283

لآ أ 148 189 اًاف148 )

؛
؛ 149 190 359 164 210 313

|أاقيتة .139 .S. Iinten den Art ،)

154 Ohne die lateinische Stella am Eingange des Alt ؛)
الء٠،؛:لأ٠ل:;؛٠ة:،ة،؛اث؛ت::ة,؛بل،ئل٠ل٠ي:“٠هت،يةئ،؛؛الهل ٠٠،'،“■ "؛لعلا٠■

4) S. die vorige Note.

Iا.
166 an seiner

I. ججيتت؛:٠"س،عج؛ة؛“ع'سئ٠،٠،٠لا
so getan g٥t niement, da moehtent sich alle tlie 

Salomon der wis sprichst also; Minneut das reht

I toetlich Silnd die 
nmh gant. Wan 
diirfent tli rihtei- wol.

gern vor behueten die mit geriht 
aile die das ertricb ribtent. des be-ii ا

٩؛ .p٥r Wortlaut dieses Artikels folgt unten iin § 4 in Lit. aa )’

k ل.!ل 'ا:.٠<ئ٠لا؛٠٠7ئ٠.:ل';”عة٠.’ ،٠؛“ “٠٠’؛٠٠ ه”'٠٠ل لل٠إ"ل،٠أ"٠” ط ه٠.«ا، ٠٥،د٠ل ذ.،.،.™ء٠
.٥er Wortant dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. bb )ل.

Richter für zwei solche gilt. جلا:؛ؤ ق ?L ا:::عقةطη ?:3;:؛ Tst٠ ئالا ئئ:::لا:ئلآذا6،تعئ ،ةئلأ:; Art. (1641 146 der Preiburger،flandschrift )42. ’٠ ؛ ؛

؛1

!'؛١ذا

со mitgetheilt.ا ؛1 اً؛اً؛ةا
ί

إ إ؛' !



1) Ueberscbrift: Ob er furgprech enberen mueg.
Vgl. im Art. 266 den Zusatz im Art. (313) 295 der Freiburger Handschrift
.Der Wortlaut dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. dd (؛
3) Ebenso in Lit. ee.
i) Art. 104 __
5) Die Fassung dieses Artikels folgt unten im § 4 in Lit. ff.
G) Den Wortlaut dieses Artikels Э. ebendort in Lit. gg. „
, In" der Fagsung nach dem Schlüsse des § 4: der innen helft, so helfl'e؟(! sy wol ai۶ andren be­

reden umh die schuld, gen dem man da burg ist, der auch ainen one den andren nitt.beclagtten mag. 
er sy dann dem gerichtt und richtern nngesessen und ungehcrsam. wen man a؛؛r ni؛t gerichten mag, 
den soellend die andren helffen pfenden one des richters urlob und onne sin botten. das tuend gy wo! 
;itt reCht. nieman sol sin guett ze unrechtt ؟erlissen. wie vil der bdrgen sind, was an ainem abgautt.

dem Anfänge des Art. (126) 108 in der Freiburger Handschrift.

ا.
i

das sond die andren sohlechtt bUrg wirt, des erben gebend nitt. welle unverschaidenlich
Nacb dem § 5؛ -

und mitt Schuldner werden, der erben muessend an ir statt gelten. 
Sj In der Fassung des Art. (331) 313 der Freiburger Handschrift.

Art. (203) 185 der Freiburger Handschrift, auch

bui’gen

Art. 295.8) Art. [161 b] 
s. unten im §4 in Lit. hh.

IOJ Die Bestimmung Ton Busse nach Geburt und Würde.
Abh. d. HI. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XXII. Bd. HI. Abth.
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314 § 1—6 
189 bis Ziff. 2 
189/4. 5 
189/6-101،). 11 
189/14 
189/15. 17 
189/18

189/26جا(
189/27

010

§185 251 287 ' 274
ر 252
ا 253

206 275186 195 207 276
187 254 261 208 لآ٦٦
188 255 209 ا

210 ر
272

278189 256
§3190 257 279

258 253 280
256 § 1—3192 259

212 281193 260
194 261 194 282
195 262 146 213 283'
196 1) 2631) 188 ) )2148 

2158( ا 2848)197 264
198ه( 265إ( 285
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 der selb man ainen bof gekoffet umb aiiien andren man, und haut im dennoht nit ؛Im § 2 دا
vergolten, man aol im sin gLit dennoht wider geben, das ist gottes reht.

2) In I fehlt der Schlusssatz des Art. 42.
Dagegen folgt noch in Γ wie in II: Oie erben sont oeh dem rihter gewisshait tftn das das gSt 

in sinen gewalt niemmer me kum. und Iand si es wider in sinen gewalt komen, so hoei.t es an das 
rieh, und muessent dem kiinig och buessen.

.Schliesst schon: der gaistlich rihter tftn dem weltlichen rihter دلا
*1 Vgl. auch noch unten den Art. I 232
 In II mit dem Schlüsse: umh WZ clag uff jnnen sy und Uinb ده

und mag dann die burgen beclagen, und der richter sy bezwingen, ob er. die burgsohaft von in inge­
nomen bett on die clager, dz die cleger werden unclaghaft gemacht.

٩ Schlnssabsatz: Der- rihter sol enkainen blirgen niemen ane den kleger da es umb den todschlag 
ist oder- umb rehten straussroub.
 In (ler Fassimg: an der kilch tlir, der hett tlie kilch trir groesslicb enterett- der 8.1 geben ل7 _
die kilchen sechs Schilling, ob man Iiuess neraen wil.

Art. (124) IOG der Freiburger Handschrift.
.Eingang des Art. 189 mit den beiden ersten Ziffern 1 und 2 ده
؛٠ ) Ohne die beiden Schlussabsätze der Zilf. 10.

 Ist dz ain ochs oder ain rind ainem man ain OUg USS stiebtt mitt sinen hornen, 80 sol man (ال
tleni beren lies diis tier ist tryssig scbleg geben und den ochsen fronnen an ain almuessen.

12) Ohne die beiden Schlussabsätze. ٠
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2) Zweitei. Absatz.١) Erstei' Absatz.
3) In I .hne den zweiten Absatz.
4) Obne den zweiten Absatz des § 2 des Art. 86. ' -
6) Vom zweiten Absätze des § 2 des Art. 86 an.
6) Die Fassung dieses Artikels folgt unten im § 4 in Eit. ii. _ ~
7) Nämlich de“r Schluss des Art. 101 in der Fassung des Art. (121) 103 der Freiburger Handschrift.

Vgl. auch den Art. 141 § δ. ٠_
8) Schliesst bereits im zweiten Absätze des § 2 des Art. 289: si bloessi wauffen gehept, da hant 

gi mit gefrarelt. da von sond ai buessen dein wunden und dem rihter nach dem reht؛n ؟Is reht is؛.
іП II lautet tler Schluss: so biltt jm jenner rechtt und werd im gereehtt nach baider taille frdnd

ًا8  Nach dem Schlüsse des Art. 70 .ist ain ledig man“ folgen noch die beiden Absätze dei- Fassung 

des Art. (80) 62 der Freiburger Handschrift, in 11 auch noch ihr dritter. ٠ ٠
Art. (202) 184 wieder der Freiburger Handschrift. S,- unten ,im § 4 in Lit. kk.1.) Art. [161 a]

،1) Der Wortlaut dieses Artikels folgt ebendort in Lit. 11.
٠٠ _ .Mit erweiterter Ausführung im § 2 (؛2
13) Zum grossen Theile in der Fassung des Art. (273) 255 der Freiburger Handschrift. 
U) Art. [222 а].
1.) Ohne den Schluss. In II mit Hmstellnngen in den §§ 3 und 4.
.Mit Aenderungen in der Fassung (ا 7

15) Ohne den Schlussabsatz.
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 .Der Wortlaut hievon folgt unten im § 4 in Lit ن
2) Art. [86 الأ 
٥) Art. [86 ٠]
*) Erster Absatz des Art. [169 a]
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(108) 90 der Freiburger Handschrift. 
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T) Rest desselben.

Erst von den Worten an: der weltlich rihter
8) In Kürzung, 
u. s. w.
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.Der § 9 ohne den Schlussabsatz (ا
= 290 § 3 und 4 bis gegen das Ende: nach im 
Rest des § 4 und § s. Art. 299 = 290 § 7-9.

290 § 1 und 2. Alt. 297 
ward Ruppin kUnig bi sinem lebenden Iib. Art. 298 —

») Ohne den Schlusssatz des § 3 des A؛t. ؛؛؛ ١ ؛.  ,kit.Hi d
lit dem Schlüsse: ehafte nott geirrt habe, und denn sol iin sin rechtt nitt verklirtz sin dar؛ (4

Nämlich: Art. 296 ؛1

umb dz er nitt komen ist­
&) Bis zum Schlussabsatze.
6) Schlussabsatz deβEelЪenذ
7) Namlioh Art. 320 = 218 bis zur Hälfte: und her wider nit irrunt vier tagen, swer si dar nach 

جج٢جةهلأه؛ذج^ةح2؛ .bildet dann die andere Hälfte bis: nnd komet es flir den rihter, der rihte als hie 

vor geschriben si.
8) Der § von dem Biberhnnde steht 

selten — vor dem von dem Windhunde.
91 Am Schlüsse noch mit einer Bestimmung für den Eall wenn 

unbescholtene Leute darüber zu entscheiden haben sollen.
1.) Mit dem Schlüsse, dass Kaiser Karl ohne den Pabst Leo die Bestimmungen von 

und vom Federspiel getroffen habe.

wie auch sonst in diesen und jenen Handschriften nicht

nicht schwOren will: dass dann

den Hunden
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ا !

Іر ؛؛ا١أاا Β. Lebenrecht.
I ،)

إا؛ا 108I §3 107
U

) ) إ 11 § 1. 2 
11 § 3 
11 § 4 
11 § 5. 6 

133 § 2—4 
133 § 1. 211) 
93 § 3—5

ا !

إ I

إا۴ اا
I 49 § 1-3,1) 

49 § 4- 5 
49 § 6 
49 § 7. 8 5)

 49 § 8 زه
49 § 9لأ

1 § 139 (
ا 116 §5. 6

3 § 138
2 § 139 

5 — 3§ 139

13ا٠( 221.)
Iilt II

: (I Iاي ؛دا

!'IS=
Ili ة:ار

ا
I ئ: اًأ؟'ا؛؛ء-

ذر1-3 8 *13 ا! I؛1 ؛(
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ΪI ً:إإا"اإ 143 ا ΪΙIأ 144 20 ًا
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t
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؛١ ί)؛:■34إاI ،ا 148I ίI t 150 اً اًةا1 ا ί؛ا1 § 151
151 §2.3 
151 §4.5

؛.)؛24ا3(

154
I Іئ اًا ') Nur der § 2 des Art. 1.

2) Art. 6 des Deutecbensp. mit dem Schlüsse: 
8) Zwischen dem Art. 3 und 4.I ن dem mag auch folgen ein Herr.

؛إ؛إا 1) Mit dem Schlüsse: also oh der Bischof sein Recht 
Dessen erster Absatz.fi( dem Könige empfangen hat.von

٠) Dessen zweitel- Absatz.
 .Am Schlüsse hat I: die zwei Rarsten, und II: die zwei Herren لآ
.Den Wortlaut s. unten im S 4 in Bit. qq و
٠) Am Schlüsse in vollerer Passung.

. , ٠٠) Ohne die beiden ersten Absätze' des § 2, wie ohne den Werten
im §4 in dei- Bit.

 - - .Dessen lieide erste Absätze <لل
.Ohne tlen letzten Absatz des Alt. 84 (ل8

إ6؛
Il ز und siebenten Absatz, s. untenII ة

.Ausführlicher !٠؛؛(؛

ا. ί

Iإ



615

؛?:■;:я™“؛

t 'ا،سيق:م:ئلا .er Solllass difsee Artikels ist UBtenim § 4 ідП Lit1( ؟ 

' ' .twae anderer Fassung؛ s) Am ScblusSe in ؛ )
*) Desgleichen, 
e) In abweichender Fassung.
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104 126 I٠١!! ''105KBiiIا( 55 \ 1 § 130 ( 
ا 130 §2.3

أإ؛ا127106 M: '41») ؛ي :ا(«107 12و8( I٤اًًا ا 56 § 1. 2 
56 § 3. 4 
56 § 5. 6 
56 § 7 
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59 § 2. 3
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130108 وا132 ؛ةاً اا152ً إ(٥ 58 اً  3—1 § 116ر

116 § 4
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62 § 4
156 § 3134

ъأ I؛٣١ ا { 119 §
8. 120
ر 121
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59 ر
'[Ii І 1ا اً 99 § 1 

99 § 2. 3 
58 § 1. 2

!؛136 ا 48 ر122 ا
||ي1ا ١ ر 123

I 124 §1.2
137

138 124 §3.4
100 139 125

ا٠لذ؛ اً ؛؛'158 140 ا126 120
 آ 159

ًا 113 .
 ا 114 § 1-4

142
 ًا 35 § 1

ا 35 § 2—4

127Il 142 131 § 1 
131 § 2 
53 § 7 

136 §3.4
 137 § 2ها(

)”2 .1 § 138 
-3§ 153

Ii
:!؛122 ا144 145123 Ϊ'53(.ا 146اً

ا  104 §2ه(
)2٠ § 104 

)7 105

147
125 Ϊ»)1481 

ا149إا(

؛.؛؛ح ') S. Ilen Wortlaut unten im § 4 in der Lit. tt.
Jlesgleichon ebendort in der Lit. uu. Vgl. auch II 128,

: دد ل:لا : wird unten im § 4 in Lit. VV mitgetheilt.

5) Nur bia in den zweiten Absatz.

؛ئ:؟ة٠'؛م،»ة.ث٠،؛"ي”،ئة،ئ”„.ثلم:،اأ!ثأ:ا،ق;٠٠ل:؛٠ل7ه“ألقعع٠.
nur der erste Absatz.؟ § .™у )٠لغه؛يلا:8؛جق:ئ:عق"بجب· , :٠

.‘2( Der Wortlaut dieses Artikels folgt im § 4 in Lit. yy

أ I|ل؛ال
ا

L,،ا Rest desselben.

ا٠اإ أ!؛١
18) Desgleichen in Lit.
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i·.■ا;٠<.:٠لذب.·، ■،'·،··٠: يهذ

§ 4.
Hat der Wortlaut ٢οη so und so vielen Artikeln wegen des Umfanges in den 

Anmerkungen zum § 2 und hauptsäcklick zum § 3 niclit Platz finden können, so folgt er 
nach den dortigen Verweisungen hier.

ا
إ 12 Von gewett

§ 1. Der kunig Constantinus gab dem pahst Silvestro weltlich gewetti) zu dem gaist- 
lichem gerillt*) sechzig Schilling, da mit ze zwingent alle die got nit weltin bessern mit 
dem Iib^ das man si dar zu zwung mit dem g&t. .٠

Alsus sol weltlich geriht und gaistlichs Uber ain sin3؛) was dem ainen wider stand,لآ 
das helf das ander zwingen gehorsam sind٥) und rehtes ze pflegent.

§ 2. Der ban schadet der sei, und nimpt nite) den lib, nocli krenket an Ielien reht 
noch an*) lantrebt, im volge denn des kuniges aiit nach.

Diu») nimet dem man den Iip, ob er dar inne begriffen wirt, und nit sin reht, wie

Ifc

'

I

lang er dar inne ist.
b) I 5 Von wierdekait = II 7 OIine Uebersclirift.

§ 1. Sid das®) unser Iierrgot in so hoher wirdekait den menschen geschaffen haut,:.) 
so haUt ei- och den menschen die sach gelert da mit er zu dem himelricb kunien mag da“)

I

den menschen zu erwelt haut. 1*1
§ 2. Da gab er Moyses du zehen gebot uff dem berg Synay.15) Er gab im؛*) drU- 

zehen gebot und sechs hundert, das was nit anders wan das er da von naeni wie man ain 
ieglicli sach rihten solt.io) , . , .

Und nach denselben geholten da Iiant sich, iemmemeis) alle IiUnig und alle rihter 
nach gerihtet die nach reht mit got rihten wollen

Do satzztent aber die baebst und die kayser und die kUiiig ir geriht nach den
lantreht, von lelienreht, von urtayl, wan als

I

uncz her in die nUwen ج.

§ 3٠
diseni hUch statt, vonselben gebotten, als an ,

reht und von kunig Karlen reht her komen ist und als die baebst und die kayser 
concilien und ze hofen haut gesetzzet und gebotten ussei*) decret und decretales. wan 
den zwain bficben nimet inan aliu reht der gaistlichs oder weltlichs gerillt 18) bedarf.

von
USS

2) Ebenda fehlt: geriht.1) In II: gewer.
s) Ebendort: Iiber ain andren tragen, 
s) Ebendort: gehorsam ze wesen. _
^Ebendort: verve^tnung ٩ .Ebendort: krenkett nitt an lehen und ؛7
8 Ebendort: dz nun. ؛٠ ) Ebendort: haut, als hie vor gesprochen ist.
, , ·Ebendort: mag, zue der ewigen wirdekaitt, da z٥ (اا
12) Ebendort: hautt. das zoegtt man an mengen enden in de؛ hailigen geachrif .؛ ١ . ....
13) Ebendort: Und do ei- Moyaessen gab dii zechen gebott, d؟ wuest er wol, dz die Idtt mengen 

mit ain andren Wiirdent han, und gab im nitt allain die zechen gebott.
]4) ln I: in. ٠٥) In II: bereohten sol.
 -m bfich kainer؛Ebendort: jerre gerichtt nach den selben geboten, und also so statt an disa اً,ا

SChlachit lanttrech؛ noch lechen ؟؛chtt und kainersohlachtt ؛؛؛ w ١؛ ^a ؛ ؛ it؛r؛؛؛t von :Γ:;؛: 

chur Iierkomen und von kung Karlins rechtt, als die baebst und die kayser ze concilien und ze boeffen 

hand gesetztt USS decleriertt uss den bftchen.
І8) Ebendort: der gaistlichs und weltliche rechtt.

Ahh. d. III. CI. d. k. Ak. d. Wisa.XXII.Bd. IIl.Abth.

 ,Ebendort: ainen uher stonn well (د؛
β) El)endort: nimpt aber nieman. I

Iا
kriegg

٠٠) Ebendort: yedar.

؛؛



٩

ا؛;:أ.'،¥-'

ً؛اة

!
لئ٠! § 4. Aber diss ЬйеЬ seit von. weltlichem geriht. und dar umb haisset diss büch das 

lantreht hficli, wan
أا٠؛

alih dU reht dU her؛) an gesehriben sint du sint Uber allU Iant reht 
und bewaert nach geschribem reht,^) und etwa nach gewonhait. wan die fUrsten und die 
stett hant mengerlay gewonhait von Itaysern und

■ |r kUnigen erworben. *)von

ISVondri 
Hie sol man hoeren von 
Es haissent , ' '

ander frien ze man hant.
Das ander sind mittel frigen. das sint die der hohen frigen man sint. 
Das trit sint gehuren die frie sint. die haissent؟) lantsaessen.
Der haut ieglicher sin sunder reht, als wir her nach wol sagent.»)

hand frigen = II 11 Von fryen luten, 
drier hand frigen luten*) welch reht die hant. 

ai؛؟) semper frigen. daz sint die frien Iierren, als fiirsten, und die؟)
t'

إ ;)

| | ;jn ا؛ Я:؛

d) I 11 Frien von vier anen = II 13 OIine Uebersclirift.
؛

Welch man von sineii vier anen 
alten vattern

)8 )zwain؛ as ist von zwain alten mUtern und von؛
und von vatter und(.؛ niUter unbescholten ist an sinem reht, den kan(؛؛

Г:

:ااا'ي.أا nieiiian gescheiten an siner geburt, er hall denn sin reht verwurket.ا Il-ا( ؛ا
 Abweicliungen in I 12 Von fUnferlay Itinden = II 14 Welher hand kind ain (ج
reclite frye frow gewintt gegen den Art. [70 a] i 

der Handschrift des Stadtarchivs 
Ain reht vriU vrowe mag gewinnen fUnf hande kint.
Aines daz ir genOz ist. also ob ir man ir genOz ist.
Si mag gewinnen ainen mitteln vrigen. also ob ir wirt؛*) ain mittel vrie ist.
.zü ir lait («؛mag gewinnen ainen lantsaesse vrien, ob si ailien vrien lantsaessen ذة
Si mag gewinnen ainen dienstnian, ob si ainen dienstman؛*) zu ir lait.
Si luag gewinnen ainen aigenen man, oll si ainen aigenen man؛.) zä ir lait.
Hie von sie genUg geredet. ؛٠ ) -

Il ابإإاًااً in dei' Passung des Art. (82) 64 
von Freiburg.1ا;لاا

U ؛آلمًا.؛إ؛
؛اا٠ًا

!
i

;٠لب ؛ !ا

ا1 I 18 = II 20 Aber von aignen lutten.
Laut ain Iierr sinen aigenn man fry, und wil er in dar nach nit ereil als da vor,؟؛) 

das er gen im nit wil uff stan, Uiid den hüt gen im nit wil ab ziehen, oder im ain ander 
smaliliaitt!؛) tSt du disem gelich ist, so mag er in mit allem relit wider Vordren.

Und Uber zUget er
Wil aber dirre lougen, das sol8؛) der herre nemen, ob der herr selb drit nit ist.

ا!
|ا'.

؛؛؛

■ي;ب ٠اا in des selb drit, er mus sin aigen sin als ج.

I
!١ In II: hier.اد 2) Ebendort: gescliribnen recbten.

٥? ؟ bendort folgt nocb; Her nach saitt dis ЪйсЬ me von guter gewonhait. 
i) Ebendort: hoeren dryger hand friger liitte.
6) Ebendort: die da.

ا|,ااؤ Ebendort; ain tail.!؛،%؛

 .Ebendort: haisaen fry (؟
Ebendort: als ir her nach wol hoeren werdent. 
In I fehlt: zwain. .In II: und von (“؛ .Ebendort: enkan (!؛

.In I: inan (*؛
؛٥ ) Ebenso fehlt da: aigenen 

 In II: als vor do er sin aigen (؟!
.Eliendort: ini andre verschmaeeht (؛8

.Elienda fehlt: vi'ien lantsaessen (؛8 .Elienda fehlt wieder: dienstman (؛!
؛٠ ) Ebenso fehlt da diesei- Satz.man

was.
؛٠ ) Ebendort: mfiss.I

؛ي



ί

II 23 Von kind pfleger.

Und laut ains kindes pfleger im sin Iiit fry. das mag 
Tüt aber er es umb gfit, und mag das bewisen, so das Ifint ΖΘ disen٤) iaren kumt, 

es mUss es staet haben.

g)I21
mit reht nit getfin.

fi
II 25 Wie man der Ifind aigen IUtt nit mag hin geben.

koment als hievor
h)l23

§ 1. Swer den kinden*) aigen IUt hin git, ج si zu den iaren 
gesehriben ist, dU gewinnent si wider als du frow١3) wan das si dar umb nit sw؛ren sond.

Und laut ain kind sin aigen Iiit fry under disen iaren, das haut nit kraft ٠
er sin gUt in 1g 2.

§ 3. Der unsinnig ist, und der wüät ist, und der so tunibد) ist das 
ander IUt gewalt haut geben, die mugent ir IUt nit fry gelan. Iiا؛
i) Abweichungen in 40 11 = (40 1؛ Wie kain Ifind vatter erb ver^urken m؛g 
gegen den Ark 15 in der Fassung des Art. (19) 1 der Freiburger Handschrift.

ain kint sines vater und siner niUter erbe verWrken mit vie[r]zehen dingen.Ez mag
Das ist aines, ob der sun bi sines vater wibe lit sUntlich mit wissend, dU des su؛es 

StUfmUter ist, die sin vater elich oder ledklich.) hat gehabt, da mite het er verwrket alles 
das erbe») das er von sinem vater wartent ist. das erzUgen wir mit Dafit’) in der kUn.؟e 
büch: do der schoene Absolon hi sines vater frUndin lag sUntlieli mit wissende, da піі؛е 

vater bulde und sin erbe, da von er sines libes ofte vorhte das8) er in

fi1.1
؛ز؛٠:

ا؛آ
verwirket er sines
erscbluege, da half im got ie

Und ist das ander, ob ain sun 
stirbet er in der vanknusse, der sun het Och sin erbe verlorn. _ . .

Das drite ist, ob ain sun sinen vater ansprichet vnd so getanU dink von ؛m ؛٥ ) ruget 
dU dem vater an den Iip gant es sige danne ^n Sache da das bnt von тос؛і؛ѳ

- baut, Oder da der furste von verderben moehte“) des [das]

von.
sineii vater vahet und in seh[l]üsset3) wider relite: und

da si IiaidU wonnunge inne 
Iant ist.

!
, das er bi sinem 

des vater stat. und
Mit disen drin dingen verwirlfet sich Ochi*) ain vater gen sinem sune,

Iaebende 1») Iibe von sinem gUte schaiden niSs. und trittet der ٠
sGlii) dem vater die noturfte geben, und sol im die noturft geben vnd nacli den eron also 

اج؛ ) gelebt het. , ,
Das vierde ist, ob ain sun sinen vater geschlagen hat 

vraefelichen geschlagen hat.1.) , .
Das fünfte ist ob er im an sine ere geredet hat und i 
got selbe also sprichet in den zelien gelioten:

1) In II: sinen. 2) Ebendort: Wer des kintz. 3) Eben^ort: frowen.
٥ Ebendort: ledenklicben. ٩ Ebendort: des. ’) Ebendor؛: EaHden.
8 EbSndort: vaters erbe und bulde da mitt er oucb sing Iibs vorchtt wie.

1.) Ebendort: von dem vater. 
dz Iand verderben moechte oder der furst.

18) Ebendort: lebenden.

sun an
دأ

der wange, oder swie er inan

baerlich hat bescholten,!’) 
vater und mUter, so lengerost duerewan

1) Ebendort: torachtig.

Ebendort: und inscbldst.

Ebendort: da von (11إ
13) Ebendort: Da mitt verwurktt sich. „
IS Ebendort : vater die noturft geben die mitl؟n (?) und die err؟n als er denn vor.

ald wie er fraeffle band an in gelett bett-

.Ebendort; sol dei' sun (دا ؛٠<

n.) e^i؛ serr^ UOd unerbaermklich fraeffenlicb gescholten bett.

'اا
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Irااًا

r؛
m'ًاًا 620

I؛؛ا:؛;أ i;!/ 1أ din leben uffen dem aertriche.i) sit-das nu tint sin lanklaeben da mite verwirket' ob ا:_ 
den va؛er nnerot, so bat es؛ Ock sin erbe mit verwirket swer vater oder mäter sckiltet 
oder schiebt. ٤)

Oas sehste ist, ob ain sUn nf sinen vater klagnot, er hab im 
die dem vater grosen schaden tän moebten 
vnd 61' in des nit Uberzdgen mag.*)

١١ ؟ as.sifaeute ist, ob der sun ain diep wirt, oder SUS ain boeser wiht؛) mit so getanem
leben da ieglich man sin relit verlUret, oder ob er wissentlichen mit den selben Idtel wonet 
die das leben hant. 8)

Iاإاًةا؛ π؛ι
I ml  so getand dink getanأ

gfite oder an dein libe.an eren oder^) oder an||؛! ■'ي;ال1إ
اًةأ؛ا“

1
٩ ؛ I

I
Das abtunt ist, ob ain sun sinen vater an sinem geschaefte irret أ) hat. als ain vater 

 (de lit und gern siner sele dink schUe^e, oder ob er SUS sieche' lit und er fdlirteS؛sinem t الع
das er sterbe, und schldsset٥) der sun die tdr zu und lat den pfarrer noch die brUder nocli 
anders niemen zu im mit den er sin dink schaffen soelleio) durch siner sele liaile, der hat 
sin erbe da mite verwirket, das gebot der kaiser Justiandus,!.) und andei- reht 
tail an disem bficli. und sprichet 
sprichet also: swer

IJti

Iiiiii "I

؛؛؛ ain michel
ain hailig gar ain gUt wort Uber dis ainUgU reht. ؛٤ ) 

dis reht -hat gesezzet, der hat 
den inentschen niht gfiter dinge irren sol an sinem to'de: 
reden

ί i١؛ es gar saeliklichen gesezzet,
won!8) die wile er leben und 

der ewigen marter in die ewigen vroede; 
mag er fUrbas niemer!8) weder gewellen noch

I wan man1
rill,؛آًذا؛..؛ ؛٢إا؛ا ГЦ mag, so mag ei' im se^ljben wol gehelfen 

fUr das'*) aber ain!5) meiiscli erstirbet, 
entwellen.

ًا’؛ا von1-І
ام؛ا1. ا

Das nUnde ist, ob ain sun ain !7) spilman wirt wider des vater willen, das 
ere nimet, und ob der vater ain er 18) man ist gewaesen, das 
enmitteni.) niht ennimet.

er gfit fUr 
er nie gUt vir er nam noch

؛ I؛as zehent ist, ob ain sun sines vater bUrge niht werden wil vmb zitliches gelt.
Das ainlift ist, ob der sun den vater von vanknusse niht Ioesen wil.
Das zwelfte ist, ob ain vater unsinnig wirt von sieehtageme oder von swelen andren 

dingen das kumt,0ع) und das in'der sun in dem؛؛i) Unsinne nibt bewaret.
؛؛ Vبإ اً'

اً 1) In II fehlt: uffen dem aertriche.
2) Ebendort: erbe da mitt rechtt verwurbtt wer vater nnd niftter scliiltt oder echlechtt. 
Und schlecht ain SUii sinen vater ze

er jnn on nott wer ertoett.
Und nimpt ain sun sinem vater gfitt on rechtt und stosset in da 

und er hautt sin erbe mit rechtt verloren.
8) Ebendort: erre nnd.
*1 Ehendort folgt nach: der hantt ouch mit recht sin erbe verloren.
٥) Ebendort: boesswichtt.

إاًا-!؛لم"

؛' اً tod, und nitt in nottwerr, so ist es das selb rechtt und wie

so ist es das selb rechtt.von
ا

؛ا 1.؛ي ا
٠) Ebendort folgt noch: da mitt verliirtt er Ouch sin guett und erb.
7) Ebendort: geierrt.
.1 Ebendort: beschhisset.

12) Ebendort: dis ainig rechtt.
!٥) E^en0؛r :؛ ؛ autt gesetztt, ؛z den menschen niemen an sinem tode g؛ter dinge jeren sol. 
1*1 Ebendort: furst dz- 1٥) Ebendort: der.
18) Ebendort: furst dz malle niemer mer.
18) In der Handschrift steht: armer. In II:
1٥) Ebendort: noch denn ze mall.
.Ebendort: der (اه

؛ 8) Ebendort; und dz er dz furchtt.
1.) Ebendort; soelte. 11) Ebendort Justinus.١ا،'د

اا IT) Ebendort: ze ainem. 
erman.

.Ebendort: von aieebtum oder andren dingen (هق

؛اإأ

I I

t
اً-

M'؛ ؛1!
I

ML.
h



danne Iialbes Yertut mit unfUre.
zu ir lat ane ir vater

Das drizehent ist, ob ain sun sinem vater sini) gUt 
Das Vierzehent ist, ob ain tobter ungeraten wirt, das si man 

willen die wile si under fdnfuntzwainzig iaren ist. Ireme si über fUnfuntzwainzig iar, 
mag si ir ere wol Verliesen,2) won man ir geholfen solte lian.

me

l|i

’ .k) [I 46] = II 46 Wie ain frow erbttاا
§ 1. Ain jettlich wib erbtt in zwo wisan: Jr erb an den naechsten mag, Jern rautt 

den naechsten niftlen du ir wip halben ist geborn.
§ 2. Ain jettlich man von ritters artt erbtt in zwen weg 

mag wie er sy, und her gewantt an 5) an den naechsten schwertt maug.
von ritters artt nitt enist, an dem zergaut dz rechtt des herschiltes.

an
: dz erb an den naechsten

§ 3. Welher man ,
und der lautt hinder im erb zenemende wenn er stirbt, und enkain hergewaett. 

8 4. ... erbtt nieman denn der richter oder heroltt der vordrett*! nacli der

dryssgosten.
Und dz sol aber der richter hehalten jar und tag. und sol warten ob sich jeman ze 

recht dar zu gezieche. darnach so mag er es an sinen nutz bekerren. es ensig denn das 
er gevangen, oder in des richs dienst gevaren sy, oder in gotes dienst uss dem Iand sy:

' sin warten mit dem erb als lang wenn er wider kome. wan er enmag sicli 
die wil an sinem erbe nitt versumen jnrott dryssigg jaren und jar und tag.
somuess er

1) I 64 Von gerihtes wegen = II 69 Wer erben sol oder nit.

§ 1. Swer؛) von gerihtes wegen sin ١
Dem rihter sol sines gUtes niht werden, wan von im geriht ist als reht was. ٠٠ 
§ 2. Het er des klegers gStes iht inne, ist er da zegege۶١ wan sol im es wider 

gehen.' und, haut ers vertan , man sol im es gelten نأ von dem gUt das er hinder inr laut, 

m) I 78 Von der ledkait = II 85 Aber unelliche.
1. Haut ain man ain frowen ze ledkait®) und haut kint bi ir, vil oder Ihtzel, und 

uimet er si dar nach ze rehter 8,ج) swas si kint mit anander betten ze UIig do si anander 
der ج nament, das sinti.) allU rehtu ج kint, und erbent aigen und lehen von vatter und 

mUter und von andren iren frdnden als wol als dU nachgewunnen kint.11)

verlUset, das erbent sin nehsten erben..) I

§

■!
von

1( In II: dz. . ...
2( Ebendort: erre wol verlieren, aber ir erb mag si nit verlieren, 

herwede oder erve oder rade, dat rft؛١s؛i) Sacbsensp. I Art. 28: Svat stiggedanes dinges ervelos i
287 .d. Labr'g Art .٢ Ausgabe ععة٠س78ققثةقة;اثةااق،٠اج:: أ8;ه:;ئلأالآ؛٠1لآلآ;هج£ا؛8ث جلأه:ج6؛

ді.Ъев 'dinges erbelosz erstirbet, erbe oder hergewatte oder ratt, das sol man antworten dem;؛

٠٠

sal man

§ 4: Was
ricbter٥0؛^r Dbs zue Saigett [wan] von sipp, das baigsett nitt erb guett. Wer.

6) Ebendort: sinen lil) verldrtt, die naechsten erben erbend s؛n gnett.
٦) Ebendort: gelten zwifaltt. 8) Ebendort: ze ledlichen .dingen.
9 Ebendort: Ze der g. ٠٠) Ebendort: ze unee, die sint denn.
II) Ebendort; wol als dd kind die sy nach hin gewlnen so gy ain ander ze der ee genomen hand.

il.
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622 اا ай\ί/Λا؛ا

؛اإا؛اً §2. Wil man in da vor weltlichem 1) geriht nit globen 
gaistlichem geriht hehahen und sont des brief und jnsigei 
allem weltlichem geriht mit rehtem reht.

so sont si elich reht 
nemen: so behabent ir reht vor

vor

؛

Wie man aiin tuen sol der aim 88ا n) II

wibe notzogett ؛oder magtt Ode لأ!!?, :f ؛: ؤجΓ: ai;: :،’r ؛ si ünd gewineott ; niemer me by ain ander d^s يق لأ:ه::ه؛ ;8 ق٢ ح ؛ذلآذ٠ج :

.wir uch bas ber nacli von der ee 

-roebem ,er ؛؛raus٠ ،؛n،٠h! Odet die d٠n ؛ ■؛ س٠٠ئ ؛؛ ٠:؛ :س؛٠:لأ :؛؟٠” ي:؛ق٠ „
س:ةهتيتئة":::لقل٠'،٠”،■٠'٠٠ ،ل٠أا٠غ،ة'٠ت;ته

§ 3. Aber die unellichen geboren sind die 
herott tuend.

Sy erbent aber enkain guett 
jeren frdnden ir erb guett.

sin wib her nimptt.

nimptt
sagenI ؛ لآ

ال;اا i!؛!ل ى
:

gewinen ir reclitt wider, ob sy etliche 

jeren magen. aber jere kind die erbend wol

؛

i'i,r ا: von voni|l iJا II 0( II 100 Aber von libgeding.
Sioer muetter ^ld sinem frund aigen !”ج: يه0:٠هع ليجلأ؛ل:: itt

ge”K٠h٠n gewer mit sechs sem^rfryen mannen bezUgen, oder im ^rt٥؛ e ؛؛؛؛’ ٥
|إ TIi؛ققذ| ■fi

؛؛

p) Abweichungen in Il 105 ^n ۶ewerschaft gegen den Art. (146 aj i - ٠ .Fassung des Art (180) ?62 de.r Freiburger Handschrift

- ' ,1· Swer ain gUt git ainem man und nie gewer dar an gewan ١٠
:;ئلئ؛ئللا6ت،هit!7„ g٥ :؛جلهءلئ^ 0أ:± ;f,ereVd 2:لثالتة: :عث7لئة:ج١ائ[: اًهة,رلألا ؛

٠ ؛ 2· ؟wer ain gut ainem. man git ze kOfe^ne das ^aernd “gäto) Ijaizet - ؛

٠ uen tag der innan landes 'ist. 8) g؟n drU iar und a؛wer s

Ueber swie lange er komet, er mfiz dar umb aentworten.
§3. UisbUchsaithie

in der

§
und wiset in ane

der
١ا-أذة-:أ I

؛

V

der sol sin
-!"It:'ί

.'إ 4( ί؛- vor mere von der gewer.؟)
Iلذ٠ q) 192 Von lehenI II 108 Von Ieclien gUt ern.

Swelch man sin gUt uff git und das gUt wider , 
herren nit, er behab denn das gfit iar und tag in feiner gewer. -

b٠٠d٥٠ ٥٠ orb. dor !"٥ .!.k“ ٠" ،؛؛٠”■ ٥٠ ٥٥٥h٠''’،٠hه٠ت:”;٠م»تلئل*٠;ء ٠’ "؛ ٥؛ mg

leben enpfalit, du gab hilfet denا

1) In der Handscbrift stebt; gaistlicbem.
) Ebendort: klagen. Ebendort; den.

2) In II: komend ander.
_ ٥j Ebendort feblt: göt.
 .Ebendort fehlt dieser Satz.8) Ebendort: der in Iand ist. und (؟

8) A. a. 0. fehlt~ so das enkain“ an bis bieber
?!! d٠r ki ؛٥؛ g in der Saehsen 

wol bin geben und tfin nach rechtt des riehs.

von
II'ةل.ل Iand kompt, vor dem richter dabiljأ mag er؛؛٠

*
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г) I 93 Von verkoffen = II 109 Von Iiingebung oder verkoffung varenfcz guetz. 
§ 1. ' Swer wider aiscbefci) das er geben») oder verkOft haut ane varnd güt,3) logent 

der gaub oder der verkOffung,*) jena der si wider؛) im haut der mag es wol behaben؟) 
selb dritt die es sahent oder hortent.’)

Swer؟) kOffes bekennet, der sol ze reht wer sin das er Iferkoft haut.8)§ 2.

fUrsprech mug sin = Il 125 Wer zUg mag sin und clagen.s) I 102 Ob ain man
Ain ieglich man mag wol fUrsprech sin und gezug, und clagen und antwurten, 0؛ er 

in dem ЬапП und in der aht nit ist.،.) wan die wile er dar inne ist, so mag er nihtes
I

getUn das man im gelOben soll.")

II 138 Wie man Iand USS lichtt.I 113 Von buwend
ze weler zit er in dem jar stirbet, ηι۶η («؛,Git ain man sin Iant uss ze saegent ,1 §إ

wan er es nit lenger gewern niolit“)sol es den erben besaet wider geben und إد) laussen
wan die wil er lept. ' ~ "

§ 2. Die erben sont och von der saut zins geben jenen an die das gut erliet als 
Jenem tet der das gUt uss leh, wan es sin pflUg nit begieng do er starb.5ا)

man

؛
u) I 114 Von saut reht == II 139 Wie ainer ainey wittwen nimpt.

§ 1. Nimet،.) ain man ain witwen dU aigen lehen Iibting oder sae؟ens٤7) gut ha؛t, 
swas er،®) mit dem pflUg in dem gUt gearbait, stirbet sin wip ج der saut, 13) er sol es ٢00إا 

und abschniden. den zins sol er da von geben jenem uff den das gUt

؛ا
N،

 arbaiten und saegen؛1؛
erstirbet.».)

§ 2.

i
und ist niemantStirbet aber du frow nach der saut, dU saut ist irs mannes. 

niht schuldig ze gebent, ob si enkainen zins da von gab.»،) ١ ٠  .
Stirbt ocli du frow nach den zinstagen als vor gesehriben ist, die zins sind och irs

verdientes gät.»») mannesأإ

Ebendort: an varender habe. 
8) Ebendort: behalten.

(Ebendort: vergeben. 8 (2!رء٩
.Ebendort: oder hingebung. 5) Ebendort: under (ل
O Ebendort: es hoerend oder gechend. 8) Ebendort: Wer so. . ٠
٠) Ebendort folgt noch: wan er ist ain dieb oder diebs genoss der kauffs bekentt und des erlognett.

ΐ In II: haischett.
Ilj!

Ii .Ι'Ίder ist rechtt louszيأ
1.) Ebendort: bann nitt ist und in der auchtt.
12, Ebendort: saegen wider ге Ioessen aber besaegtt.
13) Ebendort: besaegtt wider.
11) Ebendort: wan es nitt lang gewern moechtt. , ٠
 .Ebendort: lebtt, so sond die erben soellichen zinsz nach sinem tode von der sautt geben als vor ؛15

ιβ) Ebendort: Nimptt ouch.
18) Ebendort: er so.
2») Ebendort: ab schniden und die zinsz dar ab richten.

 Ebendort: nach der sautt, als du erd dz Iand begangen hautt, so ist aber dd sautt ires mannes ؛ا
nlemans anders, und nutt dar ab pflichtig zinsz ze richten, was auch zinsz oder pfleg ab der

11) Ebendort: inan im geloben.

i

١ I
IMi17) Ebendort: oder so zinsz.

18) Ebendort: ee er saegtt.

ГЦ
und suss

22) Ebendort: Stirbtt sy nach den zinsz tagen, dz guett ist des mans, unfl die erben richten

den zinsz.

11



- -.؛د

||1ا4،ا ,!ا؟

Iiii

I!
؛ا

)

624
Λ؛ι r؛؛

f '1أ V) I 117 Von d SI' а и Ii t 7 II 142 Wie man IanttaedIng Iiaben sol.
§ L Der Iantiibter sol unib kain gult aebten. er sol Im aber ribten uff sin 

in sinem geribt lit. 1)
 da (Der riliter und die kleger die sond uff dem Iant taeding warten dero den٤ ^؛ 2

ffir gebotten ist Iincz ze Vesper zit.
Und

؛،

؛االآ,إ gät das؛'

;;Iر

إإ )■Ii

Jl: wer denn nit komet, der ist der bftss schuldig, und sol der ribter sin bUss 
nenieii. das ist^ nacb des landes gewonbait.

. § 8٠ Man sol oeb uff enkain Iant taeding riten mit barnascb, wan nach des lant-
rihters urlob und mit sinem.) willen.

:ا1
ا1اأ؛ ί IVf

اااي

W) II 151 Vonlecbenschaft.؛ ءإ؛إ
Deben 0Π gerichtt mag nieman han, 

huld und schwer nach frys 
an in zUcliet.

sye dann seniper fry, und dz 
rechtt, und by den hulden sich verpfleg

dem kung
mans geziigeswen man

X) I 131 Wa man ainen khnig kiesen sol 

So man den kUnig kiesen wil, das sol man tUn
,vor der statt

,it reht kiesen vor der statt؟ ία لااًإ؛ ا؛ئ:ي:,،ت ج؛ي ئتلآه٠ي يب6 .،،!؛؟،’ هق ي٧؟6لآ، 8؛ 
efiesenti so sol er die statt und die IUt dar inne Ze aUht ل;اأة٠:د en? ؛:ج als ه:ئأ

)7 .das er von der statt var ج tUii

II 158 Wa man den liunig sol wellen, 

ze Frankeufurt oder uff dem pianS)
;;

I f
|ا:}سا

S I
.ا ti؛ Ι,ι لاج؛'ا ز

Iу) I 132 Wer den IiUnig kiesen sol = II 159 Weihe den Irung erwellen sond. 
§ 1. Weli den kUnig Iriesen sont. das sint») drye pfaffen fUrsten und vier layenIill fiirsten. 8)

٤ :· l1؛ Der byschoff von Mentz ist kanczler. ا٠ ) der haut die ersten stimme 
bisclioff von Triel die andren stimm.!؛) der.bischoff 

Under den Iay
kUnig die ersten schUssel trag

؛ an der wal. derU
٠ von Köln die dritten. ؛٤ )

) der pfallenczgraf von dem Rin, des riclies ti'uchskss: der sol dem 
der ander؛.) der herczogI'

Sachsen,؛.) des richs mar-von

Vgl. auch unten den dritten Absatz des Art. I 167 
.Ebendort: warten dem dann (؛
5) Ebendort: koinptt, von dem ist man die buess

ج

II 221 in Lit. dd.

٠ das ist etwa fuiiff pfunt, etwa minder.nemen
etwa me, je.ز' اج س:لأج:::ت d;: la^t؛؛eric؛؛z urlob und m^t d؛3 ؛؛!.tgerichtzا

(_ Ebendort: Frankenfurtt oder uff dem blon ze Frankfurtt.
.!! Dbendort: sy voi- der statt mitt I'ecbtt ainen kunig kiessen

Eliendort: ee das, er von dannen ب) 
.1 Ebendort fehlt: und vier layen fUrsten »؛:،■ ،:t ٠' ٩دلا، : E ؛^

.Ebendort: kantzier ze Tdttscben landen )؛٠
2( Ebendort: dritten stimme.؛ .Ebendort fehlt: stimm ؛؛!

..8( Jibendort: layen fiirsten ist der erst ze wellend an der stime
.Ebendort: ander an der stime ist )؛٠

?٩

٠ ا5د  In I: Swaben: in II: Schwaben.

ا

؛؛
II .أ ؛ع

؛



اغ

Brandenburg,sebalku der sol dera kUnig sin swert tragen.!) der trit ist der niargraf 
des riebs liamrer: der sol dem Iidnig Wasser geben.^) der ٢ierd ist ain kdnig von Beben, 
des riebs sebenk: der sol dem kiinig den ersten beeber tragen.

Die ٢ier sont tfitseb man sin von vatter und von mfiter, oder von aintwedren.
si kissen went, so sont si ain gespraeeb legen gen Frankenfnrt.

Mentz bi dem banne, und sol der pfallenczgraf von dem

von
؛!

§ 2. Und wenne 
das sol gebieten der byseboff von
Rin gebieten bi der aubt. ٠. ١١ , ١  ,

Si sont oeb dar gebieten jeren gesellen die mit jn wellen sond, dar nacb den andren 
fUrsten als vil als si denn gebaben rangen. ١ ٠

§ 3. Dar umb ist del fdrsto ungerad gesetzt: ob dry an a؛nen gevallent und vier an 
den andren, das die dri den vieren soellent volgen. und sol dU minder kur der merren volgen. 

Das ist oeb aller kur rebt wa man wellen sol. __ .
Mentz ist kanczler in tutschen landen, der byseboff von Koeln 

Ti-iel ist kanczler ze dem kUnkricli ze Arle.

[
Iا

؛ا
ا،ا t:

§ 4. Der byseboff von 
ist kanczler in Lamparten. der byschoff

Das sint dd drU empter du boerent zu der kur. 3)
von

z) II 178 Wie man sebaetz sol vergraben. ,
I. Wer schaetz under der erden begrebtt dieffer denn ain pflueg gaett, der hoertt

dem هلاةيهلاتل8إلأ7اعتجةت،ق؛ا  nieman graben uff ains mans guett on sinen willen des dd stat

ist. gitt er aber dacz urlob, dd VOgty ist sin dar uber.

I؛ §
اً

؛إإ
II 201 ohne Uebersclirift. 

bi sinen ziten beschibti) das sol ain andra riliter
aa) I 1S8 Von des rihters tod =

 Stirbet ain rihter, was .1§ا؛
staete haben.

§ 2. Und wa man siben zdg Iaiten sol, da sol der riliter zwen verstan, und der
!

.gebdttel zwen(ا
bb) II 202 Wen man unelicli maintt geboren sige.

. Wen man scbuldigett dz er unellicli geboren si, den sol man uberzdgen mitt
§1

sUben mannen volkomner Idtte-
er sin recht verloren hab mitt diebhaitt vor ؛mfn da ٢ئذلأدةه١ادجذجما 1جسئ Eie

man in uberzdgen

oder nitt.

§ 2.
oder mitt rechtem strauss roben oder mitt andren dingen, des solgerichtt 

mitt sdben mannen.
§ 3. Wo man siben man ze ;Ugen lettett, da staut der richter fur zwen. 8)ًا

Koeln ist kantzier ze Lamparten, der biseboff von Ti-iell ist
.،٠،٠;:.؛”..للل'.يعةةأائ:؟ات٠،لهئ.ت:ت٠ث٠„ل،،؛لأ٠لآ’ت:٠٠ل،٠“ئيئ'٠،„»"،;،ل٠س٠أ von

2) Hier scliliesst II.
.In II bgsebiobtt vor gericht (ب
5) Ebendort: und ain gebiitel ainen.
Vgl biezu aueb den ، 3 des Art. II 202 unten in Lit bb.

II 201 oben in Lit. aa.

Ilif
S

15) Vgl. hiezu auch den § 2 dea Art. I 158 
Abh. d. III. CI. d. k. Ak. d.٦Viss. XXII. Bd. III. Abth.

؛ sf;

لآ

Λ;
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٩^؛
-ر 626 fr

ee) Iiea Voo urtail ze sprecbent = II 209 oboe 

§ 1. Swa schepfende ойег rihler sint, 
die sont artail sprechen Uber ain ieglich 
ding, nnd niemen anders.

m
§ 1· Wa؛) scboeppffenden sind, die 

urtall sprechen nher ain jettlich ding, 
nnd nieman anders.
sond

Ii ·f:ا § Der richter und die sehephenden 
sond weder hueben huett noch henttschuch 

haben, die mentell sond sy uff den 
schnltteren haben.

§3. An Waffen sond sy sin, 
denn dz s٠y nott dar zue zwing,

§ 4. Dnd uber jettliehs menschen lib 
sond sy nn^hter*) nrtaillen.

Das ist rechtt, dz man nher kains -ة §
wenn der man 

geg^en und getrunken hautt der urtall 
sprechen sol. daz enist nitt rechtt. er sol 
nuechter sin der uber ains menschen libe 
artall sprichtt. da؛sj sol 
richten behalten, dz nieman ٢or esse oder 
trink, oder er wirtt vor gott schuldig 
dem menschen.

§ 6. Und weller SUSS urtaillet und die 
٢intt١ der mag wol sitzen.

§ 7. Dnd wer urtalle verwirft, der sol 
uff ston. oder er wetett dem richter.

§ 8. Wer dem richter wetett, der sol 
es ze stund tuen.

Wer dem cleger wetett pfenning oder 
ander bu^z١ das sol er ze stund tuen.

Wer des nitt enduett, der wetett dem 
richter sin buesz.

§9٠ Man sol dem cleger weten ee 
dem richter.

si
ί؛|:Г 1;,ا؛؛

I
§ 2- Si sond och ane Waffen sin, es si 

denn das si not dar zä zwing.

§ 3٠ Si sond och nuehter urtail sprechen 
Uber des menschen lib.

؛ود es SJ
؛؛؛

؛غ ي
It ،-||iةاً؛

؛ن menschen hb sol urtaiJlen ق|||,ا:إ

؛إا
Tor ailen ge.man

٩.؛! -٠ Ϊ'اذأ
§ Dnd wer urtail sprichet, der mag 

sin mit reht sitzzend rinden.ا!ا :ί

لد

ا!٠بلاإا ٠ا Iا'أ

لآ  Wer Oeh vrevelt umb unczuht, der ة٠ §
sol dem cleger ج gnäg tän g. dem rihter.

؛؛ . .،.Jetzt folgt in I wie in II noch die Fassung des Art. (164) 146 der Freiburger Hand- 
scgrift von *Ain ieglich man“ angefangen bis *alle dubhait hereden“ in I, an den 
Schluss *hautt er sin rechtt behalten, als vor gesehriben ist“ in II.11؛

ةاً
،) In der Handschrift: Was. 
٥) Ebendort: stend.

؛ ا

Ji ؛إ
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11 222 und 223 ١Vie man ainem furdd) I 167 Wer fur geribk nit kumpt =
rehtt tagen sol.

§ 1, Wer vor gerillt beclegt wirt, ist er da nit, man sol im fdr gebieten 1) ainest, 
androst, dristunt. das ist der layen reht.

Und kumpt er nit für, man ؟eraebt in nit. .„١
8 2. Umb kain klag sol man den man vera؟bten wan das im an den ١lip ifant·*) 
Aber umb gult sol mUn aim rihten zu sinem gfit der nit fdr kumpt, als da sitt ist und

gewonlich.s)
§ 3, Und klegt ain man umb gult, dem sol
Und kumpt er nit fdr, dar urab sol man І- „

das Iit in sinem geribt.؛) und sol sin bUss da von nennen.

١١fUr gebieten د) als vor gespiOcben ist. 
nit aebten. im sol der ribter rillten bin

ob es da ist.

man

تة
zu sinn gdt
das ist rebt vor so sol man dem Irleger sin gnlt und sin bbss vor dem

wa

§4. Und an 
ribter geben.؟)

Und gebristet iht an ١
§ 5. Und ist das man pfendet unib gdlt, das sol 

und unversetzzet.
Und wil man es nss bargen, ٠ .

Yerwandgelt Wirt,.11) er i'st de؛ gl؛ sobuldig.

So das P^ant verkOft wirt, und wirt ibt da иЬет, ؛as ؛OlПпап jenmnl*) wi؛ler geben, 

sieb mit dem ؛id das in ebaft not geirrSt hab, sO Sol mal in bl dem rebten laussen 

teiiben^ und bescheb zwischent Jm und dem kleger was relit si.

It
dem güt, das sol denn ribter gebresten und nit dem kleger

kalten؛) aht tag unverkOffetman
ًا٤

1
sol es uss geben uncz uff das selb zil. etwa istman

Ii

li

ee) I 170 Von clag = 11 227 Von geriebtt umb schuld clag.
geriht beklaget da er ze gegen ist, und wirt er sacb schuldig.

!
It

١Ven man vor .1§
man (2b UUgeribt oder umb frafli beclegt,1؛٥d؛)st )e:i٥؛I٧nd٠. ٥٥2 قت،§ Isol in zehant

veraeilten.
1;ي

Ki.1( In II: tagen 
Ebendort: gautt oder ؛)

. . 90 .Nun folgt der § 2 des Art
lade in dann fur. und clagne ainer.

.8( EIendort fehlt: von ,aber umb gult“ an
.gueltt geben vor der buess ئ: :ΒΧΒίη Ebe^dü^rt ؛. جاة6ةلا٠اة.؛لأ:ЙепГг :؛

.BfegndOrt: man wol behalten. 8) Ebendort: gewonhaitt 8ًا 
riohter. und enttsohleoht er sich der schuld nitt. ^٣؛d'٥؛؛؛e٥rtt؛r,؟؛٠؟eitt؛٦nق؛ة8:ةث; ^^؛٤؛ :?)

12( Ebendort: jenna.
٠ ..،8( Ebendort: sol sy ander wertt pfenden

14( Ebendort: er ding schuldig, BO ist er der clag.
.Ebendort: es. 1») Ebendort fehlt dann: beclegt ؛IS

an die hant.
mit dem Schlüsse: da von sol nieman me den andren verachten

ا noch vertaillen, man Iب) Ebendort; tagen.
äII 142 in Eit. v. ۶

:٢.
I.

ensye dann das jn ebafte nott yere. (



fr
۶؛

I;1 ا5،[:ا;'ل
أ

628
ه :ا

e؛ff)II 236 W umb all sacli da elegtt. 
man den man umb beclaggt, ist er da zegegny, da sol er nmb

man ا!اإ Umb alle die sacb da
٠؛, antworten.li

1Ы؛؛ ٠؟؛ Und umb Iecben sol ain man antworten vor sinem herren. 
Das rechtt satzzt Constantinus und santt Silvester.!)

!؛ا IliiI .د 4 dί1' ί٠ І1ІI:؛
m gg) II 242 Wie.іііііاإ؛؛إ؛ vor geriebtt Uinb buessen verpfend.

b d t? ن k iJ:: If:: مقه٠ل ات ؛ذام !ي ١قق!للأ8: ،!ل لي8لآ  bargeltt؛،) Inrott dem geriebtt, derbedartt enkainen burgen setzen, 0ة er Umh'ungericbt becla^t Wirtt. g

man؛!, اИ
ff

I Iاا § 2. UbervierzechennaecbttsoI 
Dewett sol man

؛؛زر,ل!؛]ا die schuld gelten dieman - man vo؛ geriebtt gewintt.
naechtt gewintt ٠ b :قلأه w.tr :،*هج■ buess nach dem gewett uber viCrzecbeli
laisten, und das gewett darnach uber vierzeclien tag. 3)

§ 3. Zu dem husse sol

؛:■1.1ii:؛ إ٠ا ü! man sol sy uber sechs Wochen
؛ا:

i  ob dz husse inden gerichten litt. oder٥Zu؛’:idir^i؛؛d^hd؛e,^db^in؛rgz؛^؛e؛ybd؛dd^^؛t^ds؛؟؛؛

§ Wer sine rechten buess versprichtt vor geriehtt, der enbautt enkain bUeSs ·4 رذ
5· Alle vergolten seliuld sol der §

,gesechen und gehoertt haben

إاإا

I
Volbringen uff den hailligen selb dritt dieman1 ;؛؛

إ \Г1؛؛I
؛؛'٠ز' h h) Abweichungen von

r II 246 Von gelu^uss ،؛b؛vor geriebtt g d Ιαγ^Ι Гі6٥і،ьГ:·ГГега. ::,r ger 203( 185 der Frei-161. ؛ b] in der Fassung des Art؛ .vor geriebtt gegen den Art

,burger Handschrift

I ا؛٠١
إاا!ر §1. Welkd ٥) d kl g t d جئا٢ةيلأت:  ffbet 0ًما  umb ain saelie, und kumet ain

ei' ienem

man vor
I

er sol im nit aentwurten ج
.enliristet oder scljuldig.) wirt

nuwan’) dem aiiien der in tla bim erstem beklaget. ؛е؛t er schuldig, .er Ьие؛i؟
Sache danne ienes der in da andurstund П^рГосЬеп ه؛]للم0ا;لأ^:8ج، ::ئ:ل '::ع ءط عه Ј

.dd schulde sin halbe, er sol sich an ieneii Iiaben 8) der da behabti.) hat ؛Und is 
6 nach siner gebUrte und nach siner werdekait؛ لا؟:ل؛:ا !لاأ ؛لل٦، ةةةلا ' ٠, - - - )irchet hat.!i؟reht nilit verw

؛؛ار
t.i ١

4 اً؛؛ا؛ا
,۴؛ ob er sin

ؤا

٩٠؛؛-؛ 'ع“؟٠8ئ'ذئ';.“لا،قةة٠ا،،خلع،،،٠:’غ'ئل:"'ئ٠ة٠لئيت٠':٠ةتةع”أتئ:؛،ل؛٠ل؟؛هت،تذلا
5) Vgl. auch im Lehenrechte I Art. 13 § 4 
*) Ebendort im zweiten Abaatze.
٥) In I: ander man.
: د ل : : er jennem t؛· ze erat clagtt usagericht oder gerecht..
7) In I: nun; in II: nunend.

ي:ل٦: ؛ج«ح » der ئ ZUM andermal an sprach, er sol im aber..

- .Ebendort fehlt dieser Satz (؛(
Vgl. noch unten s. СЗО den § 2 des Art. I 235

إ
Iرأ اا ß

II Art. 22 § ة im ersten Absatze.!'؛ ؛؛:

I
Mk'

؛٠ ) Ebendort: behept.W أ؛ي
I;؛ II 2Ö9 in Lit. 11.؛

؛؛ ؛ا
ا ri‘ ا

؛14
iVl

؛,



I I

اا ئ

TT 293. Wer da iecbtt Ioss ist.
mit rebter urtail an

ii) I 231 Von losung siner glid 
hut oder har lediget das i 1(؛. Swer Iip oder hant oder

ist, der ist recht lOs.
mäss das selb^) liden das iena sott liden. :·؛:لاالآلآ;ق١,جةة£أ:٠6ا: Swer §' 2٠

f٥r geriht fueren.
swas es eilt erschlagen Iiaut١(؛

§
gewannen riliter umb nngeriht, das er in wider fUrainem
bringe,؛) bringet

bi^) der hant getat begriffet, den sol man٠ ٠ 3. Und wen man§
 Und ist das also das er ienen gewunde^ الا:ئ؛ :ج:ل ؛

)’.in mit dren wol Uber zUgenist, es si®) dUphait oder rob, da mag man

. II 296 Umb tod schleg wie inan den richten sol gegen den 
Fassung des Art. (202) 181 der Freiburger Handschrift.Abweichungen ؛)kl 

161 a] in der؛ .Art
beschehen tages (das ist1 §؛ ٥ Scklet ain man den andern zetode in notwer, un

٠٥٠'قلغ،ةجع؟ئ:سشثةت:ل٠::ه
in ١ 0إ .e؛a؛؛ dis sol beschehen e inan uber in ؛gewissen."“) un

^t das die

I
إ

flir stellen, und
Und

erschlagen in
swere daz er in [in] rehter nOtwer erschlage؛ habe. ١٠

Und hat der tote man ieman der im die hant., abzielien wil, ؛er sin mag ist 
' mäz uf hoher haben und miiz mit im kemphen. )

hat der für in kemplie, so sol der rihter den man

man 
das er

.2 §؛!
٢atter oder ؟on nifiter, er 

Und ist daz dei- töte man nieman 
behalten mit gewissehait؛*) sehs wuchan und ainen tag.

von

dem rihter ledig.

nnifiz im antwurten.
Und ist daz dar 

landes؛.) niht gewessen
beredeg,gUndg^g٢^i^^^e؛t^^^؛en^٤ kaiopHchen für sinen mag, der sol im sin sippeio) 

der fünften sippe, und das fur bringen als reht ist.

nach ieman Iromet der in ansprichet, der sin mag ist und innan 
st oder in vanknUste gewessen ist,i7) der sol da.s؛ den hailigen

؛:;؛.؛■4

]!
ا

2) Ebendort: iieliter daz er in flir bring umb ungericht. 
*) Ebendort: mitt.

Ebendort: ist on.

1
1) In II fehlt: oder.
8) Ebendort: muess das als.

:إ؟جءة:ي،:ت::ت٠سث،جهة٠٠ل "٠،٠#"” ٠٠٠'،٠-
gesohriben ist.

8) In II: sy.
1.) Ebendort:
11) Ebendort: vergewissen.
18) Ebendort: Jeman von 
11) Ebendort: behalten in gewisseiihaitt. 
1.) Ebendort: und in lanil. .

S) Ebendort: wie odei' was. ٠
gol jm sinen Iib und ain schwertt uff' geben.

, 12) Ebendort: denn so.
vatter der mitt jennem kempffen will, jener muess es tuen.

IS) Ebendort: jnrott jar und tagen.
18) Ebendort: im sipp sin.

!

Π) Ebendort: waer.

M

١



؛إ ٠і
ا

اً'اًا630 I)ا 'ا
I ًلالآلا ذ8ي  das der man fdr den rihter nibt enkiimet 

so ist er schnldig, und man sol sines rehtes niht 
Kumet er

ا und von der klage entwichet,!) 
mere darurabe nemen.

.. ٠ __ ٥٥ r "ach ungebunden und ungevangen fUr, wan sol aber sin reht 
§ 4٠ Und ist das ain notwer heschiht daz 

mit drin mannen.

إإإ؛ة أ:ا!أ nemen.
die IUte sehent, die*) sol man erzUgen

ًاًأاً:,ا٠ Was rehte notwer haisse, daz sUln*) wir ό sagen. ؛ -ة
ieoef entwichet hinder هلآلا л!ت لأه لل£ع :ع ٥: !:٥ also ؛؛® خ:ل^e^؛؟h؛؛i۶؛sich d 

das ؛لآهق“ gerne ٠ - niht vehte, er*) lOfet in an und schleht uf i

§ ß. Magerdienotwerbehabenalshie

مة:ا،
er mit im

in, er wert sich, und schleht den man ze tode-
j]

b:erei;scblagenhat,6)und:؛؟f!!،(i؟؛٥ oargelofen ي:ة،تت؛: لأ;ث6جلع;٠يئج6; :::ي kUniet^d^z 

niin ئ::ق r І:™ few^t., ^d tfit dar دلآ0لآءاا؛مًأا؛ ^r لأ؛ذ؛ذه ؛؛؛٥h؟
:ئh:لاZharلآdf:::gLةzق:ndلأة:: ih:؛ع S ist da von daz ez nieina؛

.gesehen hat. da von muz man das gerihte an got lazen 
٥a von ist kamph gesezzet. wan swes®) die Ihte niht en sehent, daz ١

wol. da von sUln wir gotte getrUwen, daz 
§ 8. Und ist daz ir ainer

vor

باا
اؤ .ί؛ 'i

lili
1؛؛

wais docli got .
den kamph nuwan nach rehte schaiden؟!.

ai ؛mphen؛si k Γ،7يلل!لأ ؛:١ ) , di d 1. b d , t . I
)die wunden als umb den totsclilag. und der da sigeloz wirt, dem schlehlä

nuwan am ander؛*) umb 
man die hant ab.

؛؛'؛
ا! ؛٠لا)

11) 1235 Von scheltend = II 290 Weller huessen wil؛ todschlag.
ا erل يهl،؛،لeert::rت:يwلأrcعeلا::ئلآتق(.٠ئebt:ئ٠:قلل؛هol٠اج٠:eع^heΓag:ndيهقnTotجnئ*؛ئعئجق:ütقt ج was 8?im

Kiemen sol den luten glich hUss ertailen
dem herren und dem aigen man als dem fryen:

.!.)werdekait

;1 I
اؤا § > das man dem!؛) kneht buess als 

) sol iedermaniT) liuessen nach siner
i

man
؛؛٠
إ٠اأ!ا

؛؛ i ؤًا

taeding liunden sol“ nach dessen Eingange. 
§ 1- W^nn ali nian kampflicli an gesproclien wirt8؛) 

gefidstet uff ainen tag, so sol der rihter baiden frid gebieten

mm
erren 

Wenn man land-

؛
vor geriht, und wirt das*») 

uff den selben tag.uncz
؛نم إربا|ا .Ebendort: clag wichtt ن

.Ebendort: wellen (ن
٠) Ebendort; selben -- - -

2) Ebendort: sechend so sy ain ander sehlachen, dz.
.Ebendort: und jenner. 5) Ebendort; hett د،

؛إ ؟ hendort: vor in disser red stautt. ; EbendOTtfwas

جا:عتةجة.،,:ل

.:

؛؛ i№
:،:؛;أبئا
I

i !5) Ebendort; den.

;.؛,؛؛؛'؛ئةة:3اة٠عت٠ح:■■:؛؛■.■■:،'■■■؛ man.
اإ:)ي

؛؛:٠:
؛۶



dem andern, man sol es Uber in ribteni) sumJerlicbUnd bricbet ir ainer den frid 
umb kampf als ٢or gesprochen ist.

an

den andren§ 2. Und spricht ain man 
Irampfflichen an, nnd ist er oclr da zegegny, 

sol jm tag gehen nach siner geburtt.man
das ei- sieh dar zu heraite des er wol he- 
darff. denr semper fryen gitt man tag sechs 
woechen. dem mittel fryen vier Wochen, den 
dienstmannen und allen Idten zwo Wochen.

ة
I ؛٠١

vgl.3 ئ. Weller semper fry man 
den Art. 70؛ b] = Art. (83) 65 der Freiburger 
Handschrift § 1 des kampffs nit.

anspriclret Irampflichen, nnd engaut٥) er im 
umb totsieg: da hoert nun Iib

I § 2. Il § 4. Und wer den ander؟
mfiss inr buessenä) und och dem rihter. ane ٥mit reht, er 

umh Iib.*) ;' ainen lamen man§ 5. Und ob man 
kampffichen ansprichtt der nitt fur muntz 
hautt, man sol im ainen tag gehen, und 
sol er ainen dar bringen der im kainpff wer. 

der ist der es fur in tuett, den sol manwer
fur in nemen, er habe sin reclitt denn ver- 
lorren, als hie vor geschriben ist.

٠ Und haut ain man lemi؛) an Iianden oder an bainen, oder haut 
dem kanipf, er wirt des kampfes wol Ubrig. )hoesi ougen, das in geirren mag an؛ا»ا؛

§ 7. Mag aber er ainen gewinen durch 
ІіеьѲ oder pfennig der dz tuege, da sol 
Jenner mitt Jm kempffen.

§ 8. Der richter sol von des lamen 
mans guett ainen kempffer gewinen so. er 
aller naechst mag. und mag er in nitt naecher 

sin guett umb ainen 
mer.

I

1

gewinen, er sol im 
kempffer halb enweg geben, und nittا

die werdent mit reht 
ir vatter oder von ir mUter frUnden

I § 4. II § 9. Welianandermaugsint zederfUnftensipp
wol Ubrlg das si mit anander nit kempfend, ob von

den hailigen das si anander sipp sigent. Яsiben swerent ze

2) Ebendort: angautt.1) Hier scblie!! in إل der Absatz. ٠
3 Etendort: müss dem bnessen den er ^gesprocben ؛antt.

'dis spnchttnitt umb den dottschlag. wan da hoertt ndtt wan lil» wider lib.
i) Ebendort; ricbter.
5) Ebendort: lemeny.
6) Ebendort: bainen, die er bewisen mag: 

mitt reobtt wol uber dz er nitt kempff.
ist aber wol des kampffs ledig.

kempffenund ist es so getonner gebrest der Jertt so er

muest, so wirt er
Und hatt er boesse ongen, er

1

!
؛



!؛
‘M٢'

اًؤًاًا ًاا
ا 632

'ا
I

ПП) Abweichungen der Art. (1.255 ]1٠٥٠1 ل٠ ٥٠,.لهأإ٠٠ج ٥٠:د).،,لقل٠ق(٠٠؛ل?؛٠-ق?7,ه٠:،٠،,ج'٠ق,ق٠تملآ„٠ئ,:ءل٠،”

auch = (341) 323 und (342) 324, wie nicht -minder ١
!'؛ل

I
Al.t. 297.

I itwurten sinem herren, ob er sin؛a !t, der mu؛؛٠ gevangen ؛ ؛ تع:ئ ت:للع لل:أسdienst 
die؛stman ؛؛er sin aigen ist, und sinem wibe und sinen kinden(؛ und sinen inageil,^) Ob s؛
٠ ١ ٠ in fur gerihte beklagent, diO wile er in in siner vanknUste hat

ي؛؟جيهئيةشتت٩؛;ةس:ل:عئ;;“:لآأ::ي٠ل:ل٠لأل:؛:؟ة:ل٠يئب;'،،..:؛

' ' ' ٠ ’ .das ist da?, er seihe verstoin hat

Iاًا

Il I؛؛■1؛■
؛ئ
;1

B' Swer Uber den andern tag sine dUphait oder sinen .
daz offenlich gekOffet und unhaeling 

,»)deliainer hantgetat geschuldgen

.4· Vindet man es in sinem gewalte, er mfis ienera drumbe aentwurten des ez da ist غ 
ter Iahen oder؛ribters urlop. mag er den ri !!؛ي!“ бГѵ:Г٩إ؛ :٠٠! ٥ Sio ؛

daz ist gfit..) mag er dez niht,7) er valle®) ez an und fuere ez in des ئ أ:،:هلأ: : 
' .rihters gewalt

so ٢الأ؛ t mit؛e.؛ ؛Sin f^SO tst er? Wider demrehten und wil e ١ *::! اجم٠ :: غ
.ich wil mit U flir deh rihter 1.) mit dem gSte, und Wil da relit bieten؛_sol er٢also١sprechen 

st aber des riliters botte da, man sol iin daz gSt aentwhrten.il(؛

iht, wan hat in fUr ainen diep, wan؛؛ h،e؛er.؟ Uog^ofet.!،ir اأ'للاا ع:لآ.لاتل،: :ج Ј j
schuldig hat geniachet do'iener sin gU‘an vanget und in vorderot fUr gerihtO und ق ٠ال 

das widerot. - ' g

rOp bi ainem3) vindet der 
enmag man

ً؛ا)
hat gehalten,!) und des gezUg liat, den 

habe danne sin relit verlorn.;f:'i

أ .Piإ

ا

Ii

؛
ًاإ1'ا

.. § 6٠ Sprichet iener der wider, oh es vihe ist,ةا) . . . oder er Iiabe 
stalle, der behebet ez mit besserm reIite der

;;؛؛٠,؛ ez gezogeniä) in sinem
der es da ت6ع6ل danne لآلأ، ansprichet. der sol selb dritte erzhgen warhafter inte. ) gewer

.siben gezUge, die verlegent die drie gezUge 
 ؛؛ricliet aber iener, er hab es gekOfet. Iiffen gemaineni market,18) er en wissei(؟

і de! dUphait unschuldig^ sine phennin^؛؛؛і؛؛ ze^ den harbgen دنة’ :ئ: ::ئ\ل:ح 
Spg ٠ ' .sin gSt ًاIiiset er dar an, uhd iener behaltetl8

-i؛:؛'؛

vermisset aller er sich hin 15) widei-ب.
؛

vonI؛ ver-
I

r )) In I: sinem kilid. n.؟ge3٥huig ئ٠جث؛هث:;تيلآلا\:::ه؛;:”سث:ي ;؛؛هيت:ؤ::ةف

" i i ' " '3. ؛( EbendOrt: vallet
.wer im das wert, dei. tat -٠ -

I ٠٠
7) Ebendort: nit han.
5) Ebendort: firert es ftir den ribter. 

1.1 Ebendort: rihter vara.
،:::ءلاعجث،عجءعج؛:٠ل

أاا
؛ا اً؛ا

In I: schuldig gemach haut, nnd ist 
13) Ebendort:

.(ا vicJij und spricht er, ؛erj hah es ze fuer. 
.Ehendort.. her (ؤد

لًا ) Ehendorti er wiss nit.
 .Ehendorti siner (*ا

إ ج ) Ehendort: koft uff dem geinainen markt.
)8) Jn dei. Eandschritti

erzogen.

٠_ dem hailigen kriste.
Jn 1؛ berett sich des Г/Л den hailigen, er ist.

18) Ebendort; Pfennig haut er verlorn, nnd iena behept.
ا

؛ا
•١



il

اا

\џا

er stellen überund die stat da erz kOfte, den إ) solNemet er aber؛) sinen gewern
vierzeben nabt, der tage git man im . . g - .

sol für in aentwurten. wirt aber im gebrest an sinem wern, er
sinen ge٦٢ern,٤) so ist er ledig.

mäs dem
drie. 5) und stellet er

؛ااإ1؛
und der gewer

t ئ ib- ؛ ؛ L :;:.ل:ههق.!а دئ:لاجلأ!ئ! daz gut Spriietaber er, im bab ez ain man gegeben٥( ؛٦ د ١٣لةاً ااً؛؛لأهلوًدهإحا
ي“ ”٠٥٠ ٠سااء”لأ ي“ ةة£ةيستة;لةق:ش

mäz dem rihter b&zen.

li
ا؛إا؛ rman
؛1

&wartot vor dem geriht da 
vihe enkaine fUre. mager

Und ist daz vihe ibt geergei'ot

er es ,dem gerillte niht vollevarnز
- sol es besseron berait wes es erger ist danne do

eran

aers verlos. 8)
VerlUset er ez

mUs es gelten und dem ribterfUrst das es angevanget ist, 8) 
buezen, د٠ ) und niht an aines dubes stat. ٠

Wil er bereden, daz er niht wisse“) das es dubig oder I'oebig 

ob ٠ذذ٢لاا٠٣ًلاامذذًذاياًاًاا٦جىاا  das ^nan aine duphait oder ainen rob vindet i^
ةتجةةتحع'ع".

was,إد) er sol buezen. I
I
I

إ manoes
I

den sol man es
gerObet sie. sol man in henken, ob ers stal. und sol in ho'pton, ob ers rOb؛t. 

٠ der hat ander reht, als hie vor gesclirihen ist: da sol inan die 

da sol man dem von gelten des daz gät ist 

1. so sol ez iener gelten in des gewalt er es da vant. und der 
 gUt“da gab. alW sol ieglicher uffen den a^ern, und sinen اة8

deH dem der diep ald der rOlier daz gUt gab, und hant 

mäz in dem scliaden beliben.

Als daz heschiht, SO
Ane den straz rOb

IUte Utiibe zä der straze henken.
§ 8. Und ist daz er gät hat gelazen 

allen sinen schaden.gewessen ane
Und ist niht gätes da

sol da Iiin klagen der im 
schaden ab legen.- und kumet 

ht؛ ][ ,si niht gätes hinder in glazen
“ جةججستة٠:::؛٠:ة“:

daz minre alte ist zwene ^on ®؟؛م ؟د؛؛ج٤لآجل٠ 1 ؛
sie ؟Als ich von des swines alter han gesprochen, als

tag sich minneklichen herihten mit dem dUbe oder mit 10. ١١أ1يلاا]تقج8يلا6جقئ٢ج6:؛

es an

wan ir schube.

und von ainem

und von vihe: swasvon rossen

niht zwaier iar

dem rOber.
١

دإإ
buessen als er es verloren bett.13) In II: 8.1 es

14) Ebendort: wan ea.
Abh d. III. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XXII. Bd- III-

ا

ا
ا

إ



i ًا
1

١٢ ؛؛أ
Ui اة634

Daz mus beschehen mit des rihters willen, 
sinen genaden. 1) -

٠.ء٠قل٠،ل:٠ه;:!ئه::٠،ه::ةا٠:ه:د:ةة؛:،للل٠ت٠ه؛ث;هت٠٠ثا٠لآ:أ٠لء،،٠ا

sich dar zä zielien, als hie ؛den ez an gehoeret; der so ؛ ٤ ج٠ج:! !:ل
gjen Ist؛ge^a١اًل ٥ gelten dh dar ؛OS؛ die ه:جق;; دب/Odor ؛!:؛: ist. js^es

dritte tail ha", und هق لهق ٥٥٢٥٥٣ قه هج”٠س٠لآ4ت г،аъ6ظ:١:لآئج:ئب“:ه ١ der rihter

ي:::لس،غ"،لذ:ة٠،تل،ذجئ،ثثت؛ف::ة؛،:٠ةتث":،ئهس،سالأ:

und der schuldig mUs im buezen nach

gesprochen 5)vor

:ة ؛!

ً'؛ا'٠١
ذن

І|؛!ا؛];ب:
ienem rillten umb daz ander tail.٠؛!

ًا؛اًا:'اا: Ј 00) Abweichungen in II 342 Von 
in der Passung d ا؛!لا؛A t )اً؛اًا؛ح7ً؛لا١ذ؛^ w;g ؛هلاً^^أا,ج؛هج؛ذج؛آ٤. ]I53a[إ

ً؛ةا'ة؛ةذًا f ؛'li ؛Jn ٥ لآلأ ، ain herre oder ain arm man ainen ampman dem 
uf sin trUwe, und tht er im Ubel dar an, und 
er aine,؟) und im sagent ander IUt daz 
gStes daz nieman innan mag werden daz 
iirchwaenik, wie sol er in

ei' sin gät enphilhet 
mere waner wirt des innan, und nieman 

er im sin^l gät stel, und er phliges so getanes 
dbel oder wol taete, 8) und er hat in ؟؛ :r ؛

?،.)dar umbe gerehvertigon

.schaden لا٠لألا يق٠6ه ”.kfenلهق :ت ٥! ؛!؛ t: ح

،٠.,!،٠:٠٠(ةللثئ:بتتة:ت::ي٠ثة;ت:لث:::هذ:٠قت;ت

an die ellenbogen und sol dar US nemen ainen stain als 
sol der amman lian.

ا I■ا ؛؛ اًإًا
؛ كا

ا؛:ا Da sol er in bringen fUr i1
ز

umb ertailen.
ا؛؛ ؛آ wasserzi^ unz 

groez als ain bennenai.1.1 die wal
2 ا إاً,-.ا

rf. ة نص
1 Gerihtet er daz ze der

das wasser nit brennet,-) so ا:ت:ج:٠ا ٥٥ er ٥az ٥az in قهل aieysoo „iht brennet, oder

Und ist ؛er] des herren aigen, so hesserot er im niht daz 
er nit sin, er mäz im besseron, 17) und dem rihter.

؛, ١ؤ\¥
rإ

.إ
ً؛ا' er gerihtet hat :18) und ist 

hatingehoenet. 18) du besserungwan er
لم'.'ل

1) Die weiteren fast durcbaus
Note 14 zu s. 63g weg "٥"٠٤^.؛؛” لأغ١؛جج٠لاط٠ج0ه ؛٥ ذل ٢٥^e"^sind nickt mehr besonders ai١ge٠n٥rkt^w٠

2( In I: sol es dein rihter antwurten. und er sol es.
8( Ebendort: als

■٠
:ذ;);اا

. - vor gerett ist. Hier sobliesst auch der Artikel.
‘1 In II: jngenom,en hautt. ٥) Ebendort: haischett '
8) Ebendort ist Ton .das er 
7) In II: nieman me wan er allain.
٠) Ebendort: tuege.

٠٠) Ebendort: wallen.

1It ٠
bis hieher ausgefallen.

8) Etiendort fehlt: sin.
an

I
؛ اًة؛ 1.1 Eliendort: rechttvergen.

 Ebendort: ander dz haiss ةل1
ا8ا  Ebendort: ainen wallenden kessell voller 

1*1 Ebendort: ain hennen aig.
1٥1 Ebendort: han. tuett

1 ال;أأ
yssen.

wasser.

1٥1 Eb d t f hlt; d r ي:ي ™ft weders und im da nitt geschichtt.

,7) Ebendort: sin, so muess der cleger bessren dem 
18) Ebendort fehlt von „wan“ an. er also in zig gehebtt hett.I

,1؛

؛ا
؛۴

ًا ا
ًا.

:ن
دج



ا

636؛:ءاا ج اا ! لئ
er in angesprochen hat, und halb als ٣il sol ٢il sol also sin: dem selbscholleni) umb alsا

;ϋϋΞ

ةأ.ا0؟؛ةلا1دة؛ا؛إةلاجؤ؛لا؛؛ة؛ىاًا؟؛؛إًاًلآا؛؛٠جحم?٣ههلأهه؛ج٤١هج"الا٠-هة٠

lihte.) Uiainaide geSwcrn, und verlur Och maenig man sin güt. )

ا
trUwe. اا ا

N؛ا Igat, da von

إ'
Irain wuecher sol gehen, 

das waisz und in darnach gemainsamett, 

kuintt er in die schuld da

II SSO Wie manpp) Schluss von 

So ain mensch ze bann getonn wirtt, 
der ist auch in dein bann.

Und ist er also lang dar Jn als hie 
der benuig selb in ist.

wer

١gesprochen ist.vorة

إ
Lehenrechte noch II 7 ohne Ueberschrift.

leben, dz leben Iictitt der kung, dz es nieiner kuniptt an 

die sUbsnden band, das ist da von dz der

 qq) Aus demةة٩ا

§ 1. Wer geriehtt hautt
die vierden hand. ... .

§ 2. Rechtt lehen kumtt mitt rec؛tt jn 
herschlitt sUben sind die lechen recht hand.

,{؛،!؛ ا

i ١ أ
1؛باا!|

lelien hand dem IiUng1122 Wie die fUrsten so؛؛
nitt ze Iioeffen komend.

van r) 113 Vonfan lehen'ا  weten muessen wen syا
em kdnig, der wettet dem kUnig hundert1 §؛ ؛. Wela fUrst aber van lehen haut vo

‘..ff .،ةةةي:ة0 ::ة٠؟٠ت:ه :لأ:ة٠:ل:٠لئ،يل'، )؛" ،"؛،'د ٥“ ،،"٠، “ق؛ل‘””.'
إ
الال!ا

ИІ
■Ы

pfenning. ainemlehen von dem khnig oder vonain Iierr andrU lehen denn van§2. Enpfahet .
fUrsteH, der wettet sinem herren zehen pfUnt.? §٠ 3. Umb wellier hand lehen der man 

rechtett mitt sinem herren, und wirt er 
buess dar inne schuldig, die sol 
recht gelien.

'ا Ii
er im mitt

؛1

und dem lichter halb als vil.٩ Bhendoit:
1) Ebendort: es. 

e) Ebendort: geltt haft.
8) Eb٩ndo؛: jennea. hl ъ ئ btt

_ .EbeHdort folgt noch: der es auBS hehebtt (ةا
und gaeb sind da die gewett werdent !»gewannen.

, .I) In II: selb schulden؛!
8) Bhendort: der da mitt.
٥) Ebendort fehlt: wan.
T) Ebendort: mitt den.
8) Ebendort: wnrdentt licht.

II) Ebendort: die in der gegnyn geng 
12) Ebendort: ain ander. 181*

؛!
ا

ا-ا



i.ΐπ
¥

fi؛لآلآا'اا؛إ,
636

;:ال ١هًا

'دتء،:ايلدقل؛ءتحجج‘■ ؛؛؛٠’! Das SoI 
gefallen ist.

§ 5. D٥ bäss wirt dem’s der herr
buss oder das gewette

ا
§ Die buess sol des herrenordnet. bott؛ Vordren, wer der ist.

(ا ٥ em botten pfant oder pfenning, so sol der herr 
er von im haut.

ii؛!,:?' ت § ئ · II § 7. Und versaitر.إإا zwifalt sin*) bUss uff dem gät han dasl'i
If

SS) Schluss von fl 42 Wie man gätt Iichtt und dz

لآل::ت::٠,”"لل"؛ع: ٥٠'
mitt botten wist, 

gwer aiiiest des guetz nittإ
؛

ا
i"x '1'ri

tt) II IOS Wie

٠"، k .؛؛،،:«.:؛ь:؛::،’"٠ئ ٠٠“٠،، ٥٠“ ة٠٠أ٠
؟ ل٠٠ءتع:لث:ثتلا:: ٠،،،' ٠٠ ٥٠. ٠٠"٠٠ ااه

jn sin rechtt jar zall.

man lechen erbtt.
§ 1- Der Viitter erbt uff den 

umb endarff der sun nitt dz 
§2. Weller 

guetz. esen, - 
man das behaltind

dar؟لا١
؛ ί؟ا ا gewer des لل_

an verlihen habe, und die beiechnettenS ٠؛ t UIlCZ؛: ا|؛م؟■
Iااًة3؛؛ا؛ UU) I 41 Von lehen dieةإ١ ٠:»ل٠ء،:،أ:;"،؛7لاً،٠ئ٠٠7،٠ع٠:لأ٠٠لأ٠.■ “٥٠ ["،،٠٠٠٠٠

لا::;،:تلآع:ةث:قتجيث

لأءأه٠ئ,:بذل;يسلأ ،:::،٠؛٠:ةئ”؛،ش٠؛ة“■". ٠■“٠٠٠٠، ٠ل٠للم،س٠ه٠ء٠,ع

Ii
أي ،لآم

.ا4 ':؛لذ'
S

Schluss )٢٢

,٥UI wirtt ؛ لعل:ه؛يجل عي٢hd ^n٤)r؟٥d ؛٤i’؛t٣؟؛sta®so؛؛١tfttt d
II 111 Von Iecben rechtt.von

er mitt sinem lehen denwas

Ѵ-ΙΨ'
ww) Schluss von II 128 Von Satzung lehen

؛ 2' لا“ه Bydz ٠٥٠' »،،؛"٥٠ρ.،، ٠٠ m٠؛،٠٠d.jd٠ .٠٠h٠٥,٠Ig.b, ٠س يس„٠لل,٠لل

!1 §
,ز

ІІІ
, .ا§تاأ i Ii

،) In II; nitt 
5) Ebendort; derI! .2( Ebendort; Buess nnd

٠(ئ I: ،؛« .in<» ٠٠",،ت,.،،ئ،٠٠ذ،'" '٠،٠'،.د

.Ebendort; es aber )ًا .In II; das kunnen weder )٠

me.
man.؛iا ؛1' i

؛
؛؛ -V

.؛ !اا اأ
гЏ !,■■:ا■
؛,M'ل

.;؛ا
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= II 132XX) I 58 Von Ielien ze Iihent ainer sinem genoss؛اًا؛ا؛لآ

§ 1٠ Es mag mit reht dekain man sinem genoss zins lehen lihen. 
sinem under genoss.

a ii
lihet es wol اة

i:
:

.Das ist aber nitt lehenا
§ 2. Mullinen und mUntzen und aller 

hand zoell und alles dz ze zins lichtt das 
endurffen die naehfeomen nitt enpfahen, 
stirbtt der der dz guett enpfangen hautt.

§٠ 3. Alles zinsz guett sol nieman en- 
pfalien won der der dz Ton erst enpfachtt.

Die nachkomen sond geben jr zinsz an 
dem tag als jnen Iieschaiden ist: und hond 
ir guett hehebtt.

§ 4. Wer zinsz guett mit rechtt be- 
haben wil, der sol es selb buwen und ar- 
baitten, oder sin knechtt die in siner kost 
sind mit spiss und mitt Ion.

ί زأ
 IInd stirbet der, des erben sont .2 §؛■!

das zins lehen nit me empfahen. ؛؛■؛
!؛. 'ύ

Si sont den zins da von geben als 
uff gesetzzet ist. da mit hant si ir gUt 
behept.

!

1.1 ^

.إ
1

;jtyy) II 148 ohne Ueberschrift.
Alle rechtt han ich ze end brachtt die von lechen recht sind. .
Wan disse die wir noch sagend, die sind doeli nitt rechtt lelien. als schiltt lehen. 

dU nement end so der fherr] den scliiltt wider haim niniptt.

ί

:أ
ا i

دخ
ifpII 149 Wen lehen end nimptt.)162 Von lehen ze Iihent ze buwe reht

1. Und wela herr buwe lehen 1) lihet aim man ze huwe reht, das sol er haben ze ТЈ§ :
sinem lib also, ob ei- es verwesen mag.

Und wer dem buman das^) briebet, der tat widei' got.
Und stirbet der buman und laut hinder im wip und kint, es sigin sUn oder

vatter hett.3) das ist reht. 4)

!؛?!1؛
؛

§ 2- إ
itochtran, die sol der herr lau besitzzen als es i

§؛ i
 kt worden؛Welches Ergebniss stellt sicli nunmehr aus dem was in den §§ 2—4 bemeا1

ist einmal bezüglich der beiden in Sede stehenden Handschriften und dann in 
Hinsicht auf daS kaiserl. Land- und Lehenrecht als solches heraus?

Vor allem ist ersichtlich, dass die Handschrift in Giessen nur einen Auszug der
Gestalt des Rechtsbuches enthalt, welche in der

i
11

١
jetzt in die Untersuchung gezogenen ٠
Handschrift von s. Gallen vollständig erhalten vorliegt. ا

des buws nitt verwessen mag.1) In II beginnt dieser Artikel: Nuw leben nimptt end so der man 
dz ist nnreebtt, wan was der herr buw lechens.

.Ebendort: dz rechtt. 3) Ebendort: hatt gehebbt (؛
4) MeserSchluss fehlt, dort,. Dafür steht noch: Man sol kainen buw hin Ionn wan

Ј

umb halbs korn.
1

ا
I

؛
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:И/■
:قئ::،لع :ئ6ج٠ج:ي؛،ئ٠<:ه£ ً'إاً؛اًاً؛إجاً؛ا؛حة؟ةلا؛لار؛حةلا^حلاً^اًا؛؛هًا^ه؛؛؛لأ

.:?ifti ةا::لة;8ج :ج لجث::ج I:!تل؛!يل؛! ً؛ا؛؛,ح؛٦ ملأذاً؛ملالر wordeo sind keine؛،

2 da und ^dort Artikel i ؛ ai؛ er Zusammenstellung؛ nd oaolL:ئ:ئ:ج · ؛:سلأئ8ة ؛ 
I 96 Und 97 in il гепп1 wie etwa im Tandreehte I 60 in Ir in 61 und. 62؛١niedrere ۶е

ةا'؛ةةيةةة٠قاتائسيت
i 214 undP215 09 د 27اund 210 in II؛ in II iU 89, i 8؛ e im Landrechte: I s’l „:Ud؛wei

تةئ:ةةة!ئئ!لا;!للا،ةلقيت7^ج!ت٠“ي\بهة أقل7:ق-ا:لا
ع؛ئ1قتلآةت|قة؛ت;ا:ثاا

nicht zu Verseilen, Ansaben keineSwes^duUUhaUS iiherein. Auch ist wo,hlب ؟7ت[،8ق ,٦:::

s in I vielfach noch mehr nur besondere Absätze als schon eigentliche Artikel wie in ΪΙ؛da
230 entgegentreten, beispielsweise im Landrechte in I 218 bis

315 bis 293 = II 351, in I 310 bis

I fi '؛:
؛ر

؛؛اإ''ذًإا٠

n؛.l-

Il:إخ٠:
i

1؛
رذ-ا!

٠؛اا1
أا
ІІІ؟

299 in II in 354,؛اًإ؛ا
غ؛ااا؛ 11؛ة!ة II 287, oder in I 288 

II 368, im Lelien-= 326 II 361, in I 324 bis
':::لأ:°؛ئ٠،قي“ئ ii::،:.ا';؛":ت٠،ئ:؛'٠غل£;الللأ،٠,،:ا٠ئل؛ل'٠””ي:لث"ئع٠ه:هس٠،لت

سق؛تجحسء

kommen gleichen Stamm- und Mutterllandschriften deU 
Gehört I, worin ilir nocli

reclite in I 3 bis 7ا:
ill ا8ا؛,أ ٠

اأ4

ganzen Bearbeitung.
'،٠؛ة;:تة٠ئتثئ،:؛:ع٠س؛جة٠تشحي٠س"ي

٥ ' ^ es ßechtsbnches؛ .estaltن”’ ٥٩٥"^ !يه ؟

1 Ganzen bereits im 13 Jahrhundert Torhanden؛1؛ІІ1Г ؟i ؛andel؛ ich؛
Jorlagen deU alten GeUtat 7 :٢"^:ةج:علاث؛ئ:: :لأ:عجأ ج؛ع rt

hervorgegangen sind vollständigen Handschriften des
gewesen sein, welche

اا;.اا
ًا uns

I;·؟٠ ؛ um die es1؛
gewesen.

woraus sie
sogen. Schwabenspiegels entnommen

Der Wortlaut der Artilrel des berührten g " ■■ ■ " ٠

I' ؛
إ

١:٩

■;1
٠''١ ■■rل

iiü;ا!؛:
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finden sind, sondern als bereits ausgefallen betrachtet 
schon anfänglich dem sogen. Sehwabenspiegel angehOrt

dem Sachsen-

auf Artikel, welche da niclit zuا
e G "1 t؛ s;؛ ؛؛؛,orausgcsetz؟ ,werden mögen-Doch nicht vollendeten ع ٥ ’ g

I'

١!

ا ٠ tً؛إإأا
|:ما!

.Werkes giltا
::■**عذي٠حتث،ئ«ية٠€

1 und 2 von I = 36 und 37 von II wie dem Art. 38 
Texte des kaiserl. Land- und Lehenrechts in diesem ein. Paar, in 

als ein Viertelhundert von Artikeln findet, welche Ziim 
Gestalt des Rechtsbuchs begegnen, aber 

regelmässig in der

so ergibt 
§ 4 ohne ί!ΐ

im
sich beim ersten

abgesehen von 
sich vom '

weiteres, dass
I und II vonا

dem ersten dagegen nاcht wen؛ger ٠ ٠
Theil nocli in der als urspruiiglichste ؟اج،سح:ثل  .

' unmittelbar folgenden Ordnungen der ersten Klasse-mi
zweiten Theile des Landreehts vom Art. (339) 321

dort 25

؛.

Ian
bereits von den 
zweiten

أ؛
"i

:٠٠,!

:ا٠ق
li.gegangenen Anfang bis zum 

Retracht kommend, ohne den Ansatz ZUtn 

bis (348) 330, im Lelienrechte bis zu
reichend. Insoferne r^ancisohrifteii iler zweiten Ordnung der' jüngeren

!;

Art. 37 ١ ihrem plötzlichen Abbruche i ,
 des Rec abgesehen von einer anderen Kintheilun٩-؛؛

Gestalt 'voraus die ■
-sind wesentlich liberein

Itn
||Г

auch dieStoffes ٠ λ .

:ت٠تلثجتةتةجثت ::.:; ا
:ا؛؛

dass aus dem- |1;

ا

ا
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И ا nicht jederzeit zur Hand sind der Grossfoliodriiek ohne Jahr 
von Anton Sorg٥j aus dem ,Jahre 1480 nach den leicht 
in LZ8) und anderntheils im Drucke 
von des. Freiherrn

nd Orfi) wie der Augshurger 
- zugänglichen Ausgaben einerseits

٠ :لآه ق :: Lahr’s im ersten TheHe ؛e^ zweiten Bandes 
dann Sl 88 b i Corpus juris germanici publici ac privati s. 1il؛

Џ 492 und

اا Λ؛؛ і:і!ا؛؛إ'؛؛أًزةا Landrecbt.
III 63 § 1 

III 63 § 2 ر
III 63 § 3 ا

؛ 316 (1 I) 2 § 1 und 21§2 (أ und 2 

(II) 2 §3
2ع( 4ع( 317 а 8) (und e)؛!؛i iا §2

اً 2§3i
■‘Γ1؛ 3i7b

317c
317d
317e“) (s. oben aj

7)) ٥)
)i'F

;ί|·؛: 10)
) )

:ةتثئ'ت٠ئا؛ةةئ“.؟,ئ,حت٠ذ؛ئ؛٠٠ل-؛ئتي“٠٠·ع
Art. 43 zwischen 19 und 20 der Ausgabe, deren Art. 86 

Nicht wesentlich anders steht

ه!١ا
اًا٠؛:ا٠ا ً؛تا٠, 344. Imhehenrechtesteht

ri und 87 fehlen.
.mn die übrigen Handschriften dieser Gestalt - .ل
٠) Sein Verhaltniss zum Drucke hz des Freiherrn Friedrich 

dortigen ,Synopsis .
Sein (؛؛

Йا؛ Iز»''ما '٠'ا
V. hassberg veranschaulichen in der

s. 226—256d die Spalten 1 und 10. 
- , besiehimgsweise der Ausgabe von der hahr’s
der Ausgabe von Scherz im zweiten Bande 
aus der Vergleichung 
des hehenrcchts Zii

vonذالاًقإ Verhältniss des handrechts zu dem in -
піоагит etc. ist؛؛ѳи؛ antiquitatum 1 ;٠:٠ !سلأه:!ق تاعق!يل:قلا h h ’ i

.سلع٠عت:ذةئغتل.ي.٠عتقةثتتلة
٠) Hiezii sind in den Noten noch 

des handrechts

ا١يا:اا

إ ؛!إ

.ا:قاع=٠ت٠ت٠ةتذت:ةجذت؛:ي-،أ٠ة؛؛*
.617 .s. im § 4 hit. а s ٠*

8· auch in den Ergänzungen nnd Zusätzen )٠' .
Art. 365 aus der

'إا
١

ا
تلتألل،اال:ت،1بث٠:!ةت'؟”س؛س:؛ئ”ئ{!ةة،لم;ثل٠٠ش٠٠ش٠:'.

هل٠ل ؛hendort Art. I 205 : ؛1 274٠: ٥ ;لئ 63اًا ق7ق

Nocb chrenchet niemen an lantrechte noch ؛)

Man

اً
■4 an-ةة؛ةةج fا

١ا ا
, InEezng auf das Ve^haltnirs zu den ältesten Gestalten P P 

bemerkt sein.(il von diesem mag hier folgendes

٥؛
:؛

؛ ة
||
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 (ع50 (1 70)؛
(79 II D) 1ة

3§151
1ة1§2

11ا(13ا(
(82) 6471 d*))12إ(14ح

18ه((٥ 20

ت٠ق1:1111ع1ا“؛قا::ق

n؛؛an bis ,also hie vor gesprocbeo ist" eingelegt oder eingeteftet gs^s

حااةاةحا؛
selbst nach der neuen Tassung

wovon

sein könnte, welcher dann 
ein solcher Streifen 1

’1' ق

ganze Entwurf der Abänderung nur
^^٠ )Iir

t
t

إاً؛ا
auch sonst verändert ist.

Was dann die .
betrifft, wie verhalt es sich hiemit? War von den

nichts als eine kure und ziemlich überflüssige ؟س!ت6ئ:؛8ت:ج:: ®ع ؛6لجا6حعيل7 ئت;لا:؛اةلجئ:

ОаПп behandelt 317 C das ' ؛ "'

317 b bis einschl. d...٠،م٠ائ„ه„٠ئ:،ع«،ت،٠لةام،:ه٠لا٠ت،٠الأل،٠لآ٠عق٠ق٠٠ئ٠
nnd deren Umänderung im § 317 ti des Deutschen­

Acht

von

1
an

!
1bildet Art. б17Ь ؛

Ibis IVا

апп wie Ji hLv Konstantin und Pabst Silvester.؛ Folge von Acht und 

in nmgehehrter .تا،ه.: ئ 8ع٠لاقعجقلل der Acht dre über Jemand in einem hbheren
ا .des Artا in einem niederen Gerichte ver-

ة٠ةي٠ب.-؛,:لا٦يًئتيتجعا,::

so ist das
wörtlich wiedergegeben, dann aber mit nicht _
IimiH

unter Weglassung des Schlusssatzes,

gestört neben einander.
؛!;!؛
Idll

hier begegnet . .
Hiehei ist einmal der ursprüngliche Platz verrückt

؛ةة؛'جةةج-جةة
stehen gekommen war - erfolgte uun ' ٠

اًإ؛

؛
اًا

sie dann - .
für die frühere Fassung betrachtet wurden, die jetzt hinten 

Das blieb dann weiterhin so., ٠ .überhaupt ihr Abstrich
Nur etwas erinnert auch da noch wenigstens an . .

 F, und die Artifeel اوم0١ث1-؛؟ا٧ de™؛
234 .і٩еп Art56؛ = IV 158. Da ist im § 1 die Bestimmung des 8еіпег7,еіا ًn Ili275 ؛ II

Verlnste ^erHand bei Aufnahme von Geächteten - ؛؛

den Art. 234 und seine frühere Stellung. Der 
LZ 283 entsprechen.

Art. (309) 291 von
in I 206
vom
wiederholt, und dann im § 2 das Recht wenigstens 
Eausehre oder des Bausrechts aus angefenUpft.

Abh. d. III. CI. d. k.Afe. d. Wiss. XXII.Bd. III. Abth.



(ق (ا ًا 1ه( ًا161 (179)(ا 54 )308 I(
)I 63( 317إا(

66 )731(
)73 11( 07 §1ا(؛

(7311) 67 §218)

(155 I) 283 § 1 
(155 1) 283 § 2 
(155 1) 283 §3

)155 1( 283 §4-7«لا( 287 § 4—7
(377 II) 370«)

(21 I) 305«)

321
(74) 56 
(74) 56 68 § 1 

68 § 2
I 27 § 1 - —
127 §2 — — .
I 27 § 2 31 (33) 15
I 28 U. 29 3218) (34) 16ا»)

287 § 1 
287 §:2 

287 § 3

375
— 6 156 3§1144

 7І6 4.5§ 151 )83(هإ(65ةإ(
6.6 351 2 §Γ 11إ III 83 ؛ 3 352 )180( 162ًا §2 )76 1(310؛ §2

309

§ا §

ا
§

314 ؛ § 2

§

Während sonach zunächst in I 2 II ؛، wie іи III und IV noch die mit dem vollen Inhalte des 
A؛t. III 63 dea Saohsensp. übereinstimmende Fassung der Art. 316 wie 317 a und e des Deutachensp. 
erhalten ist, aucht man vergeblich nach seinen Art. 234 und 235: ea aind anstatt ihrer aua der mehr­
erwähnten zwischen 317 a und e

12) s. oben Art. 2 § 3.
1) s. im § 4 Lit. d s. 618­
2) Vgl. auch in Wackernagel'8 Ausgabe des Landrechta den Art. 367, aua dem oben in der 

Note 3 zu s. 640 berührten Lrncke.
8) s. im § 4 Lit. e s. 618.
4) Her in der Innsbrucker Handschrift ausgefallene Satz von den Endern aus der Ehe einer Freien 

mit einem Lienstmanne ist in I und II wie in III und IV und weiter, in F vorhanden
5) s. im § 4 Lit. f s. 618.
8) s. unten den Art. 195. 7) s. ebendort den Art. 262. 

1.) Art. 139.8) III 82 § 1.
12) s. im § 4 Lit. g s. 619.
18) s. auch bei Wackern. den Art. 376, aus dem Lrucke der Note 3 zu s. 640. 
!*) s. im § 4 Lit. h s. 619.
 .s. auch bei Wackei'n. den Art. 368, aua dem Lrucke der Note 3 zu s. 640 (قا
18) s. ebendort den Art. 369, gleichfalls daher.
18) Nämlich a, und von b der Anfang,

Art. 350. 11) Art. 140.

17) s. iin § 4 Lit. k s. 621.
. sich dann noch die bekannte Erzählung von den

Schwaben und ilirem Herzoge Gerold bei der Bestürmung von Rom unter Karl dem Grossen wie ihren 
daher abgeleiteten Vorrechten aohliesst.

19) Gleichfalls noch hiemit.

woran

2٠) Vgl. auch bei Wackern. den Art. 372, ans dem Lrucke der Note 3 zu s. 640.
21) Ler lange Artikel von der Ehe beziehungsweise ihren Hindernissen auf Grundlage dei- Rredigt 

des Bruders Berthold von Regensburg hierüber.
22) Vgl. auch bei Wackern. den Art. 373, aus der Num. 464, der Handschrift der Bibliothek in 

der Wasserkirche in Zürich.
.s. im § 4 Lit. o s. 622 (ل2
2*) Vgl. auch bei Wackern. den Art. 345, aus dem Lruoke der Note 3 zu s. 640. 
2'١) Nämlich § 1 und 2. 28) s. im § 4 Lit. P s- 622.
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III SOgl 
III 30 g 2 (172 I) 83

214

1) s. im § 4 Lit. q S. 622.
2) S. ebendort Lit.
3) VgL aneh bei Waekern. den Art. 375, aus

6 إ لأ؛اةلأة؛ة؛هجطا  Schlussabste dieses Artikels.

.Vgl. Art. 89 § 3 (؟

b؟;: ernten Vergleichungstafel ة:ب:ث6 ;.؛يع٠لاج،لأهق8الال■؟ ؛ج* دئ  ΜΪ 8· 198 der

Art. 3 angeführt, den A^t- LZ 246 und Wackern. 204 entsyreehend.

8) s. im § 4 Lit. t s. 623. . .
9) Vgl. aueh bei Waokern. den Art. 377, aus 

1.) g. im § 4 Lit. U s. 623.

11) Ebendort Lit. W
12) Vgl. auch bei Wackern.. den Art. 366, aus

13) g. im § 4 Lit. CC s. 626.
Ιΐ) Nach dem Eingange von

in I fehlende § 2 von II.
IS) Ebenso auch hier nach dem Eingange von

s. 623.
dem Drucke der Note 3

dem Drucke der Note 3 zu s. 640.

s. 624.
dem Drucke der Note 3 zu s. 640.

dinget bi koninges banne“ folgt gleich der 

328a^ Swar man dinget bei chUniges banne.

gwar manIII 69 § 1

ًا II 8٠ ا IOSL (126) 108 gl (115 1)111
173 230 ا(

310g6u.7

318 g 1 
318 g.2

)
343
342

82 gl_9

I 34 g 2 
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§5253 314 §
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I §1
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254 315 §4
§5
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،) (ا ،) ')II 5 § 1 
II 5 § 2 
II 5 § 2 
II 6 § 1 
II 6 § 2

- 104.) (126) 108 §2 105 § 2 106 § 2

(12) 327 331
1025 (1,24) 106 (301 I) 226 230

II 14 § 1 168 § 1—4 
я § 5—9
я § 10—12

§ 13(202) 184 166 § 14. 15
§ 16

я §17-19
я § 20

)18111 255 )273(
)206(أا(188لآا 119

182II 65 §1.2,8) 185ر186اءا(

I 63 § 4 
I 63 § 4 
I 63 § 4

88 b (108) 90I 63 §4 
I 63 § 4 
I 63 § 4 
I 63 §4

(79 II В) 170 172

I 63 § 5 89 b

(HO) 92 (79 1Va. b)171I 64

ا 173
T 64 89 C
I 65 § 1

(195) 177 (374 11) 242 246

٤) S. im § 4 Lit. gg s. G28. 
3) Art. (120) 108 § 1.
8) Schlusssatz.

2) Art. 104 im ersten Absatze.
.Art. IOS § 1 (ب

7) S^.im ؛ ؛  die ؛ote 7 zu s. 609. -
8) s. im § 3 die Noten 13—15 zu s. 611.

1.1 Von diesem wieder nur der erste Satz.
 en Art. 363, aus dem Orucfce der Note 3؛ .auch beiWnckern ؛::
.Ohne den Schlusssatz des Art. 165 (؛)

5) Art. 106 § 1.

٥) Von diesem nur der erste Satz.

zu 8. 640.
13) s. im § 4 Lit. OO s. 634/635.
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Lehenrecht.

1487(ا229
62(® § 1 ا49أ( § 1 إ

62(® §2 149أً(ا

78 § 1
156/157156/157

' §2І
den bemerktenallem den Sachsenspiegel betrifft, fehlen in ihm von 

ohne Einrechnung von blos Theilen solcher —
II 23, I 23

ihm nicht stammen. Bei so manchen der 
= II 13, I und II 46 grossentheils, 
II 139, II 151, II 242, im Lehen-

Was hier vor sonstigen 8) diese und jene, 
II 25, II 83, II 243, I 214

ausserArtikeln
wie im Landrechte I 18 = II 20, I 21

II 284, II 342, können also aus215 und
11 übrigen, wie im Landrechte gleich I 2 = II 4, I 

d A h : 138, ت باب II 100, I 92 = II 108 I 113 : II
rSehte II 105, verleitet die Uebereinstimmurg im ا0لبلschwer 2ً ا^ه١؛؛٢دإهجًلاًةا؛

 = II 125, II 214, II 296, wozu von weiteren noch aus dem Landre؟hte an I؛؛ = II جج١
sein 1 2ً؛اا2؛لآم؛ لج٤ = IIا8ل I 170 = IT 227 II 236 I ؛0؛١ Ii 201, II ^ ؛؛I ί ؛1 8؟

1 2حist 2 ؛إsاة؛إneswegs der Fall. Ja auch bei den vorhm namhaft ج

den Sachsenspiegel sich zu einem grossen Theile 
der zweiten Hälfte seines

einer HerUbernahnie von dort.

Il 293,

man
mag,
nicht ganz aus dem Auge verlieren, dass ٠ ٠
ausserGdentlich eng der Deut^obenspiegel angeschlossen ؛^t, der ؛ Ni d d t I

' g Lehenrechte vielfach nichts als Uebertragung aus dem Niederdeutschen
sondern

an

Uandrechts und im
ist, und dass auf solche Weise so und so viel ثهاع، ع:::ج8ح;ل;قلآ ةهتقجاًسلالآعل١3ه ! II 119

άηνά diesen übe ' g Wenn sich unter den berührtennur

?8ت:لاتتلآ;ثي:ع::اب:ب؛(هح ؛اتج٠ئ؛هلآق”;: I IL ؛e(؛t؟؛m؟^٩ut؟^en؛^ge؛؛^h^؛orh٥a؛؛^

 Lftr übernehmen wollen, dass sie, wenn sie h£nte سعئ%8ق::ققح ة

n؛liätte denn ein Rückblicken auf d ؛ً يهلا :٠:؟sind іП ihln auch früher gefehlt haben
تقلاتلآةتقثق:ت:حةققت:ث:"ث£6:

Landrechts bis hl den Art. 12 des zweiten Buches in einer gewiss nicht unwesentlichen

2) s. im § 4 Lit. tt s. Ö36.Art. 29 der Ausgabe. - ».a٠g de» § 2 im Art. ö de» Saohsenapiegel؛des § 1 und An ؛: ة؛ممة؛ر؛ذ١ل١'ذ١ًجا؟تذ؛جقلآة
.11 § 26 .S. den Art )غ غ ' ٥

٠) s. im § 4 Lit. VV 8. 636. ٠
ذأ-?ة٠:عةلة:عع،،ئ٠تجثت„ه٠

II 299, II 30ة.II 199, I 235Wie I 5 = Il 7, I 9
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!{؛
-

!Π؛
.ا

4١

ا:اا646 Ч؛ا
٢ί Erweiterung eben im Deutschenspiegel Vorgelegen war, der zweite 

erweiterten Umarbeitung der Art. 23 und 24 § 1 des di-itten Bucbes wie hauptsächlich der 
S 2 und 3 des Art. 63 in demselben und das Lehenrecht wenigstens in voller Uebertragung 
 Mittel- oder Oberdeutsche? Hat ja auch nach einer seit dem Auftauchen des ؛٥

Deutschenspiegels nicht bestrittenen Wahrnehmungi) dem sogen. Schwabenspiegel in dem 
hier allein in Betracht kommenden ersten Theile des Landrechts bis einschliesslich 
 rt. 296 wie im Lehenrechte als nächste Quelle nicht der Sachsenspiegel sondern gerade؛
der Deutschenspiegel gedient. Es ist daher zum Theil überhaupt von jenem abzusehen,
Theil abe؛ auch eine besondere Benützung von ІІІШ, bei der schon die Sprache Schwierig- 
feeiten geboten hat welche bereits zur Verarbeitung im Deutsclienspiegel eitle vorgängi؛e 
Uebersetzung veranlasst haben, in keinerlei ١Veise wahrscheinlich. ٠ ٥

Wie verliält es sich dann aber nun

ausser wieder einer؛أ
j ill

؛
إ؛

ً؛ا
ر ١Ii

ة ZUUl'Hf!
1

Iitoil ■
mit dem DeUtschenspiegel? Bei ihm ist die Sache 

nicht so einfach gelagert. Ruht der jetzige Text des Sachsenspiegels durch die Bemühung 
Homeyer’s und durch Rückschlüsse aus dem Deutschenspiegel auf. durchaus sicherer Grundlage, 
hei diesem ist das keineswegs der Fall. Er ist einzig und allein aus der Handschrift der 
Universitätsbibliothek von Innsbrucli aus dem 14. Jahrhundert bekannt, welche uns in ihren 
Uiclit- UIitl Schattenseiten“) nacli den wohlberechneten Erwägungen Ficlier's®) in einer 
sozusagen durcli den Di'uck facsimilirten Ausgabe vorliegt. Ein Rlick in sie zeigt, dass in 
der ersten Hälfte des Landrechts his in tlie Mitte des Art. 109 eine Bearbeitung des Sachsen­
Spiegels entgegentritt welche sich schon sehl- dem sogen. Schwabensp. nähert, dass nur die 
zweite Hälfte des Landrechts

IiI

rl
if؛٠;!*
i!:ماا;

Iا
؛■؛|:
ь ايب:'بإ■؛:

]::دا mit Ausnahme der Art. 316 und 317 und das Lehen­
recht noch die anfängliche fast blosse Uebertragung aus dem Niederdeutschen bietet. Von 
jener Wiir bereits eine hübsche Strecke in dem Wege zum wirkliclien kaiserl. Land- und 
Lehenrechte zurückgelegt, auf welchen sich diese erst zu begeben hatte. Es ist daher das 
Verhältniss

I

ذ٠اً):1
1 je der einen und je der anderen Ai'tikel des Deutsclienspiegels zu denen des 

ersten Theils des Landrechts des nachmaligen sogen. Schwabenspiegels kein einheitliches, 
sondern ein ivesentlich verschiedenes.

أ)١
'١إ ί Steht für eine Vergleichung der Artikel der zweiten 

 älfte des Landrechte und dei" des Lehenrechts ein wenigstens einigerniassen verlässiger؛؛
Massstab zur Verfügung, so fehlt er bezüglich der ersten Hälfte des Landreelits, welche' ja 
eigentlich sclion Iiiclit mehr Deutschenspiegel ist sondern bereits eine Art
sogen. Scliwabenspiegel. Soweit 
I und II mSglicli ist, folgendes. Einige der

؛"·
i لآا ,،(,

:

eine mehr oder weniger annähernde Vergleichung mit 
von s. 639—645 aufgeführten Artikel finden ا -

:[]¥':ا,ا;اءا: nun

V؛'  “Sie ist zuerst von Ficker gleich in der Untersuchung „aber einen Spiegel Deutscher Leute (ا ,
s. 172, 199/200, 221, 201 — 263, 290 ausgesprochen worden.

Was beistimmend der gründlichste Kenner des Sachsenspiegels, Homeyei., hiezu geäussert hat, 
3. im Iierichte der Sitzung der philosophisch-histor. Klasse der Akademie der Wissenschaiten in Berlin 
vom 14. Dezember 1S57 im Abschnitte II s. 632-635.

 ,Was insbesondere die letzteren betrifft, stellt sie beispielsweise, wie gleich bemerkt werden wird ب
 len Urtext keineswegs mehr 1'ein dar: ihre Ueborsohriften der Ai'tikel der ganzen ersten-Hälfte des؛
Liiiiflrechts iilhren nicht vom Verfasser hei., s. Ficker a. a. 0. s. 151-

:؛

٠؛
Ii

155; sie hat Zusätze ungeschickt 
ohne we؛teres in den Text geschoben, ebendort s. 144—147 in Ziff. 3; diesen auch sonst in mannig- '
fachor Weise verdorbe؟, wie etwa ebendort s. 148/149 in Ziff. 3, 193, häufig Insbesondere in Folge des 
gewöhnlichsten aller Sohreiberversehen“ odei- des Sprunges aber das erste gleich auf das zweite gleich­
lautende Wort, ebenda s. 210/211.

I 3) In der Vorrede zu seinem Alldrucke s. XI—11؛(اا.تة

11؛ إ

ء
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647ا ز

Ъ
ا٠ل,قق؟٠ة:لل;;ة٠ل،٠ة;؟٠7،ث،ا"قئل“لاتي،٠ئل;«؛ةدت,ذ"ت:،

اااااة
II 311, І1И Lehenreohle

sich ausser anderen 1) іш
= II 20, I 21 i

ا

I 167

.in der Fässung؛:
T 64
II 214, I 170 
11 7, I 13
bemerken 
Halten wir nur ein

II 108, I 102 
= 11 246,11 286,1 253

Gleichheit oder wenigstens Sehnlichkeit 1 ٠ ,
unmittelbare HerUbernahtne zu denken.

11 90, 11 100, II 105,1 92 =
= II 227٠, II 242, I 181 
II 22, ist keine

welche dazu veranlassen dürfte an eine
Paar die keinen zu grossen Raum beanspruchen zusammen:

lleutschensp. Art. 64.

!
Wortlaute zuim

؛٠
Art- I 23 § 1 und 2 = II 25 § 1 und 2.

IiEin kint daz niht viertzehen jar alt ist 
Hihfc sein aigen Iaeute vrei lazzeti, 

noch dhain sein
enmag 
noch dIiain sein VOgfc (.s. oben Lit. h s. 619)ا pfleger.

Swer ez aver tät, so enhat ez dhain
.chraftأ

Deutschensp. Art. 39 b.
Art I 92 آ II 108 Irret der ricliter mit unrecht daz der

swenne ein
man

I
sein eigen niht gegeben mag, 
chunieh oder ein ander herre der ob dem 
richter ist chUmefc der in daz Iant da daz 
aisen inne ist, so sol er varn fur den herren, 
uHd gebe sein eigen daliin als reclit sei und 
niht wider recht, und chlage auf den ricliter 
daz er in ze unrecht geirret liabe. und der

(s. oben Lit. q s. 622.) 'إ

أاًاا
herre sol u. s. w.

lleutschensp. Art. 182.
Igleich man mag wol vor spreche sein 

und gezeug, und chlagen und antwrten, 
än iil dem gerichte da er iiine veraechtet 
ist und in dem panne ist, oder ob er in 
des reiches aechte ist.

Vor geistleichem gerichte enmach 
niht getfin, ob er

1II 125.Art. I 102ا ؛:

s. 623.)(s. oben Lit. Iii
ftX ج٠لم

|ا
in dem panne ist. !؛!

ةI 7 ,؛einer Freien mit einem Dienstmanne ist hier wohl1) Wie etwa I δ = 7 1 ' ' \؛؛إ'
2) Der Absatz von den Kindern aus f 11nur durch einen fahrlässigen Sprung'des Schreibers ausgefallen.

ا

؛
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:ا|
اد

ا'ي؛ا
؟لآ

ا Und nicht allein das. Sehr häufig neigt sich der Wortlaut bei weitem mehr der Fassung ٠٠
٠ er als ursprünglichste geltenden Gestalt des sogetj. Schwabenspiegels؛

schon oben im ؛82( 64ا F = )14ا em Lagdrechtg an die Art. I 121) beziehungsweise II؛ 
105 F (83) 65, oder an II = )104ا § i٠in Lit. e s. 618 mitgetheilt, oder an II 

gleichfalls schon im § 4 in Lit. P s. 622 abgedruckt, oder an II 106 = F 62؛؛80( _ا١ 
202 oder an I 102 (II 125) = P (273) 255, ebendort in Lit. S s. 623, oder an II 222( 204ز( 

,295 )313( F (813) 295; oder an ί 163 (II 209) = F (164) 146١3) oder an II 214 == F : ١,06؛ا24( ا nnd 215 (II 284 = F 1 § 08 2ل؛, oder an I؛ )230 11( 78 )126( I fلآ ا:ل: er.؛

342 oder an II 629/630؛ .an II 296 = F (202) 184, ebendort in Lit. kk s !ي؟.
٢on anderen gleich hier etwa ebendort in Lit. OO s. 634/635, erinnert, wozu 195( 17ًا١( 

oder ة19_621؛.auch noch die Art. 40 in I und II = F (19) 1, ebendort in Lit. i s 
eb^ndOrt 45( 27؛( F (229) 211, ebendort in Lit. 1 s. 621, oder II 88 = P د )9. II( .؛ I 

P (83) 65, oder TI 236 == F (І17) 99 oder = )110(د II622 ■8 94 ؛, oder I ؟ .Lit ؛" ebendort in Lit. hh ةذ.ة؛ذ؛؛ة٠ً،ا.؛5ةًا؛لأ(؛اةهددمز١؛؟؛١؛ ؛أ2قه„(ا8اة
)263 II5 196 ؛ )II 262) = F (179) 161, oder' I1؟ I 28؛, ode؟ ٠ )274 204 und 3o5 (II 273 und ؛

)294 oder I 233 (II )٥,F (121) 103

||| '١■,
zu. Esseinuraus

ji
;r'l؛؟

1-1i. ا

اإ؛ي

إ
؛

؛ :إ؛'إس؛ :إ ؛ ؛ !؛٠:
Л

iii

F (231) 213, oder -
= )294 3( 135 und (154) 136, oder I 232 (IIةا( F

٠بلق؛«ي٠قلا٠ه،=(٠,،)ق(يهل!,ل)٠لءق?ستم؛ثقلتلمل٠،ل،ت?,هاه٠(ت٠:ي٠،٠ق٠٠ءلاقا،٠،جق

 :بل4ل:ا;:ت( ةج oder I 255 und 2٠ًةا )II 316) = F (210) 192 § 1 Und (зОо) 182, oder I (276 ؛:ة ·»Lbnld nälier Zg grseh؛II) n ist oder I 253 (II 314) == F (108) 90, oder I 254 315؛ن

egwälint sein mögen. Ist das der Fall, tritt alsO Benützung )329 )323( 3٠05ه( " F ؛لإ 
 schon des wirlilichen kaiserl. Land- und Lehenrechts entgegen, was hätte da eine EeröCk؟

te Halfte؛sichgigung des ohnehin kaum sehr weit verbreitet gewesenen Zwitters, dessen er
des Landrechft

I'؛ :ا:ا؛'ا
Ј

أا'ا1ا٠

إ
I

١ا'١٠؛ merklich erweitert vorlag, während die zweite und das Lelienrecht auch 
nicht .gehr niclits als eine nur flüchtige Uebertragung aus dem Sachsenspiegel waren sondern 
eine völlig neue Bearbeitung, eigentlich noch bedeuten sollen؟
Tlieil eine

h KUll -
؛٠١ ؛1؛

I ج!ل1أ Während hienach zum -
 IIerUbernahnie der fraglichen Artikel überhaupt nicht möglich gewesen ist .؛
 dürfte im übr؛gen für ziemlich ausgemacht gelten, dass : so wenig ^ls be^m Sachsen؟

cht.؛؛Spiegel ^ mit Bestimmtheit das gder jenes für Benützung etwa des Deutschenspiegels sp 
Wag erübrigt dann als die Mutlimassung, dass jene Artikel aus der ältesten G؛؛tal؛

Belege hiefür bietet bereite ؟unseies Rechtsbuchs selbst stammen 
worden ist, und sie liessen sich ohne Muhe vermehren.

Auf dasselbe Ergebniss führt auch das Eingehen auf andere Artikel als die welche
man in den ggtig und gäben Gestalten des kaiserl. Land- und Lehenrechte vergeblicli 
auf Artikel welche sozusagen regelmässig da vorhanden sind. Es 
und zur ferneren Vergleichung hier eine Reihe 

.Alisiclit Iiei ill rer Anführung ausgehoben sein

١اب1,1؛
١

Ј
¥:ψι

was eben aufgezähltإ

٠ذلاأ٠ثم! sucht,
mag zu eigener Prüfung 

solchen ohne irgend eine bestimmte
I m ٠, von

.!اا

؛Ь''ت;ا'تأ^ب icher nur durch Fahrlässigkeit des Schreibers -؛ — асЬепзріе۶еІ8؛аез Реіі اأ^،ي ق Abltf ؛fehlend

g vorhanden,٠؛bt؛r "٥١ عئقعجل٠ج i 94 110؛. ؛ = II1ء .auch noch den Art .2 -؛( Vgl
3( Ato Schlüsse.

.104 b Vgl. auch noch den Art. II 
.Am Schlüsse ")٢ 
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Iا ؛'ا !!
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І 649ا
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Landrecht.
Iًاا (!)

7ل( 5ل(ًا (2)
,

ا
9ع(11(؛(3) 54 § 1—S5 

54 § 36-3Ö
 IlI 42 § 1اًا

IIt 42 § 4-6 280
اًا279 3 (333) 315 

(19) 1 -
37ت(  35إ( لًا
ل40[ب( 40لله( 257253

ا
ًا 258 § 1 

258 § 2 
258 § 3. 4 
258 § 5 
258 § 6 
258 § 7

ل5§3٠(؟
ل5§3أ(
ال5§2ج( (9)

I
8ه((9) 254

]42[ه( 42ا(
8؛ا((9)

ل5§3٠ه(
II 31 § 1 140ί§1ا 296292(229) 211 

(30) 12
64لا( 69.1(

75ا٤( 81ا(؛
78إا( 85إا(

I\§2
271267I 25 § 2.3 29b 378373!؛■

1I 37
41541a. b (45) 27 §1ها(—4 410I 38 § 12§88ئ( ١

384 § 1 
14 §10. 11 
14 § 12, 13 
14 § 14 .

94جا( 110ةا(I 52 § 2(.gl 71)83( 65 §3لآا 379
ا §

117ا8د142ا8(ل§2
§3
IlI 57 § 2 ا§ 303

2§؛ 31 § 1 — 8(144) 126 §1-3 31ί)132لاا( ا59جا §3
٠ 4§ 222I 35178 218 (1 197)ا

77 )95( )i80؛a. b 
292 )310(

ا56؛ه( 199٤ه(
ًا؛ 236§ 1 IlI 25 § 1 158(؛؛ 201(؛؛ً ؤا 4002 )

2) Ebendort Lit. O s. 618.
4) S. im §4 Lit. iS. 619-621.

Vorletzter" Satz.
9) Ist acbon vollständig Iimgearbeitet.

 .s. im § 3 die Note 5 zu s. 606 (أو
s. 622.

،S) Vgl. auch die andere Fassung im Art. 49.

I) s. im § 4 Lit. b s. 617/618.
8) s. im § 3 die Note 5 zu s. 604.
٠) s. iin § 3 die Note 5 zu s. 605.
,) Letzter Satz.

I.) Erster Satz.
13) s. im § 4 Lit. m s. 621/622­
15) s. im § 3 die Note 15 zu s. 606. ~

؛:1أية٠٠.جا؛ة،٠ةذ٠لق٠ا-ل،أ"ل“ق٠قئل٠،ع،هق٠،ا٠٠“■سق
21) Von b nur der Schluss.
22) g. im § 4 Lit. aa s. 625.

Abb. d. III. CI. d. k.Alr. d lVias: XXII. Bd. IILAbth-

Erster Absatz.
.g. im § 4 Lit. 1 s. 621 (11^'ا

14) Ebendort Lit. Ii ًا
I

.Vgl. den Art. (313) 296 (23اا'؟إ
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7) Vgl. IlI 41 § 4. 
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Ebendort Lit. dd s. 627.

٠) s. im § 3 die Note 8 zu s. 609.
.Vgl. Art. 278 ا8
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ا5ذلآ!لأاجثقجع■ , Zweiter Satz (؛!  Ebenso, in der Weise dass es gegenüber dem

:'ةايسهأئئججعلع٠هلسةة

11) S. ebendort Lit. rr 18) Desgleichen. 14) Erster Satz desselben. ,, . ,
Anfänge im Sachsenspiegel ,tein punt“ heisst:

,paideu“ an.von

83*

ا

Iii Nا

٠٠ й
لآ

ا
.؛,إئا يإ

إ

1
у ا٠

ίί.؛

۶
؛

ة

І

:إ

ا،أ

ا
أز

ؤ !ن
ًاًااا

ا

'

٠؛

ا
ا

أ

ا

ا

.:,و

I

(U
X>

:
 ء٠د

CO ج اًة 
٠^

iO 
هيم

CO
H

CCQ
O

ІІІІІІІІІ
IIIIIII

I

Ill

Il
1<٠د ٠

هة 
O 

тН 
CO

 
CO

CO 
H

 اًبع
<Μ 

(Ν

Шد ؟
ة ة ؟٠

 CO

1

Ill
11

دلا
لأ/د ب  ٠د \دخ

C
D

Ш؟

ل م٠ل
σ؛ ٠١

.ب
 

CO H 
сч

د١
 ؛ا0

دل
؛/

Ю 
(٥

 ي٠د ؛ا٠د ؟£دا
cm

 сг
л

 
كح

 ء
 0د

ذي
 ؛ته

№
؟/دل

 <ل
G
O

22

'A؟، 
D؛ ،؟

ίχ؟ 
cm

 حب
сл ٠لآ

ا
1

1

cm
ح 

CO
i

CJO
O

I

I

CO



π ب
؛اا-":أ

I /ا;.652
Iًا

ee:eleLteaJee؛::e٠ite;tt٠::١“lHerbek؛rdatretr؛itSeP:e٥bb;d”a؛tFn٥e:ra::i،Isi٠ehirSigt٥:i^L؛؛!٠،gleich

.Setzung

؛ :ا

I! تث!لسق٠سح,تلة:لةجت:-ح٠٠٠لل

Wegs WahrscheInbeli Ist. dass sicli d а-gegen zwischen I bis IV und F 
geltenden Gestalt des Rechtsbuchs

: بإإاًإإ^؛ des
ًةاًإا

ί
der als älteste

ل٠6 ؟! ^®^!feinstimmung wie itn
Bestände so auch vielfach im Wortlaute zeigt, so dass eine Benützung hievon nicht ohnO 
weiteres als unwahrscheinlich zu betrachten ist, enthalten nun aber I biS IV noch Weiier^ 
Artikel als p, so taucht da die nicht unwichtige Frage auf, ob die Verfasser еьѲп de؛ 
Ordnungen der ؛ttngeren Gestalt nicht doch etwa Wenigstens diese Artikel, aus dem Land­
rechte I 2 = II 4, wenn sie nicht in dein 
sind, 111,

'ا
i
لأ

؛11
,...لآل

Verlust gegangenen Anfänge؛؛! von P gestanden 
II 25 § 3, I und II 46 § 1 
II 109, I 113

= II 13, I 18 = II 20, 1 21 = 11 23, I 23 § 3 
٠ ت  II 85, II 100, I 92 =

II 142, II 151, II 178, II 242, I 220
II 107, Il 42 theilweise, II 111, I 58

|;j٠؛؛ und 2, II 83, I 78 
I 117

؛٠؛؛ II 108, I 93 ,138 II
-II 287, II 342, II 350, aus dem Lehen 

hren2 ؟2 = 1ًا 149, ؛, I٠ ؛1 1؛
 Bearb؛tungen .aus d.em Sa؛hsen- ؟der Deutschenspiegel eingefügt haben ؛nögen؛

Sehen wii- im Landrechte von -I 2 = II 4 ah, so scheiden von vornherein T IQ —

L!"٥7،:s٠”,J،:i٠’/٠٥’٥„:“٠U٥0,imL٠،٠٠r:?^.lril"t8,I٥٥٠٠n2٥7

wie für den Deutschenspiegel aus, da sie in ihnen nicht vorhanden sind, somit daraus WCllt
eine AusnahUie^؛ erleidet das ق١8لآ أق١!لأهلع6قلآ؟ال:ج8ل ezug !!!.f؟ "kö.r;■ I :هقة;تل6ا:ه!ل6ات ل:ق

t es sicli auch für den Deutschenspiegel wolij vermuthen, so dass es als das einfachste؟Läs 
es kann sich doch fragen ob , ب heint ilin ohne weiteres hier؛ers

weit gehen darf, da eben, wie schon s. 645 angedeutet worden ist, 
liclikeit offen gelassen werden muss, dass vielleicht 
Artikel, wenn man sie aucli in der

:؛,؛:؛
reellte II 7, I 41Mi■

i
١أي أ

II 20, I 21 II 23, aus I 23؛ tًاه Ј:
أ ί'Ы

i؛

؟ا ؛؛(؛ man gleich so 
zur Zeit noch die Mög- 

ein Theil der in ihm entspreclienden 
uns allein bekannten Handschrift nicht findet, immerhin 

- - gewesen und nur bei späterer Umarbeitung 
ge؛a؛len sein mag, was selbstverständlich auf den Bestand ѵоП P nicht ohne Einfluss 
 sst man das vor der Hand dahingestellt, und wendet sich jenen der؛en sein kann. L؛eblie؟
ArLkel zu welche iin Saclisen- oder Deutschenspiegel vorlianden sind,
 inige Beispiele anzufiihren, hei dem im Deutschenspiegel fehlenden I il؟
§§ 1 ипЛ 2 des gleiclifalls da nicht vorliandenen Art. 46 i 
= H 109, Iiei I 113

(
ί

؟أتلا؛;ا 1ا
doch früher im Rechtsbuche vorhandenin

د أ'ا..؛ا IIj
ل;الل؛

so stösst man. um
II 13, bei den 

in I und II, bei II 100, bei 1 93 
١ , . auch minder auf wirkliche Gleichheit,
doch wenigstens auf eine gewisse Aehnlichkeit iiiit Artilieln der beiden Rechtebüche؛ 

In H 151 sind, wie Uiit einer Ausnahme gewöhnlich, die sächsischen achöffenbar p؛eien in 
die. Semperfreien umgeändert. RIan darf aber auch i,n den gerade berührten Artilieln etwas 
uicht aus dem Auge verlieren, worauf schon früher 
worden ist, einmal dass bei dem

] II 138, bei II 242' 4،؛ا wenn

if؛؛
iäi-f, s. 645 und s. 648٠<٠

hingedeutet
, , engen Anschlüsse der Bearbeitung des Deutschenspiegels
dem Sachsenspiegel dieses und jenes nicht als ohne weiteres aus diesem herühergenommeu 

sondern eben als nur durcli den Deutschenspiegel übermittelt zu betrachten sein mag, auf 
 er anderen Seite dass inan nacli dem Erscheinen des vollständigen kaiserl. Land- und؛
Lehenrechts, welches in den beiden ersten Ordnungen der jüngeren Gestalt des Rechtsbuchs 
benützt worden ist, gewiss niclit melir daran gedaclit hat sich

V k؛ ؛
؛ aus

-pvاذ
:اأ
؛إ

dem Deutschenspiegelaus
لاا

!٠ا:
ا1

؛
٠!:

ا -I. I



;;ج٠
إا
'ا

653ا ز

Kann аІ؛ет nach bei der weitaus überwiegenden Mehrzahl der in F؛age 
- 

'١ nach der Quelle für I und Il oder die erste Ordnung
auch für

hi؛Rath zu erholenًا

؛؛؛
I !بso^en.

!an
die Ankiänge an

'-٠ »،٠٠k٠:t-r':f؛;B:;r٠؛E£H٠؛S؛E

تخي:،ه،تسةقج:ث،ئ؛ئث٠ث

Man sieht sich unmittelbar vor den hall gestellt, dessen im
müssten die Vorlagen der alten 

sind vor P fallen. Lässt sich so

اا

'rrا
إ gegangen h ۶

buche angehört, so 
ohne Einwirliung bleiben.
Vorübergehen sChon oben s. 639 gedaclit worden ist, es 
Gestalt woraus die beiden .jüngeren hervorgegangen

إ

1
etwas vermuthen? Artiheln für dendie O^en s. 648 zusammengestellte Reihe vonKonnte im allgemeinen
Nachweis der Uebereinstimmun؟ hie^i؛ genügen,

dass diese Uebereinstimniung keine
führt eine genauere Betrachtung von 

Anfänge bis zumvomihnen auf die Wahrnehmung

“ت؛حج“ا::تذثةتس٠ث

II 158: ze Prankenfurtt

dass allerdings ausserordentlich häufig sozusagenا
sich von einander!

ا .لآ
t?nnen.

oder an die Fassung .im Eingauge 621؛ oben s. 619 bis
ا|خ'ج؟؟؟تتت|

g !i oben s، 603

selbst der Gedanke

Prankenfurtj

i
!

I; j oder an 126 (1=14)ا
ثةةة|ةج٠,:تاعب

dann auch zu einem grossen Theile sclion? _0as 
frühere Gestalt als P hinauskommen wollen, 

I und 11 beziehungsweise III und IV ent- 
und welche anderntheils nocli

z\.un

ا
eine Vorlage auf, in 

der Artikel in F vorhanden gewesen, 
hiesse eigentlich nichts anderes als auf eine 
welche einmal noch so und so viele Artikel von

müsste die in F bereits nicht melir begegnen,
Worlaute der Artiliel in F gelangt gewesen .

dem unmittelbaren Uebergange

إ halten habenإ
nicht durchgängig zu dem .

WelCheAutwort lässt sich etwa

wäre. Von einerا
nur von

!
إذا

seiner Ausgabe des Peutschensu.  Anaicbt bat Ficker in der Vorrede zu1) Bie gegentheitigeا
s. 26-28 geäusaert.إ 1

أ
ا



ίلآ

4أا;:: 1

بيب
أي ١,

ةج!اا; اًاا

hiezu gehen? Es erübrigt, wie es- scheint, nichts als am Ende doch eine zur Zeit nicht 
bekannte noch unmittelbarer

ا
aus dem Deutschenspiegel entsprungene Gestalt 

als die der dem 14. Jahrhundert ungehörigen Handschrift F bis zum Schlussartikel 290 == 
hier (338) 320 des Landrechts ohne den Anhang hiezu anzunehmen, der ja 
anderem

؛;،

ausser
selbst schon gleich keinem Zweifel Raum lässt dass eben in dieser Handschrift 

nicht mehr die anfängliche reine Gestalt vorhanden ist, ohne dass wir freilicli 
über diese wissen.

ίجاا
I genaueresااfl ؛ 'Ilfl! Müssen wir daher hievon absehen, spricht dann irgend etwas f'ür die JIuthmassung 

eines Mittelgliedes oder etwa gar von Mittelgliedern zwischen dem Deutschen^ 
spiele؛ und F ? Weiss da etwa die Genealogie der Handschriften des Rechtsbuchs, die 
allerdings gerade fiir die friihesten Anfänge in einen dichteren Schleier gehüllt ist als 
der sorgsamen Lüftung desselben scheint, Rath
zwingt zu einem solchen Rückschlüsse eine höchst eigenthümliehe Erscheinung i 
interessanten 'Pergamenthandschriften des kaiserl. Landrechts aus dem 14. Jahrhundert, einer 
im Stadtarchive von Brünn in Mahren und einer in der Stadtbibliothek

Я
vor

IE دأ; schaffen? Daraus folgendes. In der That
in zwei

ا
؛ء von Danzig, worüber

seinerzeit in den Sitzungsberichten der philosophisch-historischen Klasse der Akademie der 
Wissenschaften in Wien Band 75 s. 63-'j 132 genauer gehandelt worden ist. Sie sind nicht 

aus einer und derselben Vorlage ab, sondern 
führen ganz unabhängig auf besondere Miitterhandschriften zurück. Das kaiserl. Landrecht 
in ihnen gehört einer der volleren Ordnungen der zweiten Klasse an, der 
reichenden Grund - dem Vorsprecher R.uprecht
so viele andere sogar auch schon der ersten Klasse,؛) dem frühen Schiclisale der Kürzung 
leider gerade des ersten Theils des Landreclits verfallen war, und enthalten den Abschnitt 
über das Staats- und Verfassungsrecht vom Art. 109
bis zum Art. 132 folgt wie samrat den Art. 135 und 136 nielit an dem sonst von F 
durchaus gang und gäben Platze, sondern in ganz auffallender Weise am Ende des 

an sich liein gar so abenteuerlicher Gedanke, dass vorerst das kaiserl. 
Landrecht aueli liier nocli dem Deutschenspiegel gefolgt sein mag, dass die grundsätzliche 
Abweichung in der Versetzung jenes Abschnittes nicht sogleich beim ersten Wurfe erfolgt 
ist, sondern dass die anfängliche Gestalt des Landrechts ihn etwa auch noch niclit an seinem 
fortan nicht nielir geänderten Platze gehabt hat, so schwindet gerade beim Blicke auf die 
in Rede stehenden Handschriften, unter den Hunderten des Rechtsbuchs die einzigen solcher 
Art, ohne weiteres jeder Zweifel darüber dass das in Wirklichkeit») der Fall gewesen. Sie

Abschriften von einander, stammen auch nichti:
IHlIl: .ا؛:'ن.، ohne aus-إI Freising Iieigelegten Gestalt, die, wie؛١.؛ vonأ'٠٠ ،٠٠

ا
JlL

؛ 128 mit anderem was noch
Iل")ىأا i P

ا؛؛أالم.ا Ganzen. Wäre es؛
Ά

د ,i ;؛لأ

1ها4.الم :ا,; ٠) Beispielsweise aus ilirer dritten Ordnung (C) die Num. 90 und 278, ،lie. der Oniversitatsbibl. in 
Berlin und die aus dein Kloster Herren-Cliiemsee stammende der Staatsbibi, in München.

Oder aus der vierten Ordnung (D) die Num. 178, 299, 419, 401 
 .er Universitätsbibi, in Innsbruck, die gräfl. Ortenburg'sche in Tambach, die gräfl؛ pammende auf؛

١١ ؛ئجلحهل هلأ؟ق الئ  Wien, die ehemals Harzgerode-Hernburg'sche ira Staatsarchive in Zerbst, und andere.
) bt sich wohl daran zu denken, es solle Jemantl aus einer regelmässigen Handschrift 

des ganzen kaiserl. Uandrechts, was bis auf den bemerkten Umstand beide Handschriften sind und 
W1؛S 'zweifelsohne ihre Vorlagen waren, Artikel von 109 an aus dem sonst durchaus ständigen, 
Platze herausgerissen und an das Ende verwiesen haben? Kaum.

Aber gerade mit dein Art. 109 beginnt der Abriss des öffentlichen Rechts.
.)einand ihn für den Behuf seiner grösseren Bequemlichkeit

!؛Iاون. die aus der Karthause Schnala1!

iß:
f· Mag da etwa

an einer besondei-eii stelle eigens bemerkbar 
gemacht Iiaben wollen, möglicherweise gerade am Ende des Landrechts? IVie ist er dann, wenn erأ

fi

:i

-م



fr

؛

Г
haben ohne Röchhalt die Erinnerung daran wach erhalten, und auch späteren Jahrhunderten 
die Kunde übermittelt, dass die ältesten Handschriften des sogen. Schwabenspiegels,
^yelchedieurspriinglicheHrundlagedeserstenTheilsseinesLandrechtsbildeten, ا؛

 ,wirklich hierauf verfallen wäre, wohl dazu gekommen, sich nicht eben hierauf zu beschranken؛
sondern auch die Art. 129 _131،13ة, die von ganz anderen Dingen handeln, noch mitzuversetzen? Weiter, 

- Schlüsse in den Art. 135 und 136 die Wiederholung der schon früher dage- 
91 und 92 zu bedeuten hahen, und zwar aus einer Handschrift einer anderen Familie?

zu befassen. Es

was soll am 
wesenen '

ist gar nicht nOthig sich weiter hiemitAlles Dinge schwer begreiflicher Al"!;! Aber es
lässt sich die ganze Erscheinung auf einem höchst einfachen Wege erklären. .٠ !

Man hr^uclit nichts als sich zu vergegenwärtigen dass der Besitzer einer alten Handschrift 
der ersten Klasse des Rechtsbuches, also nur des ersten Theils des Landrechts bis einsohl, zum 

' vollständigen Lehenrechts, welclie den Abriss des Staats-
zunächst noch bis zum Art. 131/132 folgte nicht an seinem

zwei Handschriften zu ersehen

Artikel von den Ketzern und des gewiss nur 
und Verfassungsreohts mit dem 

aus unseren Ј ;ع٠:اجققلآال:؛:! batte, sondern ؛!gewöhnlichen Plat 
 ist, еіПтаІ die Ergänzung des nach den Art. 131/132 noch fehlenden Restes, ؛essen ؟an؟^

iglich؛ern le؛eingetreten son ؛sicber nicht aus irglnd еіпеПі besonderen Grunde in bestimmter Absicb 
e in der Freib۶rger؛in einein widrigen Zufalle zu suchen ist, dem Zufalle des Verlustes von Blättern, w 

Handschrift ain Anfänge so hier am Schlüsse, und sodann hauptsächlich 
 digung auch durch den zweiten Theil wünschte.. Wie hatte da؛ zu geschehen? Pü؛ f!؛ لق:اة!

к№піГеіп etwaiges Aufsuchen am Schlüsse der zur beiderseitigen Ausfüllung benützten vollständigen 

Grunde keinen Erfolg haben weil in ilir der fragliche Rest mit dem - 
seine fortan regelmässige stelle gerückt

t
wag

:]

؛
ا1 voran­

war: fand er Handschrift aus demأا
1 , , ί , ؛ ' ٠٠eits vorn؛echte be؟ ge^enden öffentlichen

nges^oben :،lass er;؛ ا8قةلرل ؛.r؛ h nu^ hier; :: wurde er auch jetz/g^leich da nach den؟i؛ 
an fiel nicht wieder erst an den Schlus; 8؛ dort = ؛ 11؛-hänge٥de Folge von Ar؟ielüst in diEzusamme 

des ersten Theils des Landrecht؛^٠^er؛؟t٠w^i.؛؛ )ح٠٠٤ةهلألآةة١ة؛’3ًةا٦ًاًاnoch ,6 0جئق

wie auch in allen HandSchiiften des Werkes der Fall ist, und eben auch 
ohne weiteres an den ersten anzuknüpfen, 

den Anfang des in der ergänzten

an ,1von

ًا

selbst versteht, und wievon
Schwierigkeit erkennen lässt,
iii der zur Ergänzung benutzten Vorlage der Fall gewesen . .

den Art. 290, ,:قهلا ؛ :reoterrCrtoeTüb'l.a“ ٠تث;ق؛الا!ئل6يلأ:ئه  und sein Gefolge, der somit jetzt

Schluss des Ganzen bildet. Es lag auf solche Weise
dei sonst durchgehende

iiian
I

an
Handaohrift bereits nun

einzig
gerade wie im Deutschensp. den
حتجت||يث

Alles das ergibt sich so einfach als überhaupt etwas einfach sein kan؟.
Und auf solclie Weise haben aus der Urschrift 

die früheste unmittelbar aus dem
im unzwei-

؛اًلأ
bis zu؛أ

das Werk abgeschlossen hat.
Bei der weiteren Ahschriftnahme verblieb es dann so.
unserer ؟لآ٠لأءجه؛؛٤لآج  diese selbst die !: ج،تلآإ:٠جع  r : dL h ht i
DeUtschenSp. hervorgegangene Gestalt des kaiserl. Land- und Lehenrechts 1

deutigsten Ausdrucke:funSo٠gebraoht.٠٥t in keiner أ٠ل٠  allen übrigen IIandsohriften des R^Bchtsbuchs
’ ' II 300 bis 302, die nichts

ا

؛

an
e-؟Zusammenhange da 0;هلآئ:ل8جلآ;الهلتحةئلل̂،إل::هتئ؛الج8ثعلأسلاه:قي;اأقج: stelle ؟:;dieser sondrerb

höchst 8؟ hier Art 91 und 92? Auch für dieses wohl an sich auflhllends aber gerad٤

|||:ϋ

١
anderes sind als die 
wesenen

Ji
wenn ۴٢

man
Annahme
sollen glaubte, dass man, und zwar aus ein؟r 

Artikel nicht vorhanden waren
der Schreiber über sie hinweggesprungen ist, undnicht etwawenn

ا

ا



ًا

ة؛إاااز,إاً
٠:ق؛ ['

؛ noch ganz den Gang des Deut.schenspiege^s eingehalten haben, dass namenthcli 
auch an der Stellung des öffentlichen Rechts 
getreten gewesen, dass diese erst nachher erfolgt ist.

IIat sich von

;1
4 am Sclilusse keine Veränderung ein-

Ii
bezeichnendes Bruchstück einer solchen in unsere Tage gerettet, man brauChi d“eSshaIb doch'؛٠؛؛

؛ت٠م! ا
؛ ٥:в؟Ге٥іГГі٥ііе٠٥ь؛Ье:؛٥е٠؛аР؛:г8،іе1ГеГі؛؛:Г7ГІ8;\П2^іЪіГІ؛٥WisIeoschafteI in wTL Ва :1ج، AkadLiiI ؛dei 

er des ohne maiinliclie؛er Töch٠ ؛g“g؛ht,؛٥B٥؛٠f,rم::ججلأ ا!ةت للأ٩عأائ1:،٠!لاساإ؛؛ج :لله ٥:؟ ٥٠ ”νΙΓηΓοΓ 
eo LandeWdWL؛zutheilung; des i٩raeltiso ئح::ئئ٠ل:س ؛لآا؛ة؛٦ًا ؛٥؛ لأح؛جمى؛؛؛ !هع

agewesL, nämlich gerade oben im ArtlsW؟هعة،1ةعل;ت:! الق:ي٠ق؛ج 'لجلأ8؛؛ق ؟:؛يعج!0 ؛: WrWilh! ثللا
so dass nunmehr nach seiner Einsicht die weitere Ahschriftnahnie

Der ganze Gang gestaltete sich demnach in
Artikel Deutsckenspiegel 
Num. 49 untl SS

Ϊ؛Η؛؛؛γΊ
:ШKί!؛

als überflüssig eingestellt worden ist. 
der Weise, dass sich das Verhaltniss der Folge der 

٠ I; in der Stammhandschrift des ersten Theils des Landrechts der beiden 
 fwar a als Ganzes, b mit Verlust, des Schlusses; in der Vervollständigung دلا

IV; i d ئت1ي :؛ ؛ L٥" t^.^riDen, zugleich Voi'lagen für die Num. 49 und 58, und in ihnen 
IV; in der Freiburger Handschrift -

№,اإ1ًاا٩؛ dieser Handschrift 
selbst';.IWً؛ا V: endlioli in der Ausgabe VI ergab:!؛'ii؛ ir.!؛)j

ίϊ|:؛؛

ًا'  'й:
 bis 109 دد

109 دة—284
bis 88 

89—197
bis 88 

89—197
bis 88 

110-218 
219—267

286—353 198—Schluss / 198—230 268—300 (299) 268-300 (299) ١
\ 3) 89—109

bis 88 
110218 
219-267

bis (131) 113 
(197) 181-(338) 319

bis 108 
157—290 
291-873

إاًألآ؛ة
ر؛إ ;!M

(132) 114-(198) 180 !دل:;109-156 109—89ر
Ilf — - )302( 303)-300( 301 -

ist folgendes ,١. . جئ؟ثتج:لا٠،ئ ل؟لأ؛جقجج2لل,!” ,؟لأع1عه ق:ت لأ6؟عل. - I ^

-
زا Was die hier einigen Ai-tikeln 

anzuiiicrken. Zul
zur

ًإاأا
t;

)
ihأ.٠

' :ا ,ي 1:Іد

-if
د

5
1 ί Kehren wir nunmehrع٠||||ق||؛ت|§ي

5لأه؛٠ل هئ::لث!يل8::طلل”ق:ث:يئ a"Artgii09 ع;ع3 ج56تνοΓ^ΓΊΓ 0 ؛s WWW ؛؛اً؛؛ةذ؛ةة؛ةاً؛؛؛الح؛لا

Ігпеі WetOlgO'I^li -^ejOerffrWW ؛inf 0؛؛ااًا0اًا0إاً^الآ?هل;٤ى؛ال٩اد“ ؛ L غ r z” ؛ : ه٢-ر

erst 
endlichi

!ا؛

؛ 1.1 d Verfassungsrechts mitا

١ا
اي
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؛

ί657؛؛

dem ؛Benicbt wenigstens fiir die Umrisse eines Bildes von ihr verlegen zu sein. ٠ ... 
Umstande dass in ihr wie im — Sachsenspiegel und - Deutschenspiegel der Abschnitt vom 
öffentlichen Rechte mit dem was da noch folgte, nicht sclion an seiner alsbald gewöhn­
Rehen Stelle eingereilit gewesen, sondern noch den Schluss gebildet liat, wird man sicli ffli' 
berechtist haltet dürfen, auch im übrigen nicht gleich auf grössere Abweichungen 

- - Es mag beispielsweise nacli der Reimvorrede nocli der Prolog wie der Textus
prologi des Sachsenspiegels in der Bearbeitung für den Deutschenspiegel gefolgt und mögen 

Art 1' und 2 des kaiserl. Landrechts noeli nicht vorhanden gewesen sein.
8 seines Art. 3 suchen dürfen. Gerade Iiei der

man aller auch

if
ئا
r

،scliliessen.

die einleitendenا
Eben so wenig wird man nach den §§ 3 , . ,
noch so engen Anleliiiung an den Vorläufer, den Deutschenspiegel, wird . ٩ ,
nicht umhin können, nocli eine grösere Pülle von Artikeln zu verniutlien als in den nächsten 
Gestalten entgegentritt. Soll vielleicht der Gedanke unstatthaft ersclieinen, es haben die zwei 
aus dem Stricker in die Art. 29c und 80b des Deutschenspiegels eingewobenen dichterischen 
Erzeugnisse!) auch hier noch ihre stelle gehallt؟ Man wird hie^u um so mehr veraiRasst 
sein können als sie uns sogar noch im AUsläufer der folgenden Ordnung der ersten Klasse 
feegegnen; in dei- Freiburger Handsclirift. In der nächsten Ordnung dann sind sie aus de؟ 
CigentlChel Texte des Laldrechts hinausgerückt, nur rneb؛. ausserhalb sei؛ie؟ Rahmen noch 
berücksichtigt. Von da weg findet sich in den HlldsChrgtel ذا Ordnung der ersten

Klasse oder gar in spätereil der zweiten wie der dritten Klasse*) keine Spur mehr von i؛n؛n٠ 
Iber nicht blos von ilinen, gereimten Zuthaten die keineswegs mit dem rechthehen Inhalte 
des Werkes in einer irgendWie nothwendigen Verbindung stehen, gilt das. Es hat sich in 

ganzen Auseinandersetzung vielfacli genug gezeigt, dass allmälig mein, und niehr Artikel ’ ج ٠  g Theil bereits 'in der Freiburger Handschrift,

1
I 1

؛

Ii

Ήder I

vielte Ordnung eben dieser Klasse sondern OIine weiteres fort u؟d fort ؛ür den ersten Thei 
des Landrechts auch der zweiten und dritten Klasse massgebend geworden und im grossen

Schritt zu Schritt eine Minderung am aiifäng-
Ende überhaupt

zara
غ

1
Ganzen geblieben sind. Wenn sieh nun von ٠
Rehen vOllen Bestände des Deutschenspiegels nacliweisen lässt, den wir 
nicht einmal mehr in seinem ganzen Umfange zu überschauen vermögen, SO . .
IiIht gewagt, für die ersten äprossen daraus noeli auf eine؛ g؛ös؛ei'٠en Reichthum 

٦ - ٦ ^- als uns die nächst erhaltene Freiburger Handschrift bietet.
Es ist somit der Uebergang vom Deutschenspiegel

des kaiserl. Land^ un؛ . . .
sondern in einer Unterbrechung durch einen Rasttag, vielleiclit sogar in Unterbrechungen 
durch solChel znächst lieg؛ nach de؟ Rückschlüsse zu welchem die Z^ei besprochenen 
Haldschriften zwingen, ein Mittelglied vor, welches ausser anderem insbesonder؛ noch 

und ^erfassungsrecht mit seinem nächsten Gefolge gleiclifalls
nach der Genealogie dei- Handschriften des Rechtsliuclis die

am ist es wohlة؛ل
vonً؛ا

ا1
der als älteste Gestalt 

F nicht in Einem Zuge erfolgt.von

amdas Staats­
Schlüsse hatte. Es hat

Il
I

Il
اًأة(

؛ةا٠ب،ئ„ع:،:ع،٠،٠;،ققئذ٠،،٠ا::٠تللتاج٠٠"٠،،ي:أئ٠ت٠ث٠٠،٠لا٠ل؛ل:،ات،٠٠٠،٠ئ'سيا٠ت ًاا
Ι;ίιί

~ - eingetragen aind, enthalt glei.h
mit der dort daran geknüpften prosaischen Nutzanwendung. 

Abh. d. Ш. CI. d. k. Ak. d. ٦١Ü3S. XXII.Bd. III. Abth.

an
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ئ
<؛؛
اة

;،.Η ًا Ir4ة
I unmittelbare UeberarbeituDg des Deijtscbensplegels zu ihm, in seiner ersten Klasse die erste 

Ordnung A, an derر im allgemeinen sicli nochΛ ٠٠ ٠  den Sachsenspiegel anlehnenden —
Stellung des ganzen ersten Theils des Tandrechts, dessen vordere Hälfte in der 
Gestalt der Innsbrucker Handschrift schon bei weitem niclit mehr wie die zweite 
läufige Uebertragung des Sachsenspiegels ist, noch keine Umänderung vorgenommen. 
Diese erfolgte, wie aus der Freiburger Handschrift zu erselien ist, erst in der nächsten 
Ordnung B durch Verschieliung des den Schluss bildenden Abschnittes 
öffentlichen Rechte mit seinem

an
ًا'،؛

nur vor-ا'ز
h ااذ'إ

i ؛٠.
ا vom

weiteren Gefolge nach vorwärts. Das blieb 
__ uur in der vierten Ordnung D noch der

ersten Klasse, sondern auch überhaupt in allen ferneren Ordnungen der zweiten wie der 
dritten Klasse. Für die der hier in Betracht lionimenden ersten Klasse in der Weise:

Viإأ إ دا ؛ا '؛ dann in der dritten Ordnung C wie fortan nicht
'.VV؛

لأ3د

BSJ

I

؛

؛

a«)ا :٤
ه8ل لهة

اا
٠J؛e

CU)

١a،2J ٠٠^'لأ3ل
μ

0لل(
۶ Iأة5ل ei6)I DtTJ؛ام
>

.؛،؛ 8j؛a .bI(.؛
I؛؛ tl٤‘J e und was noch sonst erübrigt.اإ؛؛ا؛؛

022) 023)

024) 02ä) 028)

؛؛
،?‘1  Bie Oiclnung welche nocb in ausserordentlich iunigein Zusammenhange mit denr (إ

Beutschensp. stand, auch wohl seine ganze Vollständigkeit tlieilte, ohne' Zweifel mit seiner 
Reimvorrede, der Bearbeitung tles Prologus und des Textus prologi des Sachsenspiegels, 
den zwei Gedichten des Strickers in den Art. 29 c und 801), insbesondere mit dem Abrisse 
öffentlichen R.echte und dessen fernerem Gefolge noch am Schlüsse anstatt an seinem weiterhin 
gewöhnlichen Platze vorne. Bas Lehenrecht ist wahrscheinlich, wie in der ganzen ersten Klasse, 
unvollständig gewesen.

٩ Nur in einzelnen Absätzen, noch nicht in besonderen Artikeln.
8) ln Artikeln ohne oder auch mit Ueberschriften.
4) Starainhandschrift des ersten Theils des Laiidrechts in den Vorlagen der Handschriften von Briinn 

und Banzig, worüber von s. 054—650 gehandelt worden ist.
٥) Bie Oi'dniing in welcher im Landrechte die Behandlung des Staats- und Verfassuiigs- 

rechts vom Schlüsse weg an ihre weiterhin gang und gähe stelle vorwärts vei-setzt 
worden ist, allei- Wahrscheinlichkeit nach noch mit der Reimvorrede, ' mit tlen

I ًا
إ

؛١ vom

ؤ
t:؛: ؛

أ

ا
■؛٠

ل
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ًةا
لآ
ؤ
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إ! den auf s. 65، faflen gelassenen Faden wieder auf. Hat die 
Handschriften des kaiserl. Land- und Lebenrechts eine

 Nehmen wir nunmehr,؛
Genealogie der altere Familie an

اًا
1 berabrten Gedichten sammt noch einem weiteren im Art. 10؟ über 

sind mehrfach bereits Minderungen eingetreten. Das Lehen-
 beiden in der Note.أ

den Wucher. Am Bestände von A 
oht ist wieder unvollständig.

.٠||ةئتةحع5عتتةة

S^Dm ؟iluttelhandtchrift ج]ةي!!ئ.! JheDa des قسهئ':سئ :ئ : ؟ةةمح؛لإججإIi^t "ه٤لاج

und دذجةهالأهئجلأ der .weiten OrdZg :تسيتجللجبذ٠قةجئئتئت8( 320,

аиз
Iiwovon

I

noch weiter folgt; wieder mit unvollständigem Lehenreohte.ohne das was ihr — ine ن
1.) Die Handschrift F.
11) Die Ordnung in welcherder Ordnungen A und B weggefallen oder wenigstens

dritte der- Ordnung B mit einem anderen aus
schon in B bemerkbar gewesü أ)لآذسل er U ng e n .. i b H f.dass Sich bereits der forthin gewöhnliche Hmfangunvollständig.

die Beimvorrede noch vorhanden ist, die beiden ersten Gedichtedem eigentlichen Texte hinausgesohohen 
Preidanks Bescheidenheit 

früheren Bestände.
aus

sind, dagegen das 
vertauscht ist. Die am

zeigt. Das Lehenrecht, ist wieder nur »؛ ة٩ه6؛؛؛؟ةاا^ذههمة١ثمائءجئs“eriti؟؛
37 .und zwar bis einschl. Art

ا dort 25.
oder auch mit Deherschriften. Wie bereits bemerkt, bedeutend gekürzt, wie ؛:: ٤٠ط؛ذ؛ة؟اًئا٠

fortan bleibt. Berlin und derNum. 39 und 273 in der Universitätsbibliothek vonEnde des Lehenrechts.!؛) Stammhandsc؛rift der
“Ilin

. Niederbaiern in Landsbut, deren in den 
-der Akademie der Wissenscbaften in Wien

ani

nnngen we 
und mebr Piatz gefunden habender Bibliothek des histor. Vereins von؛ ؛ der Handschrift inSitzungsberichten der philosophisch-historischen Klasse ћ it U b . h ifte '٠!٥ل؛ا!س !:؛٠Lf! Z i 150 und Band 80

er a^oh mit Ueberschriften.0؛ .en. I») In Artikeln ohne18؛( Nur in A“bst

 “٤ft دع ;سقثقةتل:؛؛ث Die Bruchstücke aus dem ganze Lehenrecht, und so )20 بهس؟ئجعمتأع8٢ ئ !لم“جللالأه■ ؛
Handschriften der ohne triftigen Grund dem Vorsprecher Bupreoht

Band 79 s. 91؛
I

2') Die22) Vervollständigung durch den 
Mutterhandschrift der Ordnung der --

:.؛قة،ةة،؟أ٠:عيث،لت؛ةثث:اهه٠لههثل^٠لسئ٠م "٠٥ ٥٠.ه٠٠لل
..,Μ,«...ا0,يعا .؛ذةه١ةًا۶ ؛؛؛ة..“٠:؛ة٠ذ°0٠ئ:ع ٠

:t ،ier Kote 23 berührten jüngeren Gestaltق.; Handschriften

ًا

; Lehen-von

21) Die 
26) Die erste Ordnung؛

das ist:
a.) die Handschrift von s. Gallen, h) die vollständige Vorlage der Handschrift

tshuchs, woraus daun؛ec؛ ef jüngeren !;talt des؛ І.Г weifen Ordnung، ق٠إسئ٢0^اق6ي:قلآللج.أإ :لأ ئ8لآ
.( Inkun^ddrXcke Wie S^tere Asgahe^ der Art hlrvolgegangen sind

IGiessen, c) die Hand-von

seinerzeit die 84*



die Spitze geführt als die der Handschrift F 
mehr erst in

Bd beziehungsweise) Be, welche( „
nicht Cinmal ؛seiht in ih ؛dn^g Zweiten Klasse fallt un.: ؛؛١.ادح٢ئ:،ج H i 1, .- ب.. d

e. Glied, ist, sondern im Gegentheil nur das jüngste, ihr schon nicht inimerklieh؛es؛das äl 
zugeschnittener Ausläufer, bedingt das — was uns jetzt niilier angeht — nicht Con seihst
auch eine Aenderung im Quellenverhältnisse dessen 
des ersten Theils des Landrechts in

nun-

was aus der alten Gestalt
die beiden ersten Ordnung

Gestalt.des Werkes übernommen worden ist? Konnte oben vCn s. 638 an nicht 
onders als n?r von F.als dem na؛h der allgemeinen Annahme unmittelbaren hproSsen des 
sogen. Schwabenspiegels aus dem Deutschenspiegel ausgegangen werden, geht das nach der 
.jetzigen Sachlage noch an? So viel stellt zunächst ؛est dSss 
nicht zu denlien ist. Darf

der jüngeren

؛

eine Benützung von E e ,
t٠h:{re:;:n;bc:e:ir8ltf'Se؛laufe des Landrechts bis :nahdr::b:il؛anzen Ve؟ Ha'idschrift im 

anzen Bd gefOlgt ist, so muss auch؟ i.u grossen ؛جً؛ا؛"جاالآ :: Iheile desselben 
ie^on abgesehen, ^erdeii. Einmal enthalten. I und II bezieliungCweise Ill Uhd IV noch؛

Artikel welche in Bd beziehungsweise Be nicht vorhanden 
-- = 12 Jionimen sein können wie im LandrecIite 
78 II 20, I 21 = II 23, I und II 42, II 83, I

= 117 II 138, I 
62 II 105, II 111, II 148, I

an
man

sind, die also daher nicht 
II 4, 1 5 = II 7, I 11 II 13, I 18 

II 85, II 100, I 93 = II 109, 
im Lehenrechte II 7, I 13 = II 22,

. , II 9 Insbesondere aber ist von Wichtigkeit, dass اا٠
اه::إ:ئ أي;غ:لج ل  η°1 ج::::ثئل8 ة:ه  Erweiterungen der اًأًإا؛  uns gekommenen Fassm^' des

Deutschen^egels ::! هقغ،;لاهق8 :تةاه1ج:؟:::لم: ة  demselben hennen wdche sich bereits
 -Be geltend machen. Es mag nur in Kürze auf das zurückCer (beziehungsweise in دلا)

 lesen sein was hierüber s. 648 und 653 berührt worden ist. Sind wir deniiiacli auf die؟
 djung A bis einschliesslich die Glieder a_c der Ordnung E hln^eWiCSCn, wie؛؟

Begranzung? Di^se Frage wäre ohne Scliwierigkeit zu beantworten, wenn 
sieli Handschriften sei es von A oder

I 113 II 142, II 151, II 178, i

erste

'Be erlialten liätten.sei es von Aber das ist
, der Älöglichkeit jeweiliger Vergleichung. Doch 

enigstens einige Anhaltspunkte für eine Eiitselieidung zu Gebot. Hat ٠
-er sogar ^och sOweit angC؛orgänًاelbaren l!!ج:!! ع٦ ؛ح ؛;،؛: [!a؛ ؛ي0 ;.لء:لا!: .ج ٥;rll 

e das Staats- und Verfassungreclit mit seineCii Eefolge^ wia do^t'am Schlipse؛en dass s.؟lo؛e؛ 
behielt, so wird man wohl nielit irre gehen wenn man auch ini übrigen an Cicht schon 

osse Abweichugeii denken will. Es mag beispielsweise nach der Reimvolrede؛gar zu g
 ch:; ،جب٠ ٤ئ;:٠ج ي ائت:تث:؛ لل:;ح:غج ق?ي Sachsenspiegels i؛ der Bearbeituiig des DeutsTchen؛
t؛؛hts nOch E؟aiserl. Landre؛ und' 2 des ؛ Art ؛ende؛rnofen die eiiilei ؛:6ئ6قئ ”ج،جله: ه:لا 

ezielmngSweise HI؛ II !؛؟ chg b^rei^ : I؛en g:^؛ e: ::erقا6ت:ا ٥؛ :::::.::і^.ѳПеь 
es Art. 3 suchen dürfen, welche3-8 ؛ §§ naoh den الا .خ! ZT ا:قللاقجلأئ:آجة؛;٢ة II ًا"ا؛ذا

v“ar mit besonderer BerufuE^ ^Eade auf؛leichfalls haben, und z؟ V؛ und للل II wIe ؛
fnch anderes deutet nicht auf unmittelbaren Zusammenhang ·ل:غ٠ا еп;:::г٥ ::: ٢ثللأ:: ٥hmal sehr wesentlichen Aenderung::e٥؛ fts Ti خ :؟ت :س٢ق ا:س: ئس:ئ5؛

؛حً اًا ن ااًذئ :دي TorIiufeE des Rechtsbuclis i 11 Bd beziehungsweise Be, ج

gemacht worden sind. Es wird demnach die Einreihung ؛in Einem Ruck ؛β1؛her η. : ة0']االآ:ل;علأ:لا.!;1:اتاتلأ:!؟ Theils 'des Landrechts νοη^Ι IiHd II wi؛

III UIid IV nicht unter A sondern unter B 
den Mutterhandschriften von I

nicht der Fall und es gehricht somit 
stellen iIiiinerliin W

an

die

erfolgen haben, in Ba-Be. Da in Be, 
IV nach verschiedenen Anzeichen aueli sclion mehrfach

:
ييع^^يد

,ذ؛د٠:ل
.أز

-.د
٠قت



ى

auf Ba und Bb zurück-Veränderungen einer früheren Gestalt sichtbar sind, wird man .
gedrängt. Erübrigt nun noch die Wahl zwischen ihnen, so wird ؛nan sich, da in ؛ wi.؛ 
 II Und in III Wie in IV nicht blos Absätze entgegentreten sondern schon Artikel mit „م
Ueberschriften, .ohne grosse Bedenken für Bb zu entscheiden haben. Hier auch, ؛nd —

sind aller Wahrscheinlichkeit nach noch die Artikel vorhandenwohl grösst؛ntheils in Bc A . ,h i Ih
gewesen welche von Bd an ausgefallen sind. Hier auch haben абег^ ؛nscheine nach no^h 
die Wasungen dieser und jener Artikel Platz gelmbt welche dann in Bd beziehungweise Be 
die fortan gewöhnliche Gestalt erlialten liaben.

die Handschrift des ersten TheiIsVielleicht ist hier die Frage zu gewärtigen, .. .
des Landrechts welche den beiden ersten Ordnungen der jüngeren Gestalt zu Grunde liegt, , 
erst aus b als C abgeleitet und nicht selbst b ist. So einfach e^n so^ches Verfah؛en

, weil Anzeichen einer stufe vorhanden sind aus welclier 
Anlass zu dieser Annahme gibt neben anderem haupt-

warum

ا
ر ر

,scheint, es geht d esshalb nicht an 
n unter؛e٥r^ersten Ordnung der zweiten Klasse, Em, welches ganz a^e٢؟®؛e؟®؛chei؛hi؛؛ 

Handschriften der zweiten und dritten Klasse des sogen. Schwaben­
ersten Theile seines Landrechts höchst merkwürdige Erinnerungen 

A und B, von welclien leider

ا
1den Hunderten von an FSpiegels im . . 

bewahrt hat, in Wirklichkeit wahrscheinlich überhaupt 
eben Auslafer Be ؛t al؛؛ mehr a^f uns gelangt ؛nicht 

es؛؛؛ en ist Vor alleUi fallt in der genannten Handschrifti) d١e Leberehistimmungا'ًknüp ١vOً.اhien^tlautes٠٠؛it^^^د؛٤'اأdi؛؛إch؛؛؛؛دة؛'eا:ج؛د;؟؛ذإ-ذ۶ً؛زحا؛ح؛eJحجJًا؛؛ذ؛eلا٠lز؛Jا؛

von hier weg fernerhin ausgefa en ؛zeigt. EUnn finden sich da noch Artikel von Be ») di 
sind. Im'oese.nsatze hiezu stösst man auch auf Artikel welche man ehen in Be vergeblich 

lche .sonst regelmässig؛ln w؛sucht *) WeEer begegnen Anführungen der Anfänge von Artik 
der darauf bezüglichen Verweisung: stat retrU ٥(ً ةلا hinten ihre Stellung gaben vorne 

AUsserdem Ъі^іеп diese und jene Artikel neben der gewöhnlichen auch noch eine in keiner

an
den also znnäcbsfc anzu- ٢an

1

I

Handscbrift der ersten Ordnung der zweiten Klasse
іпзЪе،,لق٠لل،ثث٠٠٠،’٠،،،ئ٠"ة:ج;;؛ثا٠لجل٠::;ئع،ل٠،٠اثت٠ت?س،ث::،ع٠٠٠ا'>

Abschreiber da nicht wieder als solche behandelt sondern

die noch mit
sondere auch mit Einträgen aus 

lg h t( هلجع die ؟Liber antiquus, !:!!bemeArnnge
ثججئئجل||:ات:قتة

mitzutheilen dürfte nicht nothwendig sein, da in tlei' Ausgabe unmittelbar 
wie Lehenrechts die Iieachtenawerthen Abweichungen von 

den einzelnen Artikeln.

2( Beispiele dafür hier
٠ . -e der Artikel des IAnd؛unter dem Tex

٥٥m§fd٥s Ai^HbEnoch was nach 7-;ت6;سئة' ^لاسعاجلع8ه;:تئئث
) F؛إ اًق3( 2جًذإإبا :جا٠  g 2 des Art. 2011 in F noch in dem bemerkten Art. (3131 295

E (зЕ) 325; Oder aE 

= hier 302 die volle ٠

Wie 240

Iililil?--.
GleichfailS fehlt da der Art. 299 = hier in 290 nach dem ،5 2 dos Art. 209.

s) So im Landrechte Art. 301 
F (347) 329, 305 und 300 
Art. 130 § 1 und 2 = ا. -

؟
I

E (333) 315.

؛
E (340) 32Ö, 304P (345) 327, 303E (344) 32Θ, 302 ، -

im Lehenreohte noch nach dem Art. 10 der Anfang des, = E (348) 330; 
dort 1Ѳ8 mit dei- Verweisung: stat retro.

Ч I



бгеп mirss,؛ziemlich früher Ј1п۶е ®ًا؛إ؛ةأ ؛ح8اًلءا؛١.ذ ؛إ
Artikeln eine sonst nicht wahrzunehmSnde grössere Ausführlichkeit^) ln der Weise dasgggie 

en Eindruck eines allenfallsigen Zusatzes macht sondern als ursprüngliche؛ etwa 
Folie ! betrachten ist. Unterliegt hienach die Zugehörigkeit der Stammhandschrih hhs 

^ersten Theils des Landrechts von Em in die zweite Ordnung der zweiten Klasse keind 
verbietet die merkwürdige Uebereinstimmung des wOrtlautes mit (Bd beziehungs- ع٠لجلج٠! n٢؛ Mangel dieser und jener Artikel ؛^eise) he die Stellhdg Iiidhehhicht, stdht ahCli de 

ihnen da nicht sonderlich im Wege, insoferne ja vom kaiderl. Land- und Lehenrechte dad 
pige Gebiet der Kürzungen ungemein früh betreten worden ist, so führt anderes^ wie dde^؟ 

Einreihung dieser und jener Artikel an früherer als der jetzt gang und gäben shelle, das 
Erscheinen noch von Artikeln die bereits in (Bd beziehungsweise) Ee nicht mehr zu hnded 

ursprünglichere Fassung als die jetzt gewöhnliche, auf eine Gestalt 8ل:اي ،لأ؛:ئ::إ:: ج:ذئ
aus WeIo^or : ئ8، هج  Oervorgegangen ist, also nicht hiemit

gleich gesetzt werden kann, auf Bb. Vielleicht dass 
zu erkennen hat, die in Il

- - - man in I noch Spuren davon
.. ١ ... und weiterhin bereits einer anderen Fassung hahen weichen

müssen und s٠0 vertilgt worden sind.
er؛ les in Kurze ^^ama^en ! bietet die erste Ordnung٥ ؛г،ћег ;un Гѣ: ؛:®:*g F ٥. 
لاأ؛:؛؛::ة:;تعئ:ق٧::!ذ:.::4;٠!:ال٦ع:هأ:٠ليل;هل;!لالأبعذق::ب!أ.!،ل in weicber der eLteThl؛;:؛::

oiey ;;®،en Klasse der ؟ي:.!ه!قذ ! ذ,!ع ه:ه؛لال،جلآ ع :Ir ؛ل١؛؛حهةآ^؛؛ا؟لا؛؛؛؟؛ج؛؛آ؛ا؛؛٣
iegeld؛ded^DeutsChend ؛zwar nach einer frttOeren Au^gab ج8ق،!:، هتئ٠:: ؛8؛ ؛هلا : teu 

wabenspiegels vor der der؛des sogen. Sci 

en,؟laSse angelö؛I ؛١٣ج؛اًها er؛ und somit wieder ältesten Gestalten ٥٥ ٢ئيلل:٠لآr пЬа٧еп؛Γη der Handschrift vOn Giessen nur iu eiuem leider noch dazu 1йск

1

1) Es mag beiapiclsweiae das eygeo dem kuu^ü.beo ج6أا؛هعالآ“تع:لآ:ثهث6لحججدلة:لآلاءأج8ئق8ش:لآق6*:ةععج؟عظ0؟ثيج:لأ؛!0يل: Art· ب2 ا

Wieesdieerben ersprecben mügen.
سجثجيشة٠ت:بحلتع':ة'تت'لت٠.'

man

Aber versprechen.
Sy aullenes ا;اة':;تةةلت،:؛؛:ئت?٠“-بث٠;٠::؛٠٠ل.,.--،.·::·■

so bebabet er das gut.

Aber versprechen.
١ Es ve؛s؟reclient dann die erben ynner jar und tage, bis an ا٠ا  

von dessen § 3 noch: Die ehafften not sol man bewisen ats recht ist 
2) So beim Art. 234

den Schluss des § 2 des Art. 42 und

ت،ئججب:ثتئسثجاا:ة.ئس

::؛
.::
:

;لل
ت,

لآاي
ي 

F-
Pl

щ
-

m
ئ1■،

S

\ψ'i



٥

iii 663:؛! hًئا

früheren Bearbeitung', in der von s. Gallen vollständig ausAuszüge einer __
einer späteren schon mehrfach veränderten Vorlage.

Verwandtschaft dieser ersten Ordnung der

f

Bei d؛r ganz unverkennbaren .
Gestalt des kaiserl. Land- und Lehenrechts mit ihrer zweiten wird 

bisher wiederliolt geäusserte Ansicht auf keine grossen Bedenken stossen.
Ganzen aucli für die von

 jüngerenؤإ ؛٢ ,
auch die schon
dass was sich für die Vorlagen jener ergeben hat im grossen
dieser wird gelten dürfen.

If§ 6.
 die Untersuchung über die in den beiden besprochenen Handschriften aufئ

i؛L^d- und Lehenrechts. wob .ا:ئ des ؛jüng;: Gestal جي0ختي ؛زح gekommene 
؛uch .gleich noch an ihre zweite Ordmmg gedacht SMn “٦؛ ئ٠ثل

iliiiil

غ:لا٠ت؛ققخجة|:ت!:

Gestalt, des Rechtbuchs an den Tag حاًدحة؛اح ؛e“n”^eutsch^n؟

uns
Ist hiemit ه

'■■lik b

Ii

beziehungsweise aus III und IV ؛؛ |■
Spiegel ergeben.

Sind in Ih^en Artikel
ج؛:ئقلأهلل|أتةحة!

so viel bleibt doch ؟!тег gewiss da^ ج :٠! لآاعا لالل٢
= 11 sind Wenn nun da beispielsweise I 

220 II 244, I 
der Annaliine dass sie

ЈTbeilenthalten welche sich hier nicht finden aber docli zum ٠
da zu denken

selion

von ' aus dem 
II 13, I 18 
= 11 387,

,der Ordnung B

ئ٠٠س؛„.ءإل٠٠ئ٠ا٠٠ئ:ء؛٠8٠لاإق”,ق ٠ II so, 1ا,ه ٠
.iü

ستيت٠:عذجح؛

جؤاااق-تة1

liat sieman

diesen oder jenen dem auf uns gekommenen

jetzt im Haus- 
den Art. 26 und 27

.؛:لم
Klasse der Akademie der ~ - د

1) Atgsdrnckt io den SitzungsberCktei der 
٦Vissensch. in Wien Band 80 s. 96ة in Ziff. 25.

ا !؛؛:

اياات
Li
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ιΙ؛Γ

ا
Ir'أ

اً!إ'٦ا1

664
إ٠;ا٠٩ا
ا :؟ةئجتةثئ؛ةيقتةة٠ا'ت!ج^يج

Iiiiil

Wieder daselbst III 89, erscheint Iiiclit gebCteii s)

:،:ت٠،٠:تيت:؛حئ£جيج:لا--متي:-ا

" ilung der früheren Fassung؛ederberst؛weisen w

ا،ا ا 4; vonاز.

'إا
Ii

ي-غ

§ 1, der Schlussartikel 562إًا
ة!؛ح ؤ Siehtاا man von

ًا
der wenigstens tlieil- 

ihrer berührten Umarbeitungدا Hif ٢or
zu kommen?

١'Vas das erste betrifft, warum soll nicht oder يا:ئ?ا6ا8:قاي6ق1لا11ي dem Flatze im Sachsenspiegel entsprechend g- zwlSCii

Udsd ?:ئ;ة:ث :؟؟لئ!لتجلالآ-أ8٠ت١ه١ا٠ ٠٥٥٢ Il ؛7ة zwischen seinen Art. 39 und 40ًا

:قجةجةجةةةا?جةى
früheren Wortlautes

1113 — ,- 
des Deutschen

١ا
؛ ب

ίأ
؛إ,'ن

ј;||؛ا zur Kenntnhss des ؟6?8ق6ألآ , ,, , A tik 1 d
!،٠٠ Ar.، 109 أ،<ا.،! «hr ::..ل٠ل;:ل:٠ت،لآ٠::ة:ها:لم“ي"'“لألأ■ w٠i٠b٠ أ؛لأ «؛

Möglichkeit eines Versuches

i
إ ^ von

die Mitte
dienen und in gewissem Grade die

Hliii

er؟؛ne؛t s؛in Wegen de؛ im Art. 29 b des DeUtschenspie^el؛
75 felileiideii Anfangs s. die Note 5 zum Art. I

wie b

ةةةأاًةة

ј؛!1 an
ًطإا٠ا٠اا

ίأيء'يإ:؛قІІ!
.٠ًا٩: zum Art. II 243 

Sachsensplegei I 2ة g 1
-

gütigen Vornahme von Rechtshandlungen. Del- erste spricht hierüber

ilit.
Ii f؛;

إ ا؛ًا ا
١νο-
derا'ً

؛ rا1ا;
шا
ا

I؛اً؛؛ازا
ً؛ا ٦

■!لاًإًاؤا ًا:،ا liehen Beföhigung zur
؛ ا

I؛؛ I
g 2241 ١؛(٥ г٠٠1 +;؛؟٥ г ؛ لآل  Spangenberg’s Beiträge 

 .—der Ausgabe Lindner’s Art. 53І ئ (2
s) s. Rookinger in den Sitzungsberichten der baier. Akad. der Wissensch.

I zu den deutschen Rechten des Mittelalters u. s.
ي fi؛

,؛.؛؛٠( ISSd I s. 140—143.

.'·ب
؛,؛!

Ϊ؛



 zu erkennen, Wird دو in gekürzter Fassig, der zweite in ausführlicherenkeinen Anstand zu nehmen hggen. üm so weniger, abgeseheg, ؟grade hierin die ^تئق:؛^:ه:

desslmlb wei 8ئ،?:عحل ٦ذجالا;؛؛ح dem Wesentlich mit dem Sachsenspiegel
,' der Artikel eben dieses Rechtsbuchs nicht durchbrichtdieser Stelle die Reihenfolge 

bei dem anderen der Fall ist;
er an
was

 I 51 § 4 und 5ا
52 § 1 
52 § 2 
52 § 1

42 § 2 
52 § 2 
42 § 1

71gا 36-38
66

den Kindern aus der Eheحجتي|||ث|ة
Die ::314 :::ي sei auf 1 253 = II ٢ث:ئ6لئسعا،:ذ6:قاه;ا:ع88ق:5لأجث؟اجلآتهسئ!قاح 

sprungTicheFaWung des 89 b: اًاا؛ C ;des Deutechenspm.geR, 00ث ف،؛ا6س

7 ' oben S. 611 die Noten 7 und 8 zu denجل I

von

Deutschenspiegels ist aus 
ersehen. Zum Art. 100 des Deutschenspiegels

desIn Bezug auf die frühere Fassung des Art. 102 ٠. ٠
ll 299 verwiesen sein. Leicht erkennbar endlich

über den Scliluss

II 294.Art. I 232 und 233 
Deutschenspiegels mag auf Art. I 235
ist die ؛Ite Fassung d.er Art. 16؛ un ؛ 31؟ ؛ ^s ا:جه؛ثء6قلل?ةةةل  s١٢on317a Wer en^erde in die aechte getan“ angleich auf 317 espnngt: noch chrenchet 
niemen u. si w. oline Rücksicht auf die dazwischen gedrängte Umarbeitung. .

einzelnen ersichtlich was sich schon im allgemeinen niclit 
und worauf oben s. 646 angespielt worden ist, dass die

wenn man

Hieraus ist ZUgleicli im
d^s ؟؛andrec؛؟ IJmarbeitung der vorderen Halfte des ٠هلالأ2ة؛الآ؛آذحوجا;لا؛ح٦ةإهًجاالأذجا 

allerersten Anlaufe gleich in Einem Wurfe

uns

zur
Deutschenspiegels nicht schon im 
erfolgt ist.

dahin auf s. 602 überhaupt die Aeusserung Platz gefunden, dass dem 
ersten und zweiten Ordnung der jüngeren Gestalt des

zu Grunde

Hat mit Bezug
ersten ؟h؛e de® ٥٦ -

ilt da^ ineWirklichkmt drrchWeJ rlchtig? Man 

٠a?:: Helleicht Um so mehr bezweifeln Ms ausser anderen Artikeln beispielsweise; : : ! 
deW Anschein hat, leich I 4 ة =ً اًا  Wie die entsprechenden der zweiten Or؛nung hiemit im 

Es lässt sich allerdings nicht bestreiten, dass sie noch die ursprüng-
ةتجتتةةعحة|

 der neuen ؟؛ II 274 begegnen, aber nicht in deren ursprünglicher Fassung, sondern schon ن
der EiWSchiehWng Es kann also do؛h wohl nur ؛ese Vorgelegen gewesen sein, w؛:;:::; 
gemachte SacheT dass sie ers؛ der Gesblt angelfrt d؛e un^ ؛n der لاثق:ت٠جئ: ع::ئل:^?ئئجل  läugnen iTöhnenT dahh zWWcben dhr blossen ؛rhalten ist, dahn gewiss. Aber man wird'hich؛ 

Abh. d. III. CI. d. k. Ak. d. Wiss. XXII. Bd. III. Abtb.

665

I

ا

ß

\؛

ا إ

I

(

'ا

j

٦

I

ά
I

٠



f■-■
بذ:ا

؟١١٠'؛.;؛؛اا
؛

؛1؛ И'■ إ
ί UebertragUDg aus dem Sachsenspiegel und ihrer 

andere Stufen liegen, welche - 
Schwabenspiegels sehen —

i،!؛ ٠ Jetzt vorliegenden Ueberarbeitung noch
wie wir deutlich aus diesen und jenen Artikeln des

uns
■ف;إ;٠:ا ٠ . „ . _ sogen.

اققاتقاقةتةحة
anf eine frmiere Vorlage als die der Gestat der ؛ГГПе^ГисіГеГ 

Handschrift, so sind zweifelsohne dazwischen Stufen i

I
:ي

اً؛'؛'

غ stattge?u٥r"؛e^؟؟ هلآلا *لأ6لث!8لاقذ grösserem Umfange bie بإ٢لآحح؛ً؛؛"ئةا٦؛ا؛؛جلا١شهرة؛ة؛

Wenn es endlich als eine 
en VerstSssen.؟Schrift an zahllo

a. .،؛

1أا weise
M؛إ ffrا ؛

bekannte Thatsache gilt dass der Text der genannten Hand- 
٠ mannigfachster Art leidet, was sclion seinerzeit Ficker
0. wiederholt!) hervorgehoben hat, und 

Abdrucke desselben

ti
1.1

إ [j ٠!,،!' aus seinem wohlweislich nicht verändertenأ wasI  ثهث ;:نج أ8جئت derselben durch diese und jene ل011&جااتاالآ0ئ;ق ةذة0اءً؛ا؛ةه؟6حءةة_ا

٧ап^_ utd aobsenspiegel, tleilweise auch aus dem kalserl® ١ ;لا:ا1اسج:::і!е:::::0Г”в1:٧
Lehenrechte. Bequemer aber und sicherer als nunmehr 
nächster Nahe gestatten, auf keinem anderen Wege.
ist selbstverständlich das zweimalig 

3 § "Unellich geboren“ und

zur

ί ■I aus I und II, welche das aus aller. 
Nur einige Beispiele. Im Art. 41 b 

٠ geporn“ aus II 88 § 2 
Der im Art. 71 d des 

entstandene Ausfall des

І!
I؛ i ungelieli oder ungeleicli -

~ unellicben geboren “ zu verbessern.
Deutschenspiegels durch leichtfertiges Ueberspringen des Schreibers 
Absatzes von den Kindern aus der Elie einer Freien mit einem 
der sclion vorhin s. 665 erwähnten vollständig 
tigung der Worte "daz hat fur unreht“ 
erb guett. Anstatt der stellen

١؛ Ш
Pi ؛ IiCfiT

I: Dienstraanne ergibt sichأ ΓI ءي]ا؛.■ aus
en Fassung von I 12 = II 14. Uie Berich- 

im Art. 139 folgt leicht aus II 69: das haisset nitt 
. besetzet ez der CIiaufunge oder der gift“ und

d؛z s^gent“ ii۶ Art^ 201 braucht man nur an 1 93 = II 109 im § 1 Jogent 
oder dei' verkdffung“ und am Sclilusse ,die es salient odei. hortent‘ ”
Wendigkeit der Aenderung des lächerlichen Anfangs des Art. 293 
ergibt sich wohl wie aucli anderswoher

!1
I

ج der die 
er der gaub 

zu denken. Uie Notli-؛ Ili؛ا ,؛؛! Zehen ane gerichte
g.ri.^t· Die freilich wieder ٠٠ ،:Lehe الU If ف:ع ;

317 .auch sonst niclit schwierige Bericlitiguiig am Anfänge des Apt 
scliadet“ ohne Muhe vorzunehmen. ؛II 4 ,Ue^ ba ؛ ب von I ؛ § des ؛:п٥“ ؟:؟e قلاا 

٠ Anstatt „oder satzunge ght“ im Art. 334 ist aus I 114 .oder
so zinsz — ght“ zu ändern. Als Beleg aus dem’ LebeireChte 
deutenden Ausfalles durch den Sprung von dem ersten .die 

 gleich auf das zweite,ihm II 105 gegenübergestellt sein;ا

Der vater erbet auf den sun die
.des gUtes

: 1ا إإ1
ί'·،ί؛ Man schadet“ ist

in II 139 : odersaegens
mag wegen eines nicht unbe- 
gewer des guetz“ im Art. 16

: ،

:!
؛F؛!

I Iع
ί؛ ا Der ratter erbt auf den sun diegewer gewer

des guetz mitfc samptt dem guett. dar umb 
endarff der sun nitt daz

١اً؛ا
:

im sin guettman
bewiss.؛|тГ

ا Weller man aber sins guetz jerret,؟) der 
erbtt uff den Iierren die gewer des guetz. 

sy denn das der Iierr das gedingen
ist

؛ daz der berre daz gedinge! ا

تةي1 .s. 148/149 in Ziff. 3, 193, 210/211 دا 2) Sachsens^. Art. 6 § 2: aver des ЗОПЭ darvet.

ϊΛ

أؤأاًاً
ل٩.

;■fl
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667

Ist eine Sonderuntersuchung über den Deutschenspiegel als solchen nicht beabsichtigt, 
niOuen diese hienach auch nur dürftigen Andeutungen wohl genügen. Vielleicht 

niralnteinmal Jemand daraus Anlass, der Spur die da nur aus einer gewissen Ferne beachtet 
worden ist auf ihr selber naehzugehen. I

f-
ΐ§7 ا۶ der Handschrift P = BeHat nicht minder liäufig als vom Deutschenspiegel . __

die Rede sein müssen, so auch über sie, die zwar nicht mehr den Ausgangspunkt für die
bilden hat, aber für ihn schon desshalb von

von

Urgeschichte des sogen. Schwabenspiegels zu 
ausserordenthchera Verthe bleibt weil wir in ihr die uns einzig aus den ältesten Gestalten 
des Werkes erlialtene Handschrift besitzen, noch einige Worte. _

Wenn da zunächst Artikel des Deutschenspiegels fehlen, die in ihm entweder 
noch vorhanden sind oder sich wenigstens niclit ohne Grund als vorhanden gewesen 
muthen lassen, und welche in I wie H beziehungsweise IH wie IV wirklich begegnen, 
beispielsweise Art. 8 des Deutschenspiegels = 42 in I und II, Art. 156 b d؛s Deutsch!: 
Spiegels = II 100, die Art. 201 und 202 des Deutschenspiegels = I 93 und II 109, Art 293 
des Deutschenspiegels = II 151, Art. 335 des Deutschenspiegels = I 113 und II 138, so 
wird man wohl. Wenn sich niclit besondere Anzeichen für ihren Mangel durch absichtliches 
Entfernen oder nur in Folge irgend welchen Zufalls geltend machen lassen, auf seiner­

Vorhandensein scliliessen dürfen. Es hat sicli eben auch sclion in Bd bezieh-
zu Kürzungen eingeschlichen.

إ ver-
ًا

إ
I

؛

zeitiges - .
ungsweise Be trotz der noch sonstigen Fülle die ٧іеЬ؛а؛егеі 
wie sich im ganzen Verlaufe gezeigt hat und wie deutlich aus dem ersten ؟heile des Land­
rechts in Em٦) zu ersehen ist, eine Liebliaberei welclie weiterhin^) in tlieilweise Staunens-
wertheni Umfange überhand genommen liat.

Empfindlicher als das Fehlen einzelner Artikel ist aber der seit unvordenklichen Zeiten 
eingetretene Verlust des Anfangs der Handschr؛ft, ihrer ersten fünf Blatter 
empfindlicher als das gerade für die Würdigung der P^age des Uebergangs vom DeMschen- 
Spiegel zum sogen. Schwabenspiegel in die Wag^chale ؛allt. Wird man bei dem noch engen 
Anschlüsse von A an den Deutschenspiegel nicht zu bezweifeln lirauchen, dass nach der 
Reimvorrede noch die Umarbeitung des Prologus und des Textus prologi des Sachsenspiegels 

aber wolil noch nicht an die prächtige Einleitung des liaiserl. Land-

إ
إ.

I

ا
١ umso

gefolgt ist, darf man
Und Lelienrechts in den Art. 1 und 2 denken, in Ba und Bh wird man das thun müssen
da die aus Vorlagen von Bb 
des Werkes sie Iiereits entlialten. 
haben sollen, ist nicht abzusehen, 
lieferung und gerade beim Mangel des Anfangs 
begründen. Im grossen Ganzen möchte sich hienacli e؛wa die Ausfüllung der ganzen 
Lücke folgendermassen oder wenigstens nicht selir viel anders aus denn Deutsclienspiegel, 
in F, aus der Ausgabe gestalten als:

Warum sie dann etwa in Bd und weiter in Be gefehlt

von Be niclit einfach schwarz auf weiss

Ј) s. oben s. 661/662. mit den Beispielen in den Noten 3—& wie 1 und 2 d^elbs؛.
Dass Dicker sich mit einem solchen Gedanken an Kürzungen bereits in Be nicht hat vertraut 

machen können, ist oben s. 652/653 mit der Note 1 bemerkt.
2) s. oben s. 654 mit der Note 1, s. 659 in den Noten 11 und 17.

؛

د
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Reimvorrede 
Vorwort a١)

tReimvorrede) 
(Vorwort a)،) 

(Vorwort b) 

(Vorwort c)٤)

إ

Vorwort b (؛
(1)
(2)
(3)
(4)

(C)
(7)
(8)
(9)

(10)
(11)
(12)
(13)

13 (
(14)14 )
(15)
(16)
(17)
(18)

(19) 1
(20) 2
(21) 3

und so fort.
, Mag ^elleicht oben s. 640 bei I 2 = II 4 in der Zusammenstellung der hier sonst 

entsprechenden Artikel das Fehlen von solchen in F welche man als zu d^n Art. 316 wie 
317 a und e des Deutschenspiegels stimmend erwarten Iibnnte befremdend, ... , — erschienen sein,
. darüber hier folgendes. Es ist an sich schwerlich ganz undenkbar, dass der Verfasser 
des S^gen. gchwabenspiegels, naclidem er die allein Vernunftgemässe Ansclrauung des Sachsen­

- .Ileutsclienspiegels dass Christus bei seinem Scheiden vom Erdenrunde d^m Kaiser das 
weltliche und dem Pabste das geistliche Schwert zurückgelassen in den Unsinn verkehrt 
hatte^ der ؟aiser habe das seinige erst vom Pabste zu empfangen, nunmehr in einer Art 

٢٠لآ  .Sch؛u؟folge auch v؟n dem fraglichen Ai-tikel nichts mehr habe wi.ssen wollen. Ist ja 
للل٠؛الأ  U^bekannt dass nicht ganz andertlialb Jahrzehnte vor der Abfassung des Rechtsbuehs ein 

Pabst, der gewaltthätigsten einer, Innocenz IV, Schenliungen des Kaisers Konstantin

wie

an die

 Die Umarbeitung des Prologs des Sachsenspiegel (؛
Die Umarbeitung von (ي dessen rpextus prologi.

I
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سس٠ ءع٠لأ٠ هاه د٠ع٠ئاث:،ئ٠:ئ:ة:ق:،::تاق:ب
den Kaiser

٠
bumiliter ecclesiae resignavit, et recepit intus a Christi vicario, suecessore

ا
ق

ا
meinte

das

؛

Christi catholicae
illegitime utebatur

٠Hoch unmittelbar in der zweiten Hälfte 
Acht und Bann wie

deinceps ad vindictam malorum

Sollأ
ذا

da ب

und
dass

Einleitung steht, gegen

dem Umstande dass der Anfang

sich dann
von

١

erst bei der
dem Sachsenspiegel, am betreffenden Platze 
Gewissheit hierüber zu erlangen scheitert an 
lange nicht mehr vorhanden ist.

أ F schonvon

Џ.

اًة

fj

٠



auf die erwähute Ziammenatelluiig
316 (2 a)
317a٠)(und e)

(2 b)ر
317 b 
317.
317 d
317e ؛٠ )(s. obena) (2 b)

(1) 2 § 3—5 
2§6(2 a)

(2 b)

(3) 3§1
3§2

3 § 3٠
(4)
(5)
(6)
und so fort.-

keineswegs überal] auch i

So wenig

:. . F ق ي :هح ج

٠
wohl den Glauben hegen dürfen dass es aucli für

nur aus
Ist das itn Ganzen der Fall, so wird man

- Hat man aber doch Lust die betreffenden Artikel 
so mag man sich die Folge der ersten Artikel

auch hier in Anspruch 
etwa so د) denken:

nehmen.

2 § 1 und 2 

2§3

Igl und 2

von s. 640 folgeuderma 

(1 1) 2 §1 und 2 5) 

(II) 2 §3

Igl und 2

٦

.

i| I!

Ιΐ 1
إ

inI
il'!؛ /Л

لاو
:ة'؛؛ااإ؛

أ إ!ا٠ي؛
j Ilا؛ا؛

I
اة:لأاا،

ًا ;ا !!'ي::ا
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Iii 1|У

Ί::
ة ξ؛ باًإ؛إة
'i !لإ I،أ'؛.؛

ذو إ
I 'Ii؛

ا 'لذ
ri؛ز٤ ؤ ؤإ /ه1
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؛
І 1
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ج لا ب۶
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ًرالا
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ةا:لئ٠)'٠٠;لل٠ا٠ةل;٠،٠ثلا?ةهء:أأ،:٠.ةلًا:ئههأئ٠ل:لتى«لأه:لةعةئ:٠ة

 hat ؛m § 3 die Namhaftmachung der Hauptgesetzgeber nach den mosais؛hen Geboten un؛
d؟Rechtsvorschriften einfliessen lassen, der Kaiser Konstantin, Justiniaft, Karls des Grosse^ u 

sOhnes und Enkels Ludwigs des Frommen und Lothars, im § 4 das gemeine Recht ;ئه; 
ng der geist-؛ll؛gekennzeichnet, im § 5 das Gewohnheitsrecht erwähnt, im § 6 die Sonderst wählt welche mit؛ ichen Gerichte angedeutet, endlich in den §§ 7 und.s eine Fnsu^g 

^изПаЬте der Handschriften der in Rede stehenden Ordnung E und einigen sonst mehr 
r._؛Пиг Vereinzelten Handschriften dann weiter nicht mehr so sondern stark verkürzt und and 

Bei ؛..theil؛WärtS УеГаПНег! vorkommt, wie bereits in (Be und) Bd, in Lit. b s. 617!618 mitg 
!٥ hier f٥r ؛ewag؛1^ ؟der sonstigen Uebereinstimmung zwischen Be und Em scheint es η1 

tze؛an die Fassung von Em zu denken. Und doch möchte hier Vorsicht sehr am Pl اا:;; 
Be erhaltenen Artikel mahnt liiezu, 15ا( oder hier )19( ا٠(ع

اإ

؛

Schon derer^e ؛ح ؛هً.ا. ؛ ق
höchst beträchtlicher Erweiterung des Art. 19 des Deutschenspiegels von den 

،!!gemeinen Grundlage des Cap. 3 der Novelle 115 ؛es 
de؛ damals im Umlauf gewesenen Bearbeitungen der Constit. 112 

(Coli. VIH 12), der Constit. 107 in Julians lateinischem Novellen- 
nach dem Tit. 23 § 2 im zweiten Buche des sogen. Brachylogus. sei es пас^

sonst woher. In der Ordnung E

sein.
Er handelt in
Enterhungsursachen auf der 
Justinian,^) sei es nach einer
des Liber Autenticarum
auszuge, sei es
dem Cap. 15 des ersten Buches der Exceptiones Petri, sei 
des kaiserl Landrechts? begegnen sie — mit :!;:٠:ث٠ئ ؛ g;: t:؛::؛:
dasg zunächst im § 1 die 14 Enterbungsgründe der Kinder forBaufend angeführt sind, und

dass in den ersten drei Fällen auch Enterbung des Vaters ein-
hier

in der Wehse

إ
de^^s^glichkeitم7للألث:ئ "®؛^ ok اًلاإ؛جً؛جاةملا könne. Sonst finde^ sich ؛Ге؛؛

ة1عجتة::تةج
höchst ؛eVngen Abweichungen die iiir die Hauptsache nicht in Betracht kommen,;:: so 

zwischen E b^ssen^ Muthmassung die Rede, sondern ergibt siclr dasselbe

إ

Einklang 
von  ة ?؛a٤c؛؛؛i؛٠٥ehn٠؛Vergleichung mit aller ^clierheit herrscht ögliche٥ أ1ج: ;

keine Uebereinstimmung mit Em, so wird man sieli wohl : -
8 nickt für die Fassung von Em zu entscIieiden haben sondern

aus
wie auch sonst nicht selten 
auch beim Art. 3 § 3—-

" 'ohne dass auf ؟ndere؛ eingegangen werden soll, sei ::: :o.h bemerkt, dass leer 

gelassene Stehen welche der sChHiber von Be in seiner Vorlage, wie es scheint, nicht
٦

,) Er ist vollständig in den Sitzungsberichten der.üiet؟r..Klaäse der hiesigen Akademie der Wiesen- 

schaften, 1888 Band II in der Note 2 zu s. 137—139 mitgetheilt.؛) s. oben Lit. i auf s. 619—321. 
a) s. in den angeführten Sitzungsberichten 
4) Vgl. oben den Nachweis in der Note 1.

die Auseinandersetzung von s. 137—143.



ا f؛!

ا

1 ]70 b؛ .er nicht verstand, aps I—IV leicht auszufüllen sind. So im Art؛؛ коп^е ؟lese 
e beidgn Anfangsworte des § 3: [Ane Vogtes] dink mag nieman sin aigeU٥٥؛، ؛83( 6؛ ؛؛r : 

6 die §192 bald nach dem Beginne des3؛ ٠ΐο( ن ة٠ذ ]hin gegeben. , Odbr im At. [169 a 

 eingeklammerten Worte: Sprichet iener der wider, ob es vihe ist, [er habO es ze fiirej ode؛
' ' ' .er habe es gezogen in sinem stalle

اق ء

ل
أ؛ I إ

Anhang.؛؛'١ΐ؛؛؛؛
1أ Will man nocli zu einem١٠ ١٠  allgemeinen Ueberblicke die Hauptentwicklung des

kaiserl. Land- und Lehenrechts bis zum ersten Abschlüsse des GesammtwerkeS 

im Beginne der zweiten Klasse 
Stellung versucht das.

n ١ii
sich vorüberziehen sehen, die nachfolgende Zusammen-ا an

؛
ا7 Zeigt sicli in Folge der Untersuchung der beiden Handscliriften der Stiftsbibliothek 

von s. Gallen ۶nd der Universitätsbibliothek von Giessen wie nach Beiziehung anderer hier 
e؛nsc؛läg؛ger Handschriften beziehungsweise sehr früher aus alten Handschriften hergestellter 
Urucke die Urgestalt in helleren Umrissen als bisher, so kommt das zunächst doch 

einem ^heile von ihr zugut, in der Hauptsache nur dei- ersten Klasse des Werkes, dem 
ersten Theile des Landrechts und dem da noch unvollständigen Lehenrechte, 
sicli aber nicht allein darum, sondern

Nأ
!:) ءا

ا
nur

'I и ·и1؛ Handelt es
١ . . л - das Gesammtwerk, das sich ja gerade auch in den

Handschriften der jüngeren Gestalt ausgebeutet findet, so ist noch auf den zweiten Theil 
des Landrechts und das vervollständigte Lehenrecht Rücksicht zu nehmen.

So wenig die erste Klasse des sogen. Scliwabenspiegels so wie wir ihn kennen ohne 
Vermittlung anfangs schon ohne weiteres aus dem Ueustchenspiegel entsprossen ist,

wovon oben s. 652—662 .nälier die Rede gewesen ist, eben so wenig ist der zweite Theil des 
Han؛rechts u؛d das vervollständigte Lehenrecht, wie uns beides in grösserem oder geringerem 
٧mfange vorliegt, sogleich im ersten Wurfe beigefügt worden: auch hier zeigen sich einzelne 

Stufen der Entwicklung, von denen — ohne ein Verweilen an Ea und Eh 
folgenden Uarstellung sich wenigstens über eine nicht gut hinwegspringen lässt.

U؛e Spalte I ؛st dem Ueutschenspiegel eingeräumt, der nach Picker’s Abdruck

٥١؛
ئ um

:إًا '■؛؛!
؛ ؛ ؛

؛؛
؛

Ilلآ
؛' in der

ا,إ؛
Innsbruck unter Beibehaltungvon

ا der dortigen Zahlung der Artikel 1) aufgeführt ist.
Uem ganzen Gange nach käme nun die Reihe an den ersten Theil des Landrechts 

und das Lehenrecht der alten Gestalt in Aأ) wie i 
nungen der jüngeren Gestalt zu Grund liegt. Handschriften von A wie von Ba-d sind 
nicht auf uns gekommen, sondern wir Iiaben nur

ا !
إ قاأ Β,3) wovon B den beiden ersten Grd-

aus solchen der bereits umgestürzten Ein- 
theilung des Reehtstoffes Kunde davon. Eben für diese sei auf die Spalten VH und VIII 
verwiesen.

،
ا

.s. in seiner Einleitung s. XVII—XXII (؛
2) s. oben s. 658 mit den Noten 1—4.
٥) s. ebendort s. 658/659 mit den Noten 5 — 10.

غ
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Es SCbliesst sich als. an I in der SpalteII gleich die allein ٥٥ch erhaltene Hand-

!ةق:تذقق:ج؛ءةةح:شل I

sozusagen ganz

ساً

lolgendeilnassen: Von der- valschen miete sprichet ein maister diseu getichte:

dandi!

؛■

Hen quantum Hrtutis habes, mala copia 
Per te dampnantur justi, florentque nephandi. 
Sobrius omne pium supplantas, omnia jura: 
Illicitum licitumque facis miscens 
Tu das ecclesias, praebendas, pontificatum.
Oidine mutato Iaicis das presbyteratuin.
Prostituis dominas, peraguntque vicem meretricis. 
Nulli namque fidem servas, nec parcis amicis.

اا
Sine cura.

ًا
üü

nur

ständig erscheint.

miii؛

.s. oben s. 658 mit den Noten 11-16 (ة
3) g. in den Sitzungsberichten 

weiterhin nur mit s. M. bezeichnet 
i) Höchst bezeichnend sogar

ل"'سه'"،،ئ،٠٠ة،لجةذ.سس:ساة٠٠»٠٠س٠؛ل،له٠ق'»ه٠ةلآ٠.

dort (260) 242

ا
ohne

der hiesigen Atademie der Wissenschaftender histor. Klasse
أئجلس6حل:ش8لاةهت؛اهئ؟ملق!8ئئ!0قس ohne Zweifel قاعئلأا:تتق٠لأ6

entstandenen ö g der ^^k٠döemie der Wissenschaften
ا

s) s. in den
— ferner nur "

ل:ةثةت؛ج:؛عستجئت  angeführten Sitzungsberichten 

1 und 2, 92—150; Band 80 8. 308-38؟.
8) g. oben 8. 658 mit den Noten 1, 5, 11.

Abh. d. III. CI. d. t. At. d.Wiss. XXII.Bd. III. Abth.

إ in Wien
Band 79 s. 89—91 in

ا



٠0اا
ί'π

I
إ ا! 1■■؛ -'ا؛ا ؛

.؛ا
؛ جتا  Sp.:!:: 6 ل4ذ  Handschrift Em, deren bereits s. 657 in der Note 2؛؛اا

اا؛ءا٠ г'؛»r . Nunmehr foigt in der Spalte VI die regelmässige Gestalt des Gesammtwerkes 
in d؛r Ordnung E, wie sie der Ausgabe zu Grund liegt, deren Verhaltniss zum LZdrucke 
des Preiherrn Friedrich V. Lassberg oben s. 582—590 anschaulich gemacht worden ist.

Die weitere Entwicklung von da ab beschränkt sicli in den ferneren Ordnungen der 
 weiten Klasse und insbesondere in denen der dritten hauptsächlich auf die ѴогпаьИе ѵоП؛
E«؛zungen in verschiedenstem Umfange, während dann auch die alte Anordnung des Rech 
Stoffes zu Gunsten einer Art systematischer Behandlung des Ganzen in wechselnder Welse 
umgestürzt und. so die jüngere Gestalt des Werkes geschaffen worden ist, welche in den 
nächsten zwei Spalten

ا
ا١اأ'-٠

i؛
ا٠ 1؛

؛ اا6 ؛ً.-ا ؛
. vor Augen tritt.

. Ihre erste Ordnung bildet die Familie der ausführlich behandelten Handschriften 
s. Gallen und Giessen. Da die letztere 
allerdings früheren Bearbeitung ist, findet i

voa
”؛#■ nur ein jetzt noch dazu lückenhafter Auszug einer 

der SpalteVII die von s. Gallen ihren Platz. 
, .٢٥" der zweiten Ordnung ist in der Spalte VIII der bequemen Benützbarkeit halber 

ااًح؛؛0٤6ء  der aus ؛؛gend einer solchen veranstaltete
foliodruck des Anton Sorg in Augsburg '
v. d. Lahr in

إ

1 sogen. Gross- 
dem Jahre 1480, wie ihn seinerzeit
ه!لا،لاء٠ة„;٠ثي”لل:تت";ك7؛س:ة;للآ:ئلي:

vielfältigt hat, beigezogen. -

deutenden Umfang der ganzen tabellarischen Zusa۴me٠istellung١:; :؛f d\a :ل:الهئئت:ا؛ h t ich
.ك..لخ Au^nbPehe noch die,VorUahme einer Einschränkung auf nur eine؛

Iilii

١;:؛i;r^ten Abschlüsse des voll؟
' .ständigen Werkes im grossen Ganzen überschauen lässt

؛اااا ausi

IUi ver-
ًا١ا؛ز'؛؛ااً,ا

т.мا ؛ ا'؛-زاا1 ًا
'؛،؛؛

؛di:؛
ІІ؛

أ m.
،;؛

I.
إإ

؛بأ:اج VII VIIIؤ ة Landrecbt.ί|؛. إا’ا
Reim­

Vorrede») 
Vorw.

(Reim­
Vorrede)

(Vorw. a) ! (ا
I (Vorw. b) Vorw- b 
.Vorw (Vorw. b) إ

Vorw. b٥) I (Vorw. c)

Reim­
Vorrede 

Vorw. a

إا؛ئ1':؛'إأإ I I

Ii ل ؛أإاًييأ
؛ Vorw. *) I 

^orw.E і\ 
Vorw. ٠) /

I 'Vorr. § 1—8 
Vorr. § 9—15 
Vorr. § 16—19/20

ΪΙا ؛ 1§2/
أا2§2 Vorw. C

I
. .der Universitaiabibi ا 1; عيلأم ئ:لا ،1: قع!لآ٠ئ،!؛:

.35 .Prologu3 des Sacbaengpiegela. А. а. о. S ®dزق ع;؟ئئ:ئئ؛،للت؟ ٥)

(، Ebendort S. 310ر311.
Umarbeitung des Textus prologi des Sacbsenspiegel ل!

٠ .311 .Abgedruokt in s. w. Band 80 s )٥

von Innsbruck s. 31—35.11
310.

Ϊ
Ficker a. a. 0. s. 35.11؛

ا

*
(P

أ؛؛
ا

ا ؛!
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VIIlVII

ا 3 Vorr. § 21
ا '؛
ا
ًا

395

9قا(

256ا

259

258ا
260
261
3312ІЗ
262

5—1 § 263ئ
ا 77 264

265249
397257

195
266

Votw. C(!)
(!)
(!)
(2)
(٠٩)

(4)

)ة(
(6)4اا(
5عا(
ً)ا(ا ًاا(

(8)
(9)

(10)
(11)
(12)
(13)

ًا
(14)

)ةا(
(16)

(17)15اءإ(
(18)

A а S. ai )1.؛ Ebendort S 313٠Β )2 لح8 14

ةتئ؛-ااقخثةق؛ة؛سع٠.ه..، ،٠٠٠،،٠.

Abgedr^kt )8 ذن Sf Baud 80 S.ج3ا4--31ث b ائ إلجلأ

|ق1ي||جت:: ٠.٠،]،٠ت

،،لل٠لا:غيا٠;ئة؟ب،'::،ئ٠;ئم:اع؛هت٠،٠ق٠لبةئ٠لقل٠■'. ٢٠■ ٠٠٠٠،“ يسه٠'“■٠،٠-،ق■ ٥٠”

 Abdruck in S. W. Band δο s. 317/31.؟
:319 ιβ) s. den Abdruck dortselbst 

.320 .Ebenso den der §§ 3 und 4 S 18؛ 
19 .12 § 1 von VI: Art

ettwan uber zwo wucben.
— burckgrave uber ricbten.

ا

17) Ebendort 8. 319/320.
IS) A. a. 0. S. 320. ٠ .. -

12 § 2 mit den beiden ersten Absätzen des § 3;
20) Desgleichen S. 320.

21) Nämlich Art. 18
Schlussabsatz des § 3 mit dem § 4.

CeinS. M. 1876 I S. 221.Art. 20
22) s. den Abdruck aus ~
23) Mitgetheilt in S. w. Band 80 S. 321. 24) Ebenso 8.321/322.
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؛ا
VIII

1ًأا((*40 21إ(  )19( (دا257
2 )20(
3 )21(
4 )22(
5 )23(
6 )24(
7 )25(
8 )26(
9 )27(

10 )28(

؛إ nach 257276إ؛؛
23 ٥) 217 398

F 24 ٠) 301
اًا ل؛| 302

ا I 30899

ا 103
303

اه 304
ًا ًا ١إ 24 § 1—3 

24 §
ًىا267٩ ) ίا ؛ ؛أ33 (أ Ii }إ1 3ا8( 270(29) 11

(30) 12
(31) 13
(32) 14

I§ 4—629 а
b 3329ه(271 ؛٠(

:ا٠ل:لآ )29 C
1 34 (عا 272

ًا'ةذ
46ا3( 287

35ا(*(15 273
35ا(*

) )(33) 15

(34) 16

(35) 17
(36) 18
(37) 19
(38) 20
(39) 21

.ا ا إ .,؛بم§ا

؛:;؛
32 а ل274ا٠( ا I> §4

؛؛؛275
b 3732 (أا 276

256 405

ί ،!٠؛؛ًا 2Л7ا
4018) 
4118) 
4218)

:ا)278٠ ؛1 ؛.؛؛ ا
١ (40) 22 ا305
1I ةي

І 2) S. den Abdruck aus Ce in s. Μ. s. 221/222.
٠) S. oben S. 619-621 in Lit. і.. 

Ebendort S. 324/325.

I) S. oben S. 619—621 in Lit. i.
3) Mitgetheilt in s. w. Oand 80 s. 322 - 324.
.Abgedruckt in s. w. Baud 80 s. 324 أ
7) Unter der rothen Uebersohrift .Von totlibe und wie brUder“ nur die Verweisung: Totlib ist 

als du an dem nachrolgenden blat vindest. Es ist der § 2 des Art. [27 a] auf Fol. 15' gemeint: Totlibe 
heysaet — wieder IOth geschrieben, dann weiter fort schwarz - das waz ain man lausset U- s. w.

1 und 2 in s. w. Band 80 s. 325.

ا
ا؛ا’ا'"اا

ا I
,“ί

ًا
s. den Abdruck von

b ،٠) s. oben die Note 5 zu 8. 006.
،،) Das Gediclit des Strioker’s in I und It sammt der prosaischen Nutzanwendung am Schlüsse ist 

hier zwischen dem Land- und Lehenrechte von der gleichen Hand mit einigen weiteren Artikeln des 
Deutscheusp. auf Pol. 123' und 124 eingetragen.

12) Ahgedruckt in s. w. Band 80 s. .326/327.
11) Mitgetheilt in s. w. Band 80 s. 327.
18) Vgl. auch noch den Art. 287 § 3-7.
18) A. a. 0. s. 328.

Ehendort s. 325/326.

!:
18) Oben 8. 621 in Lit. k mitgetheilt.

18) Art. [27 а].
17) In s. w. Band 80 s. 327/328 ahgedruckt.

18) Ebendort s. 328/329.

Hة
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VIIl

306
ا 279

310102
280
88(ا 415

١ 163326
و

6 und 7 

179 § 1 — 7 
179 § 8. 9

265
265

376
210

 138(دا
-1 § 327 ( 

7 .6 § 327 \

308(«ا
г
ر

)11)
329
385
386

ا269264

ا 327 nacb 269

ا 282328

(41) 23
(42) 24
(43) 25
(44) 26
(45) 27
(46) 28 ί

(47) 29
(48) 30

40

39(إ
ا 40 ٥(
41 (أ

(49) 31
(50) 32
(51) 33
(52) 34

 )53( 35 اً

)54( 36ا8(
37 )55(
ا56ً؛ 38

39 )57(

إ

49(هد

ر
( 52
40 (58)ر ( 54

 52 ا
)' 53 (59) 41

(60) 42

:40 ,6-1 § 39 ١( اذة١رتئةهة  § Ijon уі-л٥٥٠ь mit Art■ 2أأ § t ٢٥" لهي ،■
8) Aus Ce abgedruckt in s. M. 1876 1 S■ 223.

ة:قي؛ئ٠لل'لةل“ل٠٠٠ة؛للهقثللاي■
13) Nocb mit den Art. 142 und 353 von

:‘4٣ةأ:تت:.ت،،ت:؛ذ٠س؛“عس،:ل،٠لت-،٠اسقف

16) s. auch noch den Art. (83) 65 § 3.
11) Ebenso noch den Art. 110.
18) desgleichen noch den Art. 384.

ا'د ) A. a. 0. s. 333.

19) s. in s. w. Kand 80 s. 333/334.
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I VIII

ر 54
ا 55

1 I 319 § 1—9
319 §10-14
320 § 1. 2 
320 § 3

r 55 '(61)43 .أ57_59ا( 64-66لآ؛66

'ًا 112-116أ(
؟إ؛؛ثم)62-65( 44-47(؛ 60—64(. 67-70ه( 67ر68٠ً(ا 57

'؛ذر 323
(66) 48
(67) 49
(68) 50
(69) 51
(70) 52

(71) 53

(72) 54
(73) 55
(74) 56
(75) 57
(76) 58

(77) 59

(78) 60
(79) 61
(80) 62 

(81) 63

(81) 63
(82) 64
(83) 65 § 1

а 59ًةا أ إ؛'ا؛ 324
59 b 119(120 328

ا ر 61 §ا
3 .2 § 61 
2 .1 § 62

١ 3 § 62
63 § 1. 2 ر

4 .3 § 63

73»)І ا 64 § 1-4
64 § 5. 6
65 § 1—4 
65 § 5 — 7

ا ٦ة إر \76.)

г 77ا٠(

78ا(،
٠٠

ا r 65 § 1. 2 
65 § 3 
65 § 4

j ا 300أا(
؛'اا nach 66

66 ا
31367 )

؛79 nacli 313
80ا8( ا 80
81ا٠( 81

122 330
312ها(

71 а) ؛ 167 § 1—7 
167 § 8—13 
167 § 14. 15

74ها( 8218( 8218) 7018) 295
؛!

295ѵч

312 § 1

 Nämlich Art. 57 (ا
187« I S. 224: Art. 58 = 

Nämlich Art. 64 
Band 80 s. 334/335.

Na.mlich Art. (62) 44

= 54 § 1 und ohne den §2 gleich §3 von VI, aus Ce mitgetheilt in s. M. 
55; Art. 59

i
إ 56 und 57 §1 und 2 von VI. 

54 § 1—3 von VI, Art. 65 54 §4 und 5, Art. 66 55- 8. in s. w.
ч:

56 und 57 § 1—6 von VI; (63/64) 45/46 57 § 7—9 in der Weise
dass (64) 46 vom dritten Ahsatze des § 9 „Wir nemen UZ die aenipervrien“ u. s. rv. beginnt; (65)47 

٥) Nämlich Art. 60 57 §3 und 4 von VI, 61 57 § 5 und 6, 62 7 bis 9 und 58 § 1. 
57 §7 bis 9(8 Niiinlich Art. 67 56 und 57 § 1 und 2 von VI; 68 

58. s. in s. w. Band 80 s. 335/336.
57 §3 bis 6; 69

lind 58 § 1; 70
Nämlich Art. 67 56 und 57 §1 von VI, 68 

’) s. oben s. 606 mit den Noten 16 und 17.
57 §2-9 und 58.
s. in s. w. Band 80 s. 347.

!:٠٠

1؛
Ebendort s. 337,338.

11) Gleichfalls so s. 338/339.
12) Nocli mit den Art. 168 und 328 von VI.
.s. in s. w. Band 80 s. 339 (ذا
.Noch mit den Art. 69 [70 b), 95, 96 von VI (ا5
،٠) Noch mit etwas vom Anfänge des Art. 71 b des Deutschenspiegel

1.) Wieder dort s. 338.

!لآ {yfة li) Ebendort s. 339/340.
ؤدن

؛

ا

I
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VIII I
لآ

I312 §2 312 
312 § 3 3842§ 65 )83( 

 )83( 65 §3(إ'
. 66 )84(

(‘g 71((((إ!؛اً ؛# Hi71 §1ا( 
 ا71§2
3§ 71 84 
4§ 71 85 

72 86
87 73 
I 14

75(أ225 1ا
ا ίن 67 (85)76ج(226

(86) 68
(87) 69

((88) 70 
'((89) 71 

(90) 72
)91( 73(إا

178285ا;؛ا 185 8) а 8675ا٠(335127اإإ ة
\ ١ا؛أ 33612875 b

ا1؛ иасЬ 336 
75 §1—26 
75 §27 —32 

75 § 33. 34; 76

12989 75

ًاإ} 81(قإ90—92ل4( 19290
ii78 § 1-7اا 

( 8§ 78
ا

ا  )92ر93( 74)75 (ةا 82 —85(ها 95-19393ئ
 96ا8(
 97ا8(
)98٤٠

19492 79
93 80
94 81

(94) 76 
((95) 77 
((96) 78

)97( 79(اا
80 )98(
81 )99(

196 ί
19980 а

80b^i)
80٠(لآ*

81(،ءاً

إ(8^207 82 § 1. 2 
ًا6 — 3 § 82 100ةإ(218

قا1 ؛
1ت

1) Vgii auob посЬ den ersten A^atz des Art. 4ث wei.ter 8.664/665. 
i) Desgleichen den Art. 56. 5) Ebenso den Art. 59. اًر

 .٢οη VI 3 — 1 § 71ا
s) S. in S. ٦ѵ. Band 80 s. 340.

 .Gleichfalls den Art. 48 (ةNäinlicb (أ
8) Nunmehr 71 §4 von VI. ٠

،1) Nämlich Art. 76 und 77 § 1 
13) Ebenso.

nur
von

.A. a. 0. s. 340 (.1ا
12) Ohne den § 3 des Art. 77 von VI.

!ةاسةتثئ؟ائ:س"٠٠لعل

77 § 77 in VI, dann §1 von 78;'s3 = 78 § 1-6; 84
Ih§ 2 des Art. 77

IS) Nämlich (92) 74 
18) Nämlich 82 =
 ؤ 8. 78
ا٦ ) S. den

18) А. а. О. 8.346/347.
2٠) IVieder daselbst S. 347/348. .
؟Das Gedicht des Stricter's mit seine ؛31

ا||هألل:|لآ٠٠لق٠٠لمال

.A^gedruckt in s. IV. Band 80 s. 348/349 اً,-ا3

des١ 3 §ا1

Wortlaut in s. w. Band 80 s. 344 346.
1.) Ebendort s. 347. ؛؛

prosaischen Eingange und Schlüsse. Picker a. a. 0.

von
ًاً.زا

)يإ

؛ا.ا
I

A λ



101 91 82 (100)إ
(101) 83 92 102
(102) 84 93 1031)
(103) 85 94(95 104(105
(104) 86 96(97 106(107

)105( 87 آ
)106( 88 ل

89 )107(
90 )108(

)٥ 109 99 91 )109(

ًا 108 100

(110) 92

ًا 100(« 110
١ 101ها( 111“(
)“112 )10213

 ؛ 103 (أا 113ها( ا
104 ١

(111) 93

(112) 94

(113) 95

102
103

104
ا

(114) 96

(115) 97

(116) 98

(117) 99
(118) 100
(119) 101
(120) 102 110

ل )121( 103 110

105

106

115ا8( 105

106
ًا 107 107108

108 107
إ ا 108109 120 109

122
ا )

ةا٠ت٠ا;ت
۶'إ أ I1|؛ I
ا'الأا!

I1 ا680 إإ,'؛د ب ا
IlШ VItIيا ,1

220 ίوإا 83 208
■I ام221

228<٠٠■
اا 229

)291٤
292ا(

165
166

I 'ا 88 а 313I
88 ъي:ا 314 172

'اة| а 3189ا8( 137
89 ъ ا 173 § 1-9 

173 § 10 — 13 
173 § 14—20 
164 § 1. 2 
164 § 3—7

31511
!'4,4؛ 89 Cأ'| م 293 §1.2“) 

293 §3“)
І

؛ا rا
.ا 94 § 1—5 

إ10—6 § 94 222(223“) إا Il
I ١ ًا224

266
{ 174 § 1 

174 § 2. 3
ًا312هإ(

ً؛رار ر236ا٠( 267 ."د100٠ 268
'إ ,؛■! 270 102

) 269 103100
ً؛ا٠ 294 ًا169

■ي
1} S. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 319. 
“) Art. 86؛ а].

2) S. oben S. 611 mit den Noten 4 und 5. 
5) Mitgetbeilt in s. w, Band 80 s. 349.

,) Art. [87 а].
Ebenso, s. in s. w. Band 80 s. 350- 

؛ا ) Ebenso, s. a. a. 0. s. 350-

1؛
*) Art. 86؛ bj.

Noob mit den Art. 271 § 1-8 und 274 von VI. 
Art. 88 §1 von VI.

؛٠ ) Art. 88 §2 und 89 von VI.
.Oben s. 629 in Lit. ii abgedruckt (أع
H) Ebenso, s. in s. w. Band 80 s. 350.
Њ) Nbmlich Art. 90 § 3 und 91 von VI.
.Oben 8. 627 in Lit. dd mitgetbeilt (أا
Die §§ 1 und 2

Nilmliob [أ

Ii .Nämlich Art. 90 §1 und 2 von VI (قا
I ذا'٥

.8( Ebenso؛

Art. 90 von VI; die §§ 3 und 4 
18) In s. W- Band 80 a. 350/351 abgedruckt.
 .Oben 8. 630 in Lit. mm mitgetbeilt; hienach noch mit den Art. 69 und [70 b] von VI أا
؛٠ ) Oben 8. 628 in Lit. ff abgedruckt- 

.s. den Art. [101 a] von VI (الأ

Art. 91 daselbst; § 5 Art. 92 viedei' dort.

'S, .Art. [101 a] von VI (لألأ
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681 ًا

٢1Ι! III IVا
111 123 ا 112
112 124 ا 113

104238102 I(122) 104
(123) IOS
(124) 106
(125) 107

(126) 1.08

I  а 103102(؛299ا( 105
102 6
103 а 
103 b

(230284؛ا
ا nach 274

ا 112
ا 106

ا(
ا ا( 113 125 ٥( ؛ 235114لآ 104104
اًا 105114 126

115 127
116 128إ( إ 116
117 12ة8( 116

130 118
131 119

ًا 360ί 115(127) 109

(128) 110
(129) 111
(130) 112
(131) 113
(132) 114

(133) 115

(134) 116
(135) 117

105 106
8—1 § 108215107ا

107 § 9
108 § 1 
108 § 6—8 
109 § 1. 2 
109 § 3. 4 
109 § 5
109 § 6
110 §1.2

106 205107 219108 109 ؛٠(109216

ا 146
285ا

1201286 132اا({ ا
287 20§1—4--7

21§1.2
ا 148119

ا 120
288 121 133 149
289
290 {ي 21 §3—5 

21 § 6—8
ا 110 § 3 

ا4 § 110 149291 (135) 117 121 133 292ف 151293؛إ( 22 § 1.—7 
22 §8. 9

 7 — 5§ 110ا
110 §8
111 § 1 
111 §2—4

١ًاا 150294 121ί 118 (136)134إا( ؛ 122(123(*؛ И295 ا
ا 296ا124 152(137) 119 122 135

(138) 120
(139) 121
(140) 122
(141) 123
(142) 124
(143) 125

297ا 125 ا153 298إ126 123 136 ا 154127299 155I137هد( \ا 
138(.؛ً اًا

124
125
126 139
127 140

301 ؛ 128 ا 156
302ًا 129 158130أا( 30

٠( Im § 2 weiter auagefahrt. -،) Oben s. 630 in lit.إArt. [103 а]..1 mitgetbeilt ل3
؛:ا,؛٠.\؛٠؛؛ت,".:'ذ.؛ئ;■‘..: .٠ال٠■.

ءةجحياااقت

.к. !I s. in s. w. а. а. о. S. 3δ4؟ги؛оЫп s. 624 m Lit," W den АЬ إ(لآ٠، dem
.ПО § 5 von VT, Art، 123 = 110 § 6-8 von dort ؛■ ٠

.)Art. [103.].
Art. 104

von I

!

И) Nitmliob Art. 122 
IS) s. in s. w. Band 80.S. 354)3δ&.

Abh. d. III. CI. d. k. Ak. d. Wisa. XXII. Bd. III. Abtb

IT> Oben s. 624 in Iiit. X.16) A. a. 0. s. 355.
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ا
إ

ا
وا 682

؛ا I■؛:, VIII،؛.!u:!ل ًاًا؛اد اًا 118 § 1—3 
118 § 4 
118 § 5 
118 § 6 

( 119 § 1
ا 119 § 2

303
159ا(

ί'Π ا126 (144)128إ(141ا( < ًا إ160
اًةًا'أؤ"304

ا,ةً ةاًا'ط

132 ٠(145) 127 129 142305
)) ) :) 162) )

132 119 §3 128 (146)آ 130 143306
307

;ا 163119 §4 
119 §5 
119 § 6
119 § 7
120 § 1 
120 §2 
120 § 3
120 § 4
121 § 1 
121 §4 — 6

132(146) 128
(146) 128
(147) 129
(148) 130

130308
133130309ЛI 133 164130310

165144
Ш؛ I 37 § 1 

37 § 2 
37 § 3

ًا1اا 3121 132 ؛؛)149( 131 ر 145٠ 204 )ا اا؛ا134 133 ؛ًا146313 147ه( 203(150) 132
(151) 133
(152) 134

ًااًلذ314
:ر

135135 148315
ъ 136 168136 149

؛ل:: -2٠ .1 § 2
3§2

2 § 1. 2
2§3

؛٠! ٦ 316
I317 а

317 لأ
317 C 

317 d 
317 6

;1؛ ن1.2§1 ًا1.2§1 اًاًا 152122 273137(153) 135
(154) 136

150 اًا٠ 137 ًا؟153 123 274138
اب 2§32§'3Ifi;  ًا 124 §1.2ًا

ًا 124 § 3—6
و ا318ا 139(1408( ا52/ا53لأ 138 169(155) 137 ًا:;ا:ا!أ:إاًا

319
I 42)43139 125 170(156) 138

(157) 139

ا )158( 140

154
'S“ 1 § 126 

ًا 126 § 2
142 155 140

ي.اً 143 (
ا 144
145 141 )159(
146 142 )160(

١.156 'ا172١ً 127
173142 128

143 129
158320
159321

1) S. оЪеи S. 624/6^5 in Lit. у den Wortlaut.
2) aus Ce in s. M. 1807 I s. 224—226. 
8) s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 355—357.

ا

5) Mitgetbeilt in s. w. Band 80 S- 357. 
Art. 124 § 1 bis nocb mit dem ersten Satze des § 4 von VI: 140

،) Art,. 149 tles Lebenrecbts von VI. 
Nbmlich 139 vom zweiten

Satze des § 4 bis an den Schluss des § 6 dortselbst.
 In derselben Weise gilt was in der vorigen Note von den Art. 139 und 140 von III bemerkt (أ

worden ist bier von den Art. 152 nnd 153. '
ًإا

إ؛ا

؛
ًاًا ز



ا
3 § 134ا

135 § 1 
135 § 2

ا148ًا (ا 149 136
137 150 130ه(

138زج
151 138

uni SO fort bis 
158 146 ١ 262 ٠)

ا (105ه(

159 ١
160

(ا( )

322 إ ا

ا 323/324:ا147 143 (161)160
325

(162) 144 148 161

(163) 145 148 162
326

327

149328 146 (164)163ا( ا
328

-329
(164) 146 — —
(165) 147 150 164

164 150 147 )165( ٠
 ًا )166( 148

ا)ا67(
150 )168(
151 )169(

330
331

332 اًا

151 165
149 152 166

153 167
154 168

333

334
335

(170) 162 155 169

(163 178١350 (179) 161 اًاا
351ا (180) 162 — —

(181) 163 164 179
(182) 164 165 180

)183( 165 (٠( (ها

-352 1 ا

»)353

2) S. oben S. 626 den Abdruck in L؛t. ...
4) Noob der Schluss des Art. (164) 146 von II. 
6) Ebendort s. 623 in Lit. U abgedruckt.

1) Abgedruckt in s. w. Eaud 80 s. 3&7.
3) Vgl. hiezu den § 7 des Art. 108 von VI.
٥) s. oben s. 623 in Lit. t den Wortlaut. ٠ ,
Ί) Art. [146 а]. 8) Oben s. 622 in Lit. P mitgetheilt.

HiersehliesstdasLandreohtdesDeutschcnspiegels^
10) s. die Art. 292-294 von VI, die in folgender Weise den 

7 und 8 entsprechen;

Artikeln in den Spalten 2—5 wie

VIII
135309(183) 165 § 1 nach 160 Kiff. 1. 2.293310

nach 160 Kiff. 3.
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388 189
350(،؛ 345

56 288
57 289
59 290
60 291
61 292
62 293

ًا 63ه(294 268
246342

416166

ا 346 § 1—17 
358 (أ24—18 § 346
347

213
3168) 115

116 § 1 
116 § 12—26 
116 § 27 
116 § 28 
116 § 29—31

289

 296أا( 168
246 ؛٠( 114

؛ا

(184) 166
(185) 167.)
(186) 168 8)
(187) 169
(188) 170
(189) 171
(190) 172
(191) 173
(192) 174
(193) 175
(194) 176

(195) 177

(196) 178

(197) 179

(198) 180
(199) 181
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 Nooh mit dem UeliSTgange zu dem im Art. (186) 168 folgenden Gedichte, s. Amann a. a. 0. I (؛
im Anhänge ZVU 2iff. 3 in der Note.

2) Nämlich Art. 149 von TI, noch mit denr Art. 342 § 3 von dort. s. den Abdruck von diesem 
oben s. 635 in Lit. pp.

3) Das Gedicht des Strickers mit der prosaischen Nutzanwendung an seinem Schlüsse, s. Amann 
a. a. 0. I im Anhänge Ziff. 3 s. 15-21. LZ in der Note *) zu s. 76-78.

٠١ s. zu den §§ 9 und 10 vom Art. 149 in TI mit tlem Gedichte aus Preidank's Bescheidenheit den 
Abdruck aus Ce in s. M. 1867 I s. 215—218.

5) Noch mit dem Art. 79 von TI, in der Weise dass Art. 63 
S 2 und 3 von dort.

.(Art. [153 a (لا

153 § 1 von TI, Art. 79 153

,) Nämlich Art. 155 § 1—4 mit 6 von TI, Art. 156 g 3 von dort.
Etwas voi- der Mitte dieses Artikels beginnt die zweite Hälfte des Landreohts des Deutschen-

Spiegels, die vielfach nicht mehr als blos Uebertragung des Sachsensp. aus dem Niederdeutschen ist, mit 
den Worten desselben im Buche II Art. 12 g 13: under chuniges panne maenchleich auf sein recht stUe. 

Noch mit dem Art. 296 von TI.
Art.. 161 von dort.هل) Nämlich Art. 175 

!') Art. [161 aj.
.]Art. [161 b (ا8

 g 1 und 2 von TI, 176 د 160
 .Oben s. 629,"630 in Lit. kk mitgetheilt (؛2
U) s. den Abdruck oben s. 628 in Lit. hh.
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I2071)177 162181 196(204) 186
118 §1 
118§2.3 
118 §4 
118 §5 — 9 
118 §10. 11

,ا
163§2.3 
163 §4 
163 §5. 6

116لآا ا

ًاإ 182 178 199-290197؛ 1(205) 187 183
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1 § 165ا

165 § 2
166 §1

180أ166§2
4 3§166

Iا} ا184 301201(202 179(206) 188 185
Hاا !120 §1—11304186 203(207) 189 ا ب٦

120 §12. 13304181 167
182 168 
183 169 

(184)

187 204(207) 189
(208) 190
(209) 191

300205142ج( 160188 206

1.1 §192 (210).ز316أ(159 170ؤ
144ا 330 § 2—7اا( إ؛؛ا§إ ' ا1ة1ة6 —26

330 §8-ا0هإ( 161 §34 -27
330 §11ها(

10))(210) 192 §2-7»)145
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 )210( 192 § 8—10ا٤((ت(
)8*11§ 192 )210( 

193 )211(

161 §35-3818)

11 170 §1 
170 §3-5

148؛ه(ا237 176185189 207
؛208 171190 308186 (ا231 (212) 194 (335هل(

von VI.1) Noch mit den Art. 82 § 1 und 2, 200 § ٠ .
2) s. auch noch den vorletzten Satz des Ar^ 114. 
s) Noch mit den Art. 65 § 3 und 328 von VI.) 6 - ' ؛) Art. [16;] §1·

den Abdruck.4) s. oben s. 632 in hit. nn s. oben s. 632 in Lit. nn den § 1.
-لآ
.s. unten den Art. 313 (؟؛

Miiaivi■'!؛!؛
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"؛ه“ل٠ااة،؛ل٠ا؛؛ل٠٠هق؛,(ه،ئا8°ا5”ع٠،هلهل٠٠ل ٠٠٠؛٠٠"ئ“،'، ه٠< ؛ ؛ <،ه ٤■،ل ٥٠’... ٢٠ “٥ ٥٠™ ٥“

Vgl. auch noch den Art. 297 § о-s.
17) S. unten den Schluss des Art. 315.
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5) Ab^edruott in s. w. Band 80 s. 3δ8. 
.Ebendort S. 358 (ي
.ةNoch mit dem Art. 78 (؛؛
0) Art. [180 a] von VI.

2) s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 358.

7) Oline den zweiten Satz dea § 1 des Art. 181 von VI.
8) Nämlich Art. 217 
*) ln der AVeise dass Art. 219

181 §1—5 von VI: 218
182 § 1 und 2 von VI; 220,'221

181 § S-S von dort.
182 8 3 und 4 von dort.
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1.2§ 190 

، .3 § 190 336

687
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236
2І8

249ر2508ز
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212 § 1—4 
212 § 5. 6
251

252/253

215
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128
356

ا )232( 214 215210ا( 230—233 , 205—207٤(
149)إا233( 215ا 233 (®216/217ا 208

und SO fort bis

226252235(251) 233
(252) 234
(253) 235
(254) 236
(255) 237

(256) 238

176إا 253أ( 227236

إا228 254
237 229255

إ 256ج(ًا
257لآ(

238ا 230
239/40

231259241
232258242(257) 239
232258243
233260(258) 240 244

(259) 241 245
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(261) 243
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261(ها234
235262

ا 236/237263/264“)247/248

249/250
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265/266 238
267١٦٦ا 239

178ا

189Ziff. 17;2  Ziff. 16:212189 Ziff. 1—15 von VI; 211 189ا3 = 18و
189 Ziff'. 37-39; 215

1) Nämlich Art. 210
189 Ziff. 4044 Ziff. 18—36; 214ا٠

2) In (ler Weise dass Art. 205 ... ...
der 44 Ziffern dieses Artikels zu Lit. a ,

Hii

43, 151/61

189 Ziff. 39—44.189Ziff. 18—38;207
des Art. 201 der ehemals freiherrl.

189 Ziff. 1—17 ;206

Das ersehen.

10, 151)14
151/1 und 2

bis 16
151/29 bis 36 
151/48 bis 57 
Satze von 189/42 an

6) Nämlich Art. 216

29 und 30,

bis 31 40؛

Ce in s. M. 1867 I s. 226 abgedruckt; 217190 § 1—3 von VI, ans

7) s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 360. ٠ 
a Nämlich Art. 249 = 206 § 3 von VI, Art. 250 
٠١ In s. w. Band 80 s. 360/361 mitgetheilt.

.s/ den Abdruck in s. w. Band 80 s. 361/362 (ل2

206 § 4 und 5 von dort.

0. II s. 21/22
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І 1ام SI Iإ fg I VIIًا VIIIIiL ،r
ا (265) 247

(266) 248
(267) 249

 )268( 250ا(
)269( 251لآ

252 )270(

253 )271(
254 )272(

255 )273(

270—268 363253لم364 359-361 240 217

ا >■{لًا 241لم242 218 § 1
2 § 218 ١*
1 § 219
2 § 219

ًا 362, 363 § 1 
363 § 5

1٠ § 364 
4§ 364 

3—1 § 365

254 27ا3( |ا365 ًا( Iًا.أ,إ. 272 255وإ
256 273 243 !1أ .؛1;:!ه366 ًا ا 244 ٥)257180 274 220 ؛36711

275.) I179 258 245 221 يإ366370 (7 181ًا 259 124 nach 366 
125®) —

2461 222I 1
ا

182
183
184

276260لأ( 247 256 (274)ًا223
)185 182248 301

إ اًإ 183 §1—3 
183 §4—9 
195 § 1—3 
195 §4. 5

186 261 224f257 )275؛' 249 303
1 277 ΐ)262 225:ϊ1؛؛ί·:;,;ί

187إ 250 ا226 )276/277( 258/259ا٩

260 )278(
261 )279(

262 )280(

،؛ 281263ا5( 251 227
187ا 252 ٦إ'أ1ء٠ًا228 188 264 279 132253 229 239

)189 1&) ) ) 18)

L
I

I! 280190اأ( 265 254 230 لآ٦٦

192
(281) 263 266193 280اأ( 193231 §1 — 4255 240I■.

L
= Art. 219 § 1 Absatz 1 und 2 von VI.
Art. 218 § 1 Absatz 3 und § 2 von VI.

.In s. w. Band 80 s. 362 initgetbeilt.
 .Schluss des alsbald folgenden Art. 244 (ي

s. oben den Art. 241/42.
’) Von hier an bis an den Schluss des Art. 197 treffen die Zusammenstellungen zu Be 

und zur Sp. VIIl in Ficher’s erster Vergleiohungstafel zum Deutschensp. a. a. 0. S- 199 mehl- oder 
weniger nicht zu.

Niimlich ا) 
= Dann ؛)

ة
ا٠ً !

أ! Iji
أ

؛؛؛ s. den Abdruck in S- w. Band 90 s. 362.
Sp. II

Iii
8) Oben s. 623 in Lit. S mitgetheilt.
“١ Die §§ 2 und 3 des Art- 223 von Vl sind in s. w. Band 90 s. 362/363 veröffentlicht. 

،٠) Art. [223 а].
12) Art. (276) 258

fe ؛ ١٠ Ii
Ш .s. den Abdruck in s. w. Band 90 s. 363 (ال

226 mit 227 § 1 und 2 von VI, Art. (277) 259 
 Nllmlioh vom Art. 227 in VI nur die §§ 1 und 2, während dann die §§ 3 und 4 in VII den (ذا

Art. 331 bilden.

227 § 3 und 4 von dort.ILiا
ا!

U) Art. (223) 215 § 4- 
I») Art. 190 § 4.
21) s. den Abdruck in s. w. Band 90 s. 364,'365.

'٠) Art. 217 § 4. 
18) Art. 336 §4-

٩' 18) Art. 233 § 4. 
2٠) Art. 206 § 10—12.

17) Art- 209 § 4.
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286271ع(247343237261
255348238262287

’’239 §1 
239 §2 
239 §3-5 
239 §6 
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(٥ 271 (289)288(٥ 35263ا8(33 — 1§ 349 273

ا 272 (290)264أ(350352
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2) Ebendort S. 36366رة.
،) Obne die §§ 1 und 2 des Art. 237 von VI. 

٥) s. oben am Beginne der s. 613.

Ј) s. die Scblussnote 21 zu s. 688.
8) Oben s. 623 in Lit. r mitgetbeilt.
s) Gleich init dem Art. 242 von Vt vereinigt. ٠

und zwei Dritteln der ersten Spalte des Fol. 86, worauf dann dieses Blatt leer ist. 
der Handschrift auf den Blattern 176 und 177 finden sich noch weitere Judeneide

'85 .Auf Fol ,)
Am Schlüsse

it Jd . , :لآ?:ثderselben
das juramentum Judeorum quod datum est uni judeo ^d jurandum per magistrum Jodooum آذ
de Ffullendorf, prothontotjarius regalis ac civitatis in Rotwil,

b) der Judeneid von Rottweil, ..
١ . ,c) ein solcher der „in der juden schUle“ abzulegen ist

gibt . فلئق!ج6:: لآجسهثق 8للقعهقثهع ئج٠'ل d) ein fernerer: der istist: Als dich Niclaua auolagt hat. Оег ЬсЫиГа: also mSsz d^s jungst gerichte ن Der)Ari^ng^n

شيتع٠قةج:£غق5تسققئس

{::::لل::قت،قتج٠ئهئقث ذئ:ئ;:ا:أثس::عج ^جللآلاتإ٦ ؛٦ ،؛ег؛^і؛٥؛٥е^у؟ ة٠

die rechten hand 'stosse in das ‘لأ ni g Iz - '

von

Moyses U^ dem herg Synay, das Ъя s. . da er
.mich N Lsprioht, als hie beschaiden ist اً؛ة

Aehnlioh lautet 
das jungst gerichte ergan.

Endlich d١ beginnt: Wa ain jude 
Abh. d. HI. CI. d. k. Ak. d. Wisa. XXII. Bd. III. Abth.

Bol, der sol haben ain grawen rock an one hemde, undaweren
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,1 i 1:1اا

ًا?ةزلآ!ا

وبأ اإ
ί?·1ιاًإإ

٠ι:ί٠π؛؛ΐ اًإ؛ 241 زا nach 350 
349 §34—54(289) 271٤) 274ر275أ( 289—291 263أ(

265لآ
266ه(

3513)242

> (291) 273

(292) 274

(293) 275

(294) 276

210 276 292 243 194280
ًا إ §1—7244 332[ 293 267 245;ν·,Ι' §245 332

212 246279 294 268 279
'θΗ·,,·[ΐ ؛إ 295ج(

296ج(
213ا 280 269 247 232 142

214 281
إ 215

277 (295)ا
(296) 278
(297) 279

(298) 280

(299) 281

270 248282 143
1 233249283 أ144 271ίا 250284 297 ؛ΐ■؛1-45

): 216
i,jr' 298أ((2348

299ه(

لآ٦لآ 251 ر146285217
252218 286 272 231 396

j und so fort bisAii

٢
ZWO hosen on färfiiaz. und ain blfitig hute umb sin recbt band, geduchet in Iamrnes blfit, und ain 
spitzigen h&t uff. und sol inan jm Torsprechen: Du begriffest das uff din ج und uff din recht )udiscbhait, 
،las das bfiobe da du din band uff hast der funff bSohe ains ist da du von reclit dich entschuldigen solt 
alles das man dich schuldig gibt, dez dich N schuldigt, des bistu unschuldig, das dir gott also helff 
der da geschfiff hymel Iftfft und erde u. s. w.

gewöhnliche
ti-etende Zumuthung dass der Schwörende auf einer Schweinshaut, nach dem Art. 363 im Drucke von 
LZ „uff einer sUwe hilte“ seinen Eid zu leisten habe.

Ptlr die bildliche Darstellung in der Handschrift 14089-14691 dei' Bibliothek in BrSssel hat der 
Maler die Liebenswürdigkeit gehabt, den Schwur sogar auf einem ganzen Schweine (!) ableisten zu lassen, 
wie aus Lanipreclit's Abhandlung .Bilderoyclen und Illustrationstechnick im späteren Mittelalter“ iin 
Bepertoi-ium für Kunstwissenschaft VII s. 10.11؛ unter Ziff. 2 zu ersehen ist, wo das Bild selbst in vier­
facher Verkleinerung erscheint.

1) Der zweite Judeneid, und zwar der „den man den erbern juden gibt.
Щ Schon mit ،lern Art. 239 von VI vei-eiiiigt.
:Dieser Aitikel mit der rothen Uehersohrift „Von filreten ft-ide und bürg“ lautet (ي

Man sait, daz bftirg und fursten kainen fryde sullen han, und das man kaynen an jn gelftreohen 
milge, durch die starcke veste und burge [die sie] hand und durch die warhaffien l٥te die sie hand. vel 
sic: durch tlie warhafften lüt die alle zitt by den fursten sullen sin. vel sic: durch die warhafften Iutc 
tlie tlie fürsten alzit sullen fiiren.

Des ist doch nit recht, sy sind Iftillich in dem fride, wann sy Süllen den luten gSten fryde machen. 
Dieser Artikel mit der rothen Uehersc.hrift „Item daz capitel mit anderen Worten also“ enthält 

die meistens gewöhnliche Passung in nachstehendem ٦Vortlaute:
Man sagt, das fürsten und burge kain fride sullen haben den man an jnnen gebrechen mhge. 

das ist von den ver koufften luten die alle zit mit den farsten sullen faren.

ίΐ/·ί
ا ا '(

.٠ء٩اا
’:-قاا؛ا Der erste Judeneid, und zwar ohne die hässliche meistens sonst entgegen
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؛ )٠'

),لآ
Г:■

i11λ
( s. oiften ain Anfänge der s. 613.
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(إا i
٠اً

؛

اً' Des ist doch nit. sie sy sind halt billioh in dem fryde, wann sy sullen den laten gfiten fryde machen, s. oben Jen Abdi-uck in s. w. Biind 80 s. 366. Ohne den § 2 des Art. 251 von VI. 
8) Nämlich Art. 251 § 1 und 2 von VI, noch mit den Art. 312 und 313 daselbst.
٥) Mitgetheilt in s. w. Band 80 s. 366/367.

Ii

ا



:و

'i اب
691

f
إ

VlIIVIIIII IV 
296 308 Ј29254261281(308) 290232

233 ١-

158275262282297 309(309) 291234
235  263٠ § 2011ا(400ه(

2.3§ 263
ًا ا283 292 (310)■؛

(311) 293
236 298 310 272284 :

237
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 2 .1 § 380؛
380 § 3 
380 § 4

202 § 1. 2 
202 § 3 
202 § 4 
311 §3.4 

43 § 2 
214 § 1 
214 § 2 
214 §3.4

242ا313. 300
295 (313)ةلآ٦

243 270 § 2 
84 § 1—5 
84 § 6 
84 § 7—9

266 § 2244
245 287(313) 295 246ا

247 ا267288(*29778 (314) 296
(315) 297
(316) 298
(317) 299

180298268289301 314 ]ا
248

ًا 269 § 1 
269 § 2

249 اا 290302 315
252

ا(
beim Beweise durch sieben Zeugen der Richter wie der Fronbote1) Noch mit der Bestimmung, dass 

je als zwei solche zu gelten haben, s. oben s. 625 in Lit. aa.

عاااة
ًا

Note S
ständigen Platz 
Verweisung .stat retro :

a)' Und ist das ayn frie frow jren aigen 
h) Es ensol ouch kain fremder man , . ٠
c؛ eS ^ag ain man sin wib wol liegen, und ain wib etc. 
a) Und ist das ain cristen man b) ainer jgdig .litt. _
hen٠؛Und Wil ain frier man sich selber an ain kirohen g اًة

Welcher frye ؟an entsprechen den nachstehenden jetzigen

- Landreohts in V und VI in der Weise:
302 285/206, C

zu jr laut etc. 
fremds wib rügen.

man

I

,1iاn zweiten Theile des
301 284, b

Zu näherer Vergleichung mögen

306 288,305 287 §3, f; = 303 —, d = 804 287 § 1, e 
diese Artikel — s. s. 692 — heigezogen werden.

88*

ًإا



278

ًا 279 § 1 
279 § 2 
279 § 3

ا

)

ًا 285
286

287 § 1 
287 § 2

287 § 3

288 § 1. 2

ί
284 ا

298

299

299

299

299
300

301

302

303
304

305

306

I
Iiا!

اا Iا1
I 692

ً؛اا
؛ر ί
؛1 ًا 't'أ 250 269 § 3 

؛4§ 269 409
ا 251 ;؛291

ب م 253 270 410ІЙ إً ا ! 255
У 256 ًا 271 2 ,1 § 113 

113 § 3رق
(.292ًا 311ίه( 254 271 § 3

272 § 1' 
272 § 2

und so weiter bis

ا 257 إ
أ 293 255 130258

ً؛ا
؟1ا :іЗі:؛ (327) 309 312 321I 269 68و( nach 208

١أة؛. 270
271

(328) 310 313 322272 ًا12475 § 133 ؛؛٤٠...
؛ي ًاً؛ا٠ا.("2731 ؛ (328) 310 314 323

(328) 310 315 324

(329) 311 316 325
(330) 312 . 317 326

(331) 313 31'8 327

(332) 314 — —

247 133 § 7—15 

133 § 16—19
"ا١ 274 إ؛إراإ 1ІГ] ح247

248 134
275 188 391

276ا  359اا(
 244 لآا
234 (؛!

ا لآ٦٦ز348 )fl٤٢٩ ) 136 § 1—6
يا;ا'<-ئ

إ 319 54 § 1 — 30 
54 § 31—35—38 
54 § 39

ًا لم315 (333) 280 ؛320 ة
(334) 316 321 328281 251 401

ί ؛
ًا 282

(335) 317 321 329283 402 § 1—18 
402 § 19

251٠|
اا1ئ■ (336) 318 322 355 354

ا1
.Nocb mit dem § 1 des Art. 270 von VI (ا
5) Noch mit dem Satze: Jegliob man 
4) aieicbfalls noch mit diesem Satze. Dann auch weiter noch mit dem Art. 274 von VI.

2) Nunmehr selbstverständlich ohne diesen.
!

ا
٥) Wieder mit dem in der Note 3 berührten Satze. An der Spitze steht noch der Art. 87 von VI.

Sodann noch im § 4 mit dem in der Note 3 angeführten Satze.
’1 Noch mit dem Art. 273 von VI.,؛ Noch mit den Art. 273 und 274 von VI. 

٠٥) S. unten die Note 13.Noch mit dein Art. 180 § 1 von VI. 
.Art. 284 § 1—4 von VI نأ
،3) s. olien den Art. 273.

ا2د  Art. 284 § 5 von VI. 
14) Art. 312. .Mit noch anderem, s. ohen s. 609 (جا

(318) 300
(319) 301
(320) 302 304*)

إ؛
303ا( 316

؛
)321( 303ه( 305 317

ًا ί؛ 306(322) 304 (7 318307ا(

й'л؛:.
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VIII

354288 § 3 ًا )336( 318 355306322
I (337) 319 323

(338) 320 324

284 294٤)  330ا(177
 ًا 331 (إ
)3323 ١

289307
ًا ؛351 2904) 354308 352

nach 352291
135250292309(339) 321
nach 160 Ziff. 1 
nach 160 Zlff. 2ا 293 § 1. 2 

(إ3 § 293 ا310

nach 160 Zlff. 3 
114 § 1—4

294)
 ًا 246 § 1

 إ 316

330ا3(

295312
 )340( 322أ(160296

 ) )341( 323ج(
ا )342( 324اأ(

313)
 314هد(١
 315ا٤( ل

3ا6ا3(

)297٥)
nach 307)298 § 1هع

2 § 298
3 § 298

))))
317 ا 106لا( 315 § 2
318

299)
300319(343) 325 

I (344) 326 301320

.Noch Biit dem Art. 101 von VI.1) S- den Ahdruch in s. w. Band 80 s. 368/369 (؛
8) In s. w. Band 80 s. 369/370 mitgetheilt. - ٠ -
4) Mit diesem Artikel von den Ketzern ist der erste Theil des Landreohts zu Ende, 

folgt Iiildet den zweiten.
5) Art. (183) 165 § 2-4, in der Weise dass § 2 

vorhanden ist, § 4

Was noch

Art. 293 § 1 und 2 von VI, § 3 hier niolit

293 § 3 von VI.
(210) 192 von II.7) Wiederholung des Art. [169 al von Vl

8) S oben die Art. 144—147, wovon 144 aus dem ersten Absätze des 1 ؤ von 297 in VI besteht;
vom zweiten Absätze des § 1 des berührten Art. 297 an bis zum § 5, worauf die §§ 6-8

s. oben den Art. 143.

145 und 146
297 § 9.fehlen; Art. 147

٠) Wiederholung des Art. [169 a]
10) Nämlich nur der erste Absatz des § 1 des Art. 297 von VI.
11) Wiederholung des Art. [169 al = 297 § 1 Absatz 2 von VI dann § 2-9 

zweiten Absätze des § 1 des Art. 297 von Vl bis an den Schluss desselben,..

297 § 1 Absatz 1 von VI.

٥) Absätze des § 4 findet sieb die rotbe Uebersebrift ١١Yon dem sebub“ ebne

einen besonderen rotben Anfangsbncbstaben des etwaigen Artikels.
13) s. oben im § 4 die Lit. nn auf s. 632—634.
14) Nämlich der erste Absatz des § 1 des Art. 297 von VI 

i == Art. 161.
IS) Am Schlüsse des Art. (220) 202 von II.
18) Art. 192.

)

Art. 170; dann der zweite Absatz
i

des § 1 bis an den Schluss
17) Art. 197.IS) Art. 124.

18) Art. 215.
21) Am Schlüsse des Art. (222) 204 von II.
22) Vgl. hier wie gleich noch zu '

VI ohen s. 691 den Art. 290 =

.s. auch den Art. 178 (2٠؛

299 bis einsohl. 306den folgenden Artikeln bis einschl. 325 
269 von ^I mit den zwischen dessen §§ 2 und 3 vorfindlichen in 

der Note 5 daselbst aufgefuhrten Artikelanfengen je mit der Verweisung; stat retro.
von



t أ
i؛r!i

s«؛;;p 1. l؛إ (594
٠،,

؛؛ VIII
■i؛ ؛

(345) 327
(346) 328
(347) 329

(348) 330

i'K 321ر 302 382١I 357 322را 303 383І'І
3231 304 353353

Iii
ر (324 305 62 § 1—3 

62 §4—9
إ

١١ 306
326 307 298 اًا٩ 327 308 299
328 309 297

ا ؛ 329 ٠310 إ310ا(234
؛؛ '330 334126

331 136 § 1-6 
136 § 7. 8

312
إ 234(؛ (

ًا؛ذ ة|اا ٠332 1؛313
ر 314 § 189rU ٠٩إ333٠إ(286 ا §314 186282!! 334*) 9 8٠ § 314 اً.إ؛187 ا 331 335ر١ 315 ا188

336ا 11؛؛.367١ 316 371 337وا 368
317 § 1 
317 § 2 
317 § 3 
317 § 4 
317 § 5 
317 § 6

338
340 ٥) 
339.)

ءا
і٠:'؛١

341 372 369٠١ί ■I 1*џ
342
343 ٢)
344 318

؛ ■:ΐ;1 345 8) 319
346“) 320

373ه( 370،.)
374 371

ًبا ا
إ لا 1

ا
٩ااإاااًً؛ا؛ .Noch mit dem Art. 192 § 7 топ VI أ

2) Noch mit dem Art. 251 § 1 und 2 von VI.
١

؛»■ Hier bildet der § 7 des Art. 314 von VI einen besonderen Absatz in neuer Zeile, aber ohne
Ueberschrift.

٠) Anstatt der kurzen Fassung des Art. 314 § 9 von VI „Daz ist alles Karls, reht 
gewöhnliche weitere: Diese recht satzt der baubst Deo und der kunig Karle sin brSder zfi ejm concilie 
ze Rome, und der ander recht vil die Iiernach geschriben stent untz an das IehenbSche.

5) Dieser und der folgende Artikel sind gegen 317 § 2 und 3 von VI verstellt.
٠) s. die vorige Anmerkung.

Der
lute schaiden.

ist hier die'te
.ئ

Il
7) Ohne eigene rothe Ueberschrift.

2 hat noch einen besonderen Schluss: Wil aber er nit sweren, so miessent sie frfime¥؛:Ii ١ίI إ
' .Desgleichen(.؛

؛٠ ) Der § 2 lautet hier: Dise recht satzte kdnig Karle one den bauhst Deo von hunden und von
Hier ebenso.

·.
federspille.i

؛؛إةاً

,؛ .اًإا

!Si



ViII

368؛372 373
340 393
fort bis

144

nach 16
140

nach 416 Ziff. 1 — 9

nach 13

374369

322 224

308ج( 201

85ل( 378
nach 416 Ziff. 10 
381 §1.2 
nach 381 Ziff. 1. 2 
nacli 381 Ziff'. 3
389190
392187
nach 416 Ziff. 11 — 13
242
243182
244183

24ة § 1
nach 245 Ziff. 5 - 
nach 416 Ziff. 14 
nacJi 245 Ziff. 9. 10

1) Ohne den ¥0hl nur durcb Znfall fehlenden § 4 des Art. 321 von VI.
2) Yor dem § 2 des Art. 322 von VI steht ein zierliches rothes Scheidungszeichen, keine eigene

§ 1 his 3 des Art. 158 daselbstUeberschrift.
3) Dieser Artikel ist der § 2 des Art. 137 im Lehenrechte von VI

٢1 ل1 ؛ her den stre؛t zweier Dörfer um eine МаЉ. ؛
4) Von hier an his an den Schluss des Landrechts finden sich zahlreiche Verstellungen von Artikeln

VOQ

gegenüber der Reihenfolge in
6) Art. 354. ٠) Noch mit den Art. 45 § 2 und 171 von VI.
.s. den Art. 381. 8) s. unten den Art. 403 (أ
٥) Oben s, 621 in Lit. m mitgetheilt. ٠

10١ Ohne Uehersohrift, aher mit rothem Anfangsbuchstaben,
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696¥1
;؛:,ؤ؛!؛الا ا II III VII VIIIί

393٠ 367ІІ
39،ا(

1 383 368
395 369 nach 416 Ziff. 15 

nach 416 Ziff. 16384 370
4:ا385ه( 401 371 nach 416 Ziff. 17, 18 

nach 416 Ziff. 19 
nach 416 Ziff. 20. 21

٠
SI 386 372

382 ٥) 
4024)

373
ا ؛ 375

403 378

)
ا م(

إ(
I

!
Lehenrecht.

١] § (١ا ) ر1تل( ا ٠'؛>،·Ii;؛1§ا2 )1. 2ها( 1١!ا 2ًا3 2 13) 2 14)
ا §ا4

؟1
؛ 4# 1) Der Artikel vom Unterlassen der 

vormaligen Herren.
Bezeigung des Ehrerbietens der Freigelassenen gegen ihre١:

اا .2( Wer gfit von aiin gotzhuss konffet 
Nach diesem Ai'tikel ist der Best der zweiten Spalte des Fol. 117 und seine BUckseite frei. له 

403 dann bis an den Schluss der- ersten Seite des Fol. 123 die Art. 102 und ؛Fol. Iia folge ؛Au 
Ueberschrift ,Disz ist von der Ee'. ' ؛der erste unter der rothe

.mit grossem rothen Anfangsbuchstaben D
der Ehe und ihren Hindernissen auf Grund der Predigt des ؟vo ؛rtiko؛ angreiche:ه0ل١ ؛ ) Bruders Berthold vod Begensburg "hierüber. ' ؛

.355 .s. oben den Art )٥

!إ!

Jf دب
ain beschaiden oder beheben mag،،I wag

'Ч
ا؛٤ I/ I

١1ІІا. 6) ^ag Gedicht des Strichera „Es 
anwendun^. s. den Art. 29 C des .eutschenspiegeis.

7) Der Art. 32 a desselben.
8) Der Anfang seines Art. SSb؛ Erbe. Alle tiitsche Iand oder lute 

erbe jnner dryssig ,jaren, on der kunig der das riche haut und die Swaben.
, ١ .اأ > Die Fortsetzung hievon unter der rothen Uehersohrift: Von des. riohs und der Swaben erbe. 
Das rieh und ؛ІѲ Swfoen enmUgen sich u. s, w. bis: mit ir frOmkait die wir. hernach wol S^gOn '

1.) Der Art. 38 des Deutschensplegels. ٠ '' g'
.S. den Abdruck aus Ce in s. M. 18S7 I s. 227/228 د؛ا
15) In s. w. Band 80 s. 370/371 veröffentlicht.
18) Aus Ce luitgetheilt in s. M. 1807 I s. 228/229.
14) s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 372. '
15) Art. 2

ayn rieh sündig man“ 8. w. mit dessen prosaischer Nutz-was

;:;l·ا mUgen sich versumen an І1-
f,ί؛1؛ ًا؛1؛

؛1ء
أ

-٠إلالآإآ

dem zweiten Absätze des § 4 des Art. 1 von VI.IiS
ةا؛إة أ
؛اا

Ill ا

Ii
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VIlI
)ًاا 2ل( ًا2أ( 3ق(

اا
ًا

ا4§ا2 .1 § 4

4 § 1. 24§2
4§3
ا4§4

674)

§ًا 7 § 1. 2
 2§9ًا

10 § 1 
10 § 2

9/10ه(9/10ه(9/10ة( اًا 7 § 3. 4
ا1ا

)
ا11أ(1ا8(

12إ(12،ه(
f 74 § 1. 2

 ا 74 § 3. 4
2 .1 § 75

ا
I

ا
75 g 3. 4

ا81 „ا

ا

18 § ًاًا ٠ П ؛؟ لآ
ًا 18 § 2 I) < η

1 20إا((12015 § 78
18)17)))■)

(212118 (لأا3 .2 § 78

Iااإ Abdruck in S. W. Band 80 s. 372.I S. 228/229.
4) Noch mit den Art. 70 lind 71 § 2 von VI. 

IOgl und 2 von dort.

s. den؛) Aus Ce mitgetheilt in s. M. 1967 
In den Ziff. 2 und 3 verdorben.إأإ

9§1 und 2 von VI, Art. 10«) Art. 9
e) Ohne Ueberschrift und ohne rothen Anfangsbuchstaben der Beginn des Art. 168 

VI „Und haut ain man g&t z٥ lehen von aym herren das sein aigen ist" bis „und solt man von dem
7) s. den Abdruck aus Ce in s. M. 1867 I s. 229. 
Aus Ce veröffentlicht in s. M. 1867 1 s. 229/230.

136 g 1 und 2

von
riche“ mit der Verweisung: stat retro numero etc.

In s. w. Band 80 s. 372/373 mitgetheilt.7٠) s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 373/374. 
12) s. den Abdruck aus Ce in s. M. 1867 I s. 230. 
14) Im Art. 10.
18) Aus Ce mitgetheilt in s. Ы. 1867 I s. 230/231.

I

.s. den Alt. 20 (11؛أ
18) In s. w. Band 80 s. 374 veröffentlicht. 

17) Im Art. 18. 18) Art. 18 g 2.
2٠) g. den Abdruck in s. ١V. Band 80 g. 374/37&.

18) Im Art. 19.16) Im Art. 19.

Abh. d. III. CI. d. k- Ak. d. Wies. XXII. Bd. 111. Abth.
ا ؛3

.أ



.and 80 s. 376؛! .s. tlen Abdruck in s. w (؛
2) üer Schluss ist oben s. Ö36 in Lit. SS mitgetheilt. 

In s. w. Band 80 s. 37 رة37ة  abgedruckt. ،) In s. w. Band 80 s. 376 mitgetheilt.
Hier bricbt Be mit den ersten Worten des § 2 des Artikels ,In swelher“ ab. 

s. den Abdruck in s. w. Band 80 s. 376.  .Wieder so s. 377 (أ

Wieder auf s. 377.S) s. den Abdnick in s. w. Band so s. 377.
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 53 ؛
54 إ ا
ا )

54-٠56إ( 53—55لآ49/50(؛

57/58(. 5ة/57أ(
)

ا
ًا

58®)66 8) 58/59ا  52/53 (دا

54/55١إ(
67 ؛لا(59 (لاًا

)

٤) In S. W. Band 0ج S. 378 mitgetheilt.
2) S. nnten den Art. 62.
3) Cie Art, 54 und 55 sind aus Ce in s. M. 1867 I 8.231 mitgetbeilt. Her Art. 55 ist ohne den 

letaten Absatz des § 2 des Art. 48 von VI.
Art. 56 sodann beginnt mit dem bemerkten Schlussabsatze des § 2 des Art. 48 von dort, woran, 

.ich dann der § 3 schliesst؟.
*) Nämlich Art. 53 und 54 

bildet dieser Absatz des § 2 und der § 3.
48 §1 und 2 von VI, Art. 50
49 § 1—3 von VI, Art. 58 =

48 § 1 und 2 ohne den Sohlussabsatz des § 2; den Art. 55 dann

= § 3 von dort.
49 § 4—8 von dort. s. den Abdruck aus Ce in s. M.

S) Art. 49 
٠) Art. 57

1867 I s. 232.
7) In 8. w. Band 80 s. 378-380 veröffentlicht.
8) Noch mit dem ersten Absätze des § 2 des Art. 50 von VI, ans Ce in s. M. 1867 I s. 232/233

mitgetheilt.
9) Gleichfalls noch mit dem ersten Absätze des § 2 des Alt. 50 von VI. 
؛٠ ) Ohne den berührten ersten Absatz des g 2 des Art. 50 von VI. s. in s. M. 1867 I s. 232/233

den Abdruck aus Ce.
11) Wieder ohne diesen ersten Absatz des g 2 des Art-. 50 von VI.
12) Art. 52 noch mit dem ersten Alisatze des g 2 des Art. 50 von VI;

51g 2 von dort.
Art. 53 dann ohne denselben.

51 g 1 von VI, Art. 5513) Art. 54 
.s. oben die Art. 54-56 (يا
1٥) s. oben die Art. 53—55.
18) s. oben die Art. 49 und 50. 
.s. oben den Art. 4g (أا
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21/22109. 2
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ا 62.1108) 26.278)

124
1111.)

ا ًا 30 § 1 — 5 
30 § 6-12

.ا ًا
1 ا 59/60(؛

61ة(
74—783) 60 66/67 اًا ًا(.62/63 ًا

69 62 . 
ا 63 '70

ًا
ا

(ًا
II
إ 67/68 (أًا (ًا )

}
und SO fort

Ait. 59 (ا 55 §1 und 2 топ VI, Art. 60 55 g 3 топ dort.
2) Nach den Schlussworten des er-sten Absatzes des g 1 des Art. 56 Ton VI in der Passung gen

wenne sin herre das g٥t oder sin lehen empfahet oder empfangen haut Ton dem obrensinem herren
herren“ steht roth .Jarzale" am Beginne der nächsten Zeile, und folgt nun der Schluss des g 1 wie der 
g 2 des Art. 56 Ton VI.

5) Mit mancherlei Abweichungen gegen den Text des kaiserlichen Lehenrechts­
*) Art. 62 66 g 3 und 4 Ton VI, Art. 63 g 5—7 daTon.

Von hier weg bis einschliesslich Art. 108 ist eine Lücke in der Handschrift. 
Mit diesem Artikel 69 g 1 und 2 TOU VI, dessen g 3 nicht mehr Torhanden ist, endet hier

das Lehenrecht. 
’) Art. 67 
8) Art. 62 
٥) Art. 26

59 g 1 Ton VI, Art. 68 
58 g 3 und 59 gl Ton VI, Art. 110 
58 gs und 59 g 1 TOU VI, Art. 27 ن 

1٥) Der- Schluss ist ohen s. 636 in Lit. TT abgedruckt.

59 g 2 und 3 Ton dort.
= 59 g 2 und 3 Ton dort. 

59 g 2 und 3 Ton dort.

64—68 ؛ ا 53 § 1—5 
53 § 6 
53 § 7

ا
70/71 62/63 Iا 144 nach 19

70

ا

؛

؛

ق

H
.C0 

1> 
H

cq 
H

CO 
H

CC
7د

لأد
0

؟د
١ا٠0

للااد
}

لأاد
0

؟د
؟د0

0
؟د

؟0
t> N

هة هة 
هة 

 IO (٩ي.IO 
Ю 

IO 
IO 

Ю 
lO 

iO

ςτ
 لآ0 (

сл
 ог ς

π сл
 

H
Q

ةهة 
OO ه

C
O

ю ١اي
 

Μ 
C
O

( 
هة

 هة 
هة

هة 
CO 

C
O

ق::
ئ|

١
■؛
؛

Ѣ

m

Л
H

”أذ;سح

ف
٠

;·،
عأ: 

|

:
أ١لآ :ب٠١

ь
/<٠

/·/
 

/·■
،

١



^٠١٠Λ٠ ·%٠٠١٠١<.؛

٦٥=ί:
١

إ

701

□VIIIII III IV

.)185 122 §1.2 
122 § 3 
122 §4.5 
122 § 6 — 16 
122 § 17٠20 
122 § 21—23

186
144—146(،؛ 136187/188

189-192
193

194/195 I
119 §1.2 

119 §3.4

137123196
1 § 124(
ا 124 § 2

197 137148 198ًاًا
؛:199 )124 § 3ًا

 ا 124 § 4
3—1 § 125

4 § 125
5 § 125
6 § 125 
1§ 126(
2 § 126
3-5 § 126 ' 
6.7§ 126 
1§ 127(
2 § 127 (

200ًا ا٠ 120138 149
ًا

201
202 150'لأ
203

204 122140151/1525)
205/206

208ا 123153
ًا

3—1 § 124 ( 
ا 124 § 5-8

1 209ًا 154 (*128ًاًا
129155ًا

125127130156
126131 § 1 

131 § 2
142210

أ127143158■1
128130! 132159

133 § 1 
(133 § 2. 3

ا 133 § 4

160212
213/214ًا23. 22ه( 129/130 161/162ه(

,

ا
1) Art. 121.
2) Art. 144 

VOTi VI; Art. 146 ؛5 4—6
Art. 1δ1

122 § 1—3 von VI; Art. 145 mit der rothen Ueberschrift ,Teydinga zit“ 
122 § 7-23 von dort.

122

I Art. 152 mit der rothen Ueberschrift „Von gewet. wie diche126 § 1—5 von VI
der man synem hern Uinb sin schulde wette

4) Noch mit dem Art. 96 von VI. , " .
133 g 2 ohne dessen Schlusssatz: Art. 162 nunmehr mit dem Schlusssatze des § 2

126 § 6 und 7 von dort.

Art. 161
des Art. 133 und dann den §§ 3 und 4 von dort.

٠) Der letztere Artikel ist oben s. 635,'636 in Lit. I'r mitgetheilt.

ا
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1،6 § 1
146 § 2

I 183

إ I184
148
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ISO § 1 
150 § 2 
150 § 3
150 § 4
151 § 1
151 § 2. 3 7) 
151 § 4
151 § 5
152 § 1 
152 § 2 
152 § 3
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188

ًا 190إ
153

III IV

163/164(؛ 134 § 1—3

163/164(؛ 134
und SO fort bis

VIII

131
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إ
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143 § 1

143 § 6—8 

143 § 9. 10
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16أ( 149 7)
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؛ 15371. 147
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248 — 250
251
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253
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260
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263 !
264 ؛

I

) Art. 163 mit dem ЙсЫиаае .oder erzeige die Iiott, und ai ungesworen und unber[e]dt 
von Vl: Art. 164

134 § 1
134 g 2 dortselbat.

2) Nocli mit dem § 1 dea Art. 144 von VI. 
 Art. 178 (ن
1) s. die Note 2.

143 g 1 und 2 VOIi VI, Art. 173 
Art. 180

s. im Landrechte den Art. 162.
 Berücksichtigung des Falles der Reichserledigung oder der Abwesenheit des König ؛ini ؛Noo لب

ausser Deutschland.

143 §3'-5 von dort. 
144- § 1 und 2 von vr, Art. 181 = 144 § 3.
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161 § 2—9

108 § 1-3 
108 § 4
162
156

156

VIII

133

134

120

148ذ(
149أ(

إ

II III IV
192 154

26.5—270(؛
278 193 155

ًا 156 §1.2 
156 § 3

 ًا 157 § 1
ا 157 § 6

279 194
280

283—281إ 195
284
285

196 158
159197
160198

703

1) Yon Iiier weg bis einscMiesslich Ari. 277 ist eine Liicke in der Handschrift.
2) s. oben s. 367 den Abruck in Lit. yy. Ebenso den in Lit. zz.

Als hier weder im Land- noch im Lehenrschte berücksichtigte 
Spiegel wie sodann im sogen. Schwabenspiegel in Be und weiteriiin regelmässig nicht vor­
handene
fdgung in den Rahmen der alten Gestalt des Rechtsbuchs bei der Mehrzahl doch niclit weit 
über einen derartigen Versuch von lediglich mehr oder weniger Wahrscheinlichkeit führen 
könnte, seien zum Schlüsse noch bemerkt: aus dem Landrechte all 
a 21 = Ь23١ a und b46 § 1 und 2, b83, a78 = b85, all7 
zum grösseren Theile, b350١ aus

Für einige von ihnen lässt sich nach der Stellung im Sachsenspiegel ohne Scliwierig- 
Ireit eine Unterkunft ausfindig machen ١ wie im Landrechte für all = bis, a und b 46 
§ 1 und 2, b 178, wonach sich folgendes Ergebniss herausstellt:

im Deutschen-

b, deren Ein-a und von s. GallenArtikel der Handschriften von Giessen

bl3١ al8 = b20, 
b 142, b 178, b 242 

dem Lehenrechte a41=bl07, a62 § 2 = 149 § 2.

1)
VII 14 VlII 5264 )82( Be 

82 a) 64 aj؛( , 
1 § 65 )83(

Deutschensp. 71 d 
, [71 dd]

Sachsensp. I51§2 
, 1,51 §3
, I 51 §4 und 5 312 § 1

2)
VII 82 VlII 272 
„(46§1

 ٠أ46§2
3§ 46 „

Be (32)14 

,[(32 a) 14 a] 

„ (33)15

Deutschensp. 30 

, [30 a[

Sachsensp. I 25 § 4
287 § 1 
287 § 2 
287 § 3

I27§l 
I 27 § 2 Abs. 1] 
I 27 §2 Abs. 2
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;1 1؛

ί"٩!|g ا ٠؛ 704IR ؛ا؛! ٧лا
:ا 3)■!!,І Sachsensp. I 34 Deutschensp. 39 

я [39 а]
Be (43) 25 
, [(43 а) 25 а] 
я (44)26

Iiil VII 102 VIIIsio'I і ا٠ا;ا:ا 135 178 222
I 136 ؛أ280 И

إ> .Bei anderen, für welche der Sachsenspiegel nicht mehr herangezogen werden kann, 
liegt der Gedanke nicht ferne, dass sie, wenn sie in Gruppen ٢on Artikeln in a und b 
begegnen in welchen nicht ein vollständiger Umsturz der alten Ordnung erfolgt ist, aucli 
da ihren Blatz zu finden haben mögen.

·٠!; ؛1
y ؛0؛
ز

ч; Für wieder andere gebricht es an jeder äusseren Beihilfe, so dass das Bestreben nach 
einer Aufnahme da oder dort zu nichte als nur einer Muthmassung fuhren könnte. Uebrigens 
würde sich auch

·ااد'ا
k;i .1

ganz Iiievou abgesehen — das Parbenspiel des Gesammtbildes 
das der Anhang entrollt hat nicht anders gestalten.i ΐا

|ت4

: Ach got, wie fl’ة jch was, 
do dis buches ein ende was.

I
؛اا٠ا ًاًا ا؛)إ؛ ؛ Ka-iserl. Land- und LeLenuecht im Msci.. ^eum. 

in Fol. 693 von 1444 2.11 Beulin.
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Inbalt.
1'

Von der jüngeren Gestalt des каізеі'1. Land- und Lebenrecbta überhaupt .
Ihre erate Gruppe: Num. 725 in s. Gallen, Num. 373 in' Giessen .

§ 2. Verzeiehniss der Artikel des Land- und Lebenrechte in ihnen . .
. Verhtiltniss derselben zu denen der Ilruckausgabe des ßechtshuchs ■؟ 3

4. Wortlaut einzelner Artikel in beiden Handschriften . . .
5٠ Ergebniss für diese wie insbesondere für die Urgestalt des Rechtsbuchs 

. . . Von etwaigen Rückschlüssen auf den Deutsohenspiegel .؛') §
Von solchen auf Be oder die Freiburger Handschrift , . .

Anhang:
Uebersioht der Entwicklung bis zum ersten Abscblusse des Gesanimtwerks -
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